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Bilanz zum 31. Dezember 2021 

Aktiva 
ĜĚ.Ěě.ěęěę

TEUR
ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Ě. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte Ěğ.ĢĞĢ ĚĜ.Ģğě.ġěĜ 

ě. Firmenwert ě Ě.ĝĠĚ 

Ĝ. geleistete Anzahlungen Ě.ġĢę ĜĜġ.ĚĢě 

Ěġ.ġĞĚ Ěĝ.Ĝęě.ĝġğ 

II. SACHANLAGEN

Ě. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, einschließlich der Bauten auf fremdem Grund ĜĚĠ.ĚġĢ ĜĜğ.ĜĚğ.ġĠĚ 

ě. technische Anlagen und Maschinen ġĚ.ĞĞĢ Ģĝ.ğġę.ġęě 

Ĝ. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung ĚĞĢ.ěěĠ ĚğĢ.ĜğĜ.ğęĞ 

ĝ. geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau Ğĝ.ġęę Ğĝ.Ģěġ.ĝĢĜ 

ğĚě.ĠĠğ ğĞĞ.ěġĢ.ĠĠę 

III. FINANZANLAGEN

Ě. Anteile an verbundenen Unternehmen Ğġġ.ĚĝĠ ğĝĞ.Ġěę.ĚĚĜ 

ě. Ausleihungen an verbundene Unternehmen Ě.ęĝĠ ğĜĞ.ĝĝĠ 

Ĝ. Beteiligungen ġ.ĝęę ġ.ĝęę.ęęę 

ĝ. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens ĝĝ.ğĝġ ěĝ.ğĝġ.ěĠě 

Ğ. Sonstige Ausleihungen ĝğĝ ĝĝğ.Ĝġě 

ğĝě.Ġęğ ğĠĢ.ġĞę.ěĚĞ 

Ě.ěĠĝ.ĜĜĜ Ě.ĜĝĢ.ĝĝě.ĝĠě 

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. VORRÄTE

Ě. Hilfs- und Betriebsstoffe Ěę.ĜĠě Ěę.ĞğĜ.ĢęĠ 

ě. Waren ĝ.ĢĢĝ ĝ.ĢĠĜ.ğğĝ 

ĚĞ.Ĝğğ ĚĞ.ĞĜĠ.ĞĠĚ 

II. FORDERUNGEN UND SONSTIGE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Ě. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR ę; Vorjahr: TEUR ę ěĜğ.ġĝġ ěĝĚ.Ěġę.ĞęĞ 

ě. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR ę; Vorjahr: TEUR ę ĝĞ.ġěğ Ģĝ.ĢĜĞ.ġĞę 

Ĝ. Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR ę; Vorjahr: TEUR ę Ěęğ ę 

ĝ. sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR Ğ.ĞěĚ.ġġĚ; Vorjahr TEUR Ġ.ěĢĝ ĚĜĚ.ġğġ Ģğ.ĝĚĝ.ĝĞġ 

ĝĚĝ.ğĝġ ĝĜě.ĞĜę.ġĚĝ 

III. KASSENBESTAND, GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN Ěě.ĝĠġ ĚĞ.Ġġę.ğĜĢ 

ĝĝě.ĝĢĚ ĝğĜ.ġĝĢ.ęěĝ 

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN Ĝě.Ģġġ ĝĚ.Ģğę.ęġĚ 

D. AKTIVE LATENTE STEUERN ĝĢ.ġĚĝ ĝĞ.Ĝęě.ĠĠĞ 

Ě.ĠĢĢ.ğěğ Ě.Ģęę.ĞĞĝ.ĜĞě 
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Passiva 
ĜĚ.Ěě.ěęěę

TEUR
ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

EUR

A. EIGENKAPITAL

I. EINGEFORDERTES UND EINBEZAHLTES GRUNDKAPITAL

gezeichnetes Grundkapital ĜĜĠ.ĠğĜ ĜĜĠ.ĠğĜ.ĚĢę  

ĜĜĠ.ĠğĜ ĜĜĠ.ĠğĜ.ĚĢę 

II. KAPITALRÜCKLAGEN

Ě. gebundene  Ěě.ěĜĠ Ěě.ěĜğ.ġĚę  

ě. nicht gebundene  Ġġ.ĠğĜ Ġġ.ĠğĜ.ĚĢę  

ĢĚ.ęęę ĢĚ.ęęę.ęęę  

III. GEWINNRÜCKLAGEN

Ě. gesetzliche Rücklage ĜĞ.ęęę ĜĞ.ęęę.ęęę  

ě. andere Rücklagen (freie Rücklagen) Ěę.ĢĚĠ Ěę.ĢĚğ.ĢġĞ  

ĝĞ.ĢĚĠ ĝĞ.ĢĚğ.ĢġĞ  

IV. BILANZGEWINN ěĜĜ.ěğĞ ěğğ.ĠěĜ.ĚġĜ  

davon Gewinnvortrag: EUR ĚěĞ.Ěġę.ğĢĚ; Vorjahr: TEUR ĚěĚ.ęĚĞ 

ĠęĠ.ĢĝĞ ĠĝĚ.ĝęĜ.ĜĞġ  

B. INVESTITIONSZUSCHÜSSE Ě.Ěğġ Ĝ.ĢęĞ.ġęĢ  

C. RÜCKSTELLUNGEN

Ě. Rückstellungen für Abfertigungen ĚĚĝ.Ģĝę Ěěę.ęęĚ.ěĝĝ  

ě. Steuerrückstellungen ĚĢĠ Ěğĝ.Ěęę  

Ĝ. sonstige Rückstellungen ĞğĚ.ĜĢě ĞĢĠ.ġĝĞ.ĠĢĝ  

ğĠğ.Ğěġ ĠĚġ.ęĚĚ.ĚĜġ  

D. VERBINDLICHKEITEN

Ě. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr EUR Ġę.ęęę.ęęę; Vorjahr: TEUR Ĝę.ęęę 
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR ę; Vorjahr: TEUR ę Ĝę.ęęę Ġę.ęęę.ęęę  

ě. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 
davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr EUR Ĝ.ġĢĞ.ĚĜĢ; Vorjahr: TEUR Ğġ 
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR ę; Vorjahr: TEUR ę Ğġ Ĝ.ġĢĞ.ĚĜĢ  

Ĝ. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr EUR ĚĜĢ.ğĠĝ.ĝĝę; Vorjahr: TEUR Ěĝę.ęĢĢ 
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR ę; Vorjahr: TEUR ę Ěĝę.ęĢĢ ĚĜĢ.ğĠĝ.ĝĝę  

ĝ. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr EUR Ěěğ.ĠĢġ.ĝĠġ; Vorjahr: TEUR ĚĚĞ.ęġĢ 
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR ę; Vorjahr: TEUR ę ĚĚĞ.ęġĢ Ěěğ.ĠĢġ.ĝĠġ  

Ğ. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 
davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr EUR ę; Vorjahr: TEUR ĢĞġ 
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR ę; Vorjahr: TEUR ę ĢĞġ ę  

ğ. sonstige Verbindlichkeiten 
davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr EUR ĞĞ.ġęĚ.ġĚĞ; Vorjahr TEUR ġĚ.ĢĚĞ 
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR Ěě.ěĜě.ĜĠę; Vorjahr: TEUR Ěğ.Ěġğ Ģġ.ĚęĚ ğġ.ęĜĝ.ĚġĞ  

davon aus Steuern: EUR Ģ.ġĠğ.Ĝęğ; Vorjahr: TEUR Ģ.Ĝġğ 

davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: EUR Ěę.ěğġ.Ģěġ; Vorjahr: TEUR ěĞ.ĝġĝ 

davon Restlaufzeit von bis zu einem Jahr EUR ĜĢğ.ĚğĢ.ġĠĚ; Vorjahr: TEUR Ĝğġ.Ěěę 
davon Restlaufzeit von mehr als einem Jahr EUR Ěě.ěĜě.ĜĠę; Vorjahr: TEUR Ěğ.Ěġğ Ĝġĝ.ĜęĞ ĝęġ.ĝęě.ěĝĚ  

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN ěĢ.ğġę ěġ.ġĜĚ.ġęĠ  

Ě.ĠĢĢ.ğěğ Ě.Ģęę.ĞĞĝ.ĜĞě 
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Gewinn und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2021 

ěęěę
TEUR

ěęěĚ
EUR

Ě. Umsatzerlöse Ě.ġĢğ.ĞĜĢ Ě.ĢĠĠ.ęěĚ.ĚĚĠ  

ě. aktivierte Eigenleistungen ĠĠĢ ğġĢ.ĠęĚ  

Ĝ. sonstige betriebliche Erträge ěĢ.ĠġĠ Ĝę.ğġğ.ĜĞġ  

a) Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen ě.Ġğğ Ġ.ęĞĝ.ěĢĚ  

b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen ĚĞ.ěěĢ ğ.ĠĚę.ĞĞĜ  

c) übrige ĚĚ.ĠĢĜ Ěğ.ĢěĚ.ĞĚĝ  

ĝ. Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen –ĝğĝ.ğĞě –ĝĢĚ.ĝęě.ĞęĞ 

a) Materialaufwand –ĝĞ.Ĝğğ –ĝġ.ĞĢğ.ğĠġ

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen –ĝĚĢ.ěġğ –ĝĝě.ġęĞ.ġěĠ 

Ğ. Personalaufwand –ĢĜġ.ĞġĜ –ĢġĞ.Ěĝę.Ěęğ

a) Gehälter –ĠĜĠ.ĜĚę –Ġğġ.ğġğ.ĠĝĚ 

b) soziale Aufwendungen –ěęĚ.ěĠĜ –ěĚğ.ĝĞĜ.Ĝğĝ

aa) Aufwendungen für Altersversorgung –Ěğġ –ĚĠě.Ġġğ

bb) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen –Ěę.ĝĚġ –ĚĠ.ĠĞġ.ġĢĝ

cc) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie vom
 Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge –Ěġě.ğĚĢ –ĚġĠ.Ěĝġ.ěğĜ 

dd) Sonstige Sozialaufwendungen –ġ.ęğġ –ĚĚ.ĜĠĜ.ĝěě

ğ. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen  –ĠĞ.ęĚě –ġę.ĞĞğ.ĜĚġ

davon außerplanmäßige Abschreibungen: EUR Ě.ęğĚ.ğĜġ; Vorjahr: TEUR ę 

Ġ. sonstige betriebliche Aufwendungen –ěĢĞ.ĠĠĚ –ĜĚĝ.ĝěĜ.ĜĠě 

a) Steuern, soweit nicht vom Einkommen und Ertrag –Ģ.ğěě –Ģ.ĢĞġ.ġĠĠ 

b) übrige –ěġğ.ĚĝĢ –Ĝęĝ.ĝğĝ.ĝĢğ

ġ. ZWISCHENSUMME AUS Z Ě BIS Ġ (BETRIEBSERGEBNIS) ĚĞĜ.ęġġ ĚĜğ.ġĠĝ.ġĠğ  

Ģ. Erträge aus Beteiligungen ĚĢ.ĞġĢ Ěĝġ.ĢğĢ.ĠĚĞ  

davon aus verbundenen Unternehmen: EUR Ěĝġ.ĢğĢ.ĠĚĞ; Vorjahr: TEUR ĚĢ.ĞġĢ 

Ěę. Erträge aus anderen Wertpapieren des Finanzanlagevermögens ĝĞġ ġĜğ.ġĝġ  

ĚĚ. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge ěġĢ ěĜę.ġĝĜ  

davon aus verbundenen Unternehmen: EUR ĚğĚ.ğġĝ; Vorjahr: TEUR Ěğě 

Ěě. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu Finanzanlagen Ĝě.ĚĢĝ Ěě.Ġęġ.ĠĞě  

ĚĜ. Aufwendungen aus Finanzanlagen –ĝĝ.ĠęĠ –ĚĚğ.ĠĠĚ.Ĝĝę

davon Abschreibungen: EUR ĚĚğ.ĠĜĚ.Ĝĝę; Vorjahr: TEUR ĝĝ.ĠęĠ 

davon Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen: EUR ĚĚğ.ĠĜĚ.Ĝĝę; Vorjahr: TEUR ĝĝ.Ġęĝ 

Ěĝ. Zinsen und ähnliche Aufwendungen –ě.ĜğĞ –Ě.ġĠĚ.ěĜġ

ĚĞ. ZWISCHENSUMME AUS Z Ģ BIS Ěĝ (FINANZERGEBNIS) Ğ.ĝĞĢ ĝĝ.ĚęĜ.Ğġę  

Ěğ. UMGRÜNDUNGSGEWINN Ģğę ę  

ĚĠ. ERGEBNIS VOR STEUERN ĚĞĢ.Ğęğ Ěġę.ĢĠġ.ĝĞğ  

Ěġ. Steuern vom Einkommen und Ertrag –ĝĠ.ěĞğ –ĜĢ.ĝĜĞ.Ģğĝ

a) laufende Steuern vom Einkommen und Ertrag –ĜĚ.ġğĚ –Ĝĝ.Ģěĝ.ġġĝ

b) latente Steuern vom Einkommen und Ertrag –ĚĞ.ĜĢğ –ĝ.ĞĚĚ.ęġĚ 

ĚĢ. ERGEBNIS NACH STEUERN ĚĚě.ěĞę ĚĝĚ.Ğĝě.ĝĢě 

ěę. JAHRESÜBERSCHUSS ĚĚě.ěĞę ĚĝĚ.Ğĝě.ĝĢě 

ěĚ. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr ĚěĚ.ęĚĞ ĚěĞ.Ěġę.ğĢĚ  

ěě. BILANZGEWINN ěĜĜ.ěğĞ ěğğ.ĠěĜ.ĚġĜ  
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1. Allgemeine Angaben

Die Österreichische Post AG ist die landesweit führende Logistik- und Postdienstleiste-

rin. Zu den Hauptgeschäftsbereichen zählen die Beförderung von Briefen, Werbesendungen, 

Printmedien und Paketen. Das Filialnetz der Österreichischen Post AG zählt zu den größten Pri-

vatkund*innennetzen des Landes und bietet seinen Kunden*innen in ganz Österreich hochwer-

tige Produkte und Services in den Bereichen Post, Bank und Telekommunikation.  

Durch die flächendeckende und zuverlässige Versorgung der österreichischen Bevölke-

rung und Wirtschaft mit Postdienstleistungen liefert das Unternehmen einen wichtigen Beitrag 

zur Aufrechterhaltung und Absicherung der Kommunikations- und Logistikinfrastruktur des 

Landes. 

Der Sitz der Österreichischen Post AG befindet sich in Wien, Österreich. Die Anschrift 

lautet Rochusplatz 1, 1030 Wien. Die Gesellschaft ist in das Firmenbuch beim Handelsgericht 

Wien zu FN 180219d eingetragen. Bei der Gesellschaft handelt es sich um eine große Kapital-

gesellschaft im Sinne des § 221 UGB. 

Die Österreichische Post AG ist ein konsolidierungspflichtiges Mutterunternehmen im 

Sinne des § 244 UGB und stellt gemäß § 245a Abs. 1 UGB ihren Konzernabschluss nach den 

International Financial Reporting Standards (IFRS) auf. 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

2.1 Allgemeine Angaben 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 wurde nach den Rechnungslegungsvor-

schriften des österreichischen Unternehmensgesetzbuches (UGB) in der geltenden Fassung, 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung sowie der Generalnorm, ein 

möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermit-

teln, erstellt. 

Für die Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit ein-

gehalten. Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der 

Grundsatz der Einzelbewertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt. 

Dem Vorsichtsprinzip wurde Rechnung getragen, indem nur die am Abschlussstichtag 

verwirklichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste 

wurden berücksichtigt. 

Die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt nach dem Gesamtkostenver-

fahren. Der Jahresabschluss wurde in Euro aufgestellt. Alle Beträge, sofern nicht anders ange-

führt, sind in tausend Euro (TEUR) angegeben. Bei Summierung von gerundeten Beträgen und 

Prozentangaben können durch Verwendung automatisierter Rechenhilfen rundungsbedingte 

Rechendifferenzen auftreten. Die bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-

den wurden beibehalten. 

2.2 Klimawandel 

Zum 31.12.2021 ergaben sich aus dem Klimawandel keine wesentlichen Auswirkungen 

auf den Jahresabschluss der Österreichischen Post AG. 

Zur effektiveren Aussteuerung der klimabezogenen Risiken und Verwirklichung des kli-

mabezogenen Chancenpotenzials hat die Österreichische Post AG eine integrierte Unterneh-

mens- und Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. 

Auswirkungen des Klimawandels betreffen primär Zustellprozesse und Gebäudestan-

dards (Infrastruktur) und könnten in Zukunft Kostensteigerungen bewirken.  
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Klimabezogene Themen und Risiken fließen über die Maßnahmenumsetzung zur Mini-

mierung der klimabezogenen Risiken entsprechend ihrer Priorisierung in die Finanzplanung 

(Mittelfristplanung = vier Jahre) der Österreichischen Post AG. Relevante klimabezogene Maß-

nahmen haben in der Finanzplanung bei der Österreichischen Post AG vorwiegend Auswirkun-

gen auf die Investitionsausgaben, da darunter beispielsweise die Anschaffung von E-Fahrzeu-

gen und Photovoltaikanlagen fällt (i.e. Klimaschutzmaßnahmen). 

Es bestehen aus derzeitiger Sicht keine wesentlichen oder sogar im Eintrittsfall nicht 

durch Versicherungen - darunter fallen Sach- und Betriebsunterbrechungsversicherungen, de-

ren Beiträge allerdings in Zukunft einer Steigerung durch Verschärfung des Klimawandels un-

terliegen könnten - abgedeckten Risiken aus den Auswirkungen des Klimawandels in Zusam-

menhang mit der Infrastruktur. 

Daher sind nach derzeitiger Einschätzung keine wesentlichen nachteiligen Effekte auf 

die Fortführung der Geschäftstätigkeit als solche zu erwarten, auch wenn mit höheren Kosten 

z.B. aus nationalen CO2-Steuern und Abgaben kurz- und mittelfristig bzw. langfristig aus zu-

sätzlichen Maßnahmen bei Gebäudestandards und Zustellprozessen zur Verbesserung der Ar-

beitsbedingungen aufgrund der Auswirkungen des Klimawandels zu rechnen ist. 

Da die weitere Entwicklung der Auswirkungen des Klimawandels mit Unsicherheiten be-

haftet ist, werden die Indikatoren des Klimawandels laufend überwacht. Die gewonnenen Er-

kenntnisse finden im Risikomanagementsystem der Österreichischen Post AG Berücksichti-

gung, das ständig bestehende Chancen und Risiken analysiert und aktualisiert, bewertet und 

steuert.  

2.3 COVID-19 Pandemie 

Aufgrund der außergewöhnlichen Situation in der aktuellen COVID-19 Pandemie wurden 

die möglichen Auswirkungen auf Vermögenswerte und Verbindlichkeiten im Zuge der Erstellung 

des Jahresabschlusses gesondert bzw. vertiefend untersucht. 

In die Planungsrechnungen für die Unternehmensbewertungen der Anteile an verbunde-

nen Unternehmen sowie für die Bewertung der Immobilien wurden die rückläufigen Erwartun-

gen an die gesamtwirtschaftliche Entwicklung aufgrund der bestehenden Unsicherheiten durch 

die COVID-19 Pandemie berücksichtigt. Insgesamt ergab sich daraus kein Bedarf für eine au-

ßerplanmäßige Abschreibung bzw. keine wesentliche Auswirkung auf den beizulegenden Wert 

der Immobilien.  

Im Bereich der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Forderun-

gen wurden die erwarteten Ausfallswahrscheinlichkeiten angepasst. Die Auswirkungen daraus 

waren betraglich unwesentlich bzw. waren bislang auch keine wesentlichen Zahlungsausfälle zu 

beobachten.  

Die Österreichische Post AG musste als Vermieterin keine wesentlichen Zugeständnisse 

im Zusammenhang mit der COVID-19 Pandemie einräumen bzw. kam es auch zu keinen wesent-

lichen Mietausfällen. 

Aufgrund der weltweit bestehenden, durch COVID-19 bedingten Lieferengpässe bei be-

stimmten Rohstoffen und Produkten kann es künftig möglicherweise neben Preissteigerungen 

(welche teilweise auch schon eingetreten sind) auch zu Verzögerungen, beispielsweise bei Infra-

struktur-Projekten oder Lieferung von Fahrzeugen kommen. Die Auswirkungen auf das Ge-

schäft und die Ertragslage werden derzeit noch nicht als wesentlich angesehen, jedoch laufend 

überwacht. 

Somit ergeben sich daraus keine Auswirkungen für den Jahresabschluss zum 31. De-

zember 2021. 

Es wurden keine Kurzarbeit und auch sonst keine staatlichen Beihilfen (wie zB Fixkos-

tenzuschuss) in Anspruch genommen. 
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2.4 Anlagevermögen 

Immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen werden mit den Anschaffungs- 

bzw. Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Abschreibungen, angesetzt. Außerplanmä-

ßige Abschreibungen werden bei voraussichtlich dauernder Wertminderung durchgeführt. Zu-

schreibungen werden bei Wegfall der Gründe für eine außerplanmäßige Abschreibung bzw. bei 

einer Wertaufholung maximal auf die fortgeschriebenen Anschaffungs- und Herstellungskosten 

vorgenommen. 

Die planmäßigen Abschreibungen werden linear unter Zugrundelegung folgender Nut-

zungsdauern und Abschreibungssätze berechnet: 

Nutzungsdauer
in Jahren

Abschreibungssatz
in %

Immaterielle Vermögensgegenstände  Ĝ – Ěę  Ěę,ęę – ĜĜ,ĜĜ

Gebäude  Ěę – Ğę ě,ęę – Ěę,ęę

Technische Anlagen und Maschinen  ġ – Ěę  Ěę,ęę – Ěě,Ğę

Fuhrpark  ĝ – ġ Ěě,Ğę – ěĞ,ęę

EDV- und technische Ausstattung Ĝ – ğ Ěğ,ğĠ – ĜĜ,ĜĜ

Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung  Ğ – ěę Ğ,ęę – ěę,ęę

Für Zugänge des 1. Halbjahres wird die volle Jahresabschreibung, für Zugänge des 

2. Halbjahres die halbe Jahresabschreibung angesetzt.

Geringwertige Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten kleiner als EUR 800 

werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben. In der Entwicklung des Anlagevermögens werden sie 

als Zu- und Abgang sowie Abschreibung des Geschäftsjahres ausgewiesen. 

Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten bewertet. Außerplanmäßige Abschrei-

bungen werden vorgenommen, wenn der beizulegende Zeitwert zum Abschlussstichtag niedri-

ger ist und die Wertminderungen voraussichtlich von Dauer sind. Bei Anteilen an verbundenen 

Unternehmen und Beteiligungen wird der beizulegende Wert auf Basis einer Unternehmensbe-

wertung ermittelt. Es werden hierfür die erwarteten künftigen Cashflows mithilfe der Discoun-

ted-Cashflow-Methode unter Verwendung eines durchschnittlichen Kapitalkostensatzes 

(Weighted Average Cost of Capital) auf ihren Barwert abgezinst. Die Ermittlung des beizulegen-

den Wertes für die bank99 AG erfolgt aufgrund der spezifischen Charakteristika von Finanzin-

stituten unter Anwendung eines Ertragswertverfahrens in Form des Dividend Discount Modells. 

Dabei werden die den Eigentümer*innen zufließenden zukünftigen Ausschüttungen unter Ver-

wendung eines Eigenkapitalkostensatzes auf ihren Barwert abgezinst. 

2.5 Umlaufvermögen 

Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungs- und Herstellungskosten unter Be-

achtung des Niederstwertprinzips. Die Bestandswertermittlung wird in einem ersten Schritt 

nach dem gleitenden Durchschnittspreisverfahren durchgeführt. Der zweite Schritt der Bewer-

tung umfasst eine gegebenenfalls erforderliche Abwertung auf einen zum Bilanzstichtag unter 

dem Durchschnittspreis liegenden niedrigeren Einkaufspreis. Der letzte Bewertungsschritt be-

rücksichtigt die Gängigkeit der Vorräte. Nach Maßgabe der Umschlaghäufigkeit werden, wenn 

nötig, vom Bestandswert entsprechende Abschläge (bis zu 100 %) vorgenommen. 
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Die Forderungen werden zum Nennwert angesetzt und zum Abschlussstichtag auf den 

niedrigeren beizulegenden Wert abgewertet. Der niedrigere beizulegende Wert wird anhand von 

statistisch ableitbaren Erfahrungswerten aus gleich gelagerten Sachverhalten ermittelt. Zu-

sätzlich werden erkennbare Einzelrisiken bei wesentlichen Forderungen berücksichtigt. Soweit 

erforderlich, wird eine spätere Fälligkeit von Forderungen durch Abzinsung berücksichtigt.  

Sonstige Vermögensgegenstände werden mit dem Nennwert bewertet, soweit nicht im 

Fall erkennbarer Einzelrisiken der niedrigere beizulegende Wert angesetzt wird. 

Die liquiden Mittel sind zum Nennwert angesetzt. 

Fremdwährungsforderungen werden mit dem Entstehungskurs oder mit dem niedrige-

ren Devisengeldkurs des Bilanzstichtages angesetzt. Die Forderungen aus dem internationalen 

Postgeschäft werden großteils in Euro bzw. Sonderziehungsrechten abgerechnet. Die Bewer-

tung der Sonderziehungsrechte erfolgt zum Referenzkurs des International Monetary Fund 

zum Bilanzstichtag. 

2.6 Latente Steuern 

Für Unterschiede zwischen unternehmensrechtlichen und steuerrechtlichen Wertansät-

zen bei Vermögensgegenständen, Rückstellungen sowie Verbindlichkeiten, die sich in späteren 

Geschäftsjahren voraussichtlich ausgleichen, werden latente Steuern angesetzt. Führen diese 

Unterschiede in Zukunft zu einer Steuerentlastung, werden aktive latente Steuern in der Bilanz 

ausgewiesen. Ergibt sich aus den Unterschieden insgesamt eine Steuerbelastung, wird eine 

Rückstellung für passive latente Steuern gebildet.  

2.7 Investitionszuschüsse 

Investitionszuschüsse werden nach der Bruttomethode erfolgsneutral in einem geson-

derten Passivposten ausgewiesen und über die Nutzungsdauer der betroffenen Anlage ertrags-

wirksam aufgelöst. 

2.8 Rückstellungen 

Rückstellungen für Abfertigungen werden für gesetzliche und vertragliche Ansprüche 

von Angestellten gebildet. Die Rückstellung wird nach versicherungsmathematischen Grunds-

ätzen unter Zugrundelegung der Vorschriften der International Financial Reporting Standards 

(IAS 19) berechnet. Die Bewertung erfolgt nach der Methode der laufenden Einmalprämien 

(Projected Unit Credit Method) unter Zugrundelegung eines gesetzlichen Pensionsantrittsalters 

von 60 bis 65 Jahren für weibliche und von 65 Jahren für männliche Angestellte unter Berück-

sichtigung der Übergangsbestimmungen gemäß Pensionsharmonisierungsgesetz 2003 und der 

schrittweisen Anhebung des Regelpensionsalters für Frauen. Beamt*innen haben grundsätzlich 

keinen Anspruch auf Abfertigungszahlungen. Der sich aus der Aufzinsung der Rückstellung für 

Abfertigungen ergebende Zinsaufwand wird im Finanzergebnis erfasst. Die sich aus der Ände-

rung der Parameter ergebenden Effekte werden im Personalaufwand ausgewiesen. 

Die in der versicherungsmathematischen Berechnung berücksichtigten biometrischen 

Annahmen beruhen auf den von der Aktuarvereinigung Österreichs herausgegebenen Rech-

nungsgrundlagen für die Pensionsversicherung („Sterbetafeln“). Für die Berechnung wurden die 

veröffentlichten Rechtsgrundlagen für die Pensionsversicherung (Pensionstafeln AVÖ 2018-P) 

herangezogen. 
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Folgende Parameter wurden der Berechnung zu Grunde gelegt: 

ěęěę ěęěĚ

Rechnungszinssatz Ě,ęę % Ě,ěĞ % 

Gehaltssteigerung Ĝ,ěĞ % ĝ,ęę % 

Fluktuationswahrscheinlichkeit (gestaffelt) ę,ęę % ę,ęę % 

Für Dienstnehmer*innen, deren Dienstverhältnis nach dem 31. Dezember 2002 begon-

nen hat, werden die Abfertigungsverpflichtungen durch die laufende Entrichtung entsprechen-

der Beiträge an eine Mitarbeitervorsorgekasse abgegolten. 

Die sonstigen Rückstellungen werden in Höhe des bestmöglich geschätzten Erfüllungs-

betrages gebildet und berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und der Höhe nach noch nicht 

feststehenden Verbindlichkeiten. Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem 

Jahr werden mit einem marktüblichen Zinssatz (0,00 % – 1,25 %) abgezinst. Sie umfassen im 

Wesentlichen Vorsorgen für Personal, für Verpflichtungen zur Zahlung von Jubiläumsgeldern, 

für noch nicht konsumierte Urlaube, Unterauslastungen, Verpflichtungen für Personalanpas-

sungsmaßnahmen und sonstige ungewisse Verbindlichkeiten.  

Für Verpflichtungen zur Zahlung von Jubiläumsgeldern wird eine Rückstellung gebildet. 

In der Österreichischen Post AG bestehen zum Teil Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitenden, 

bei Erreichen einer bestimmten Dienstzugehörigkeit Jubiläumsgelder auszuzahlen. Jubiläums-

gelder gebühren den Beamt*innen und den Angestellten nach Dienstordnung der Österreichi-

schen Post AG nach 25 Dienstjahren in Höhe eines 2-fachen Monatsgehaltes und nach 40 

Dienstjahren in Höhe eines 4-fachen Monatsgehaltes. Eine Jubiläumszuwendung in Höhe des 

4-fachen Monatsgehaltes kann gewährt werden, wenn der*die Beamt*in nach einer Dienstzeit

von 35 Jahren aus dem Dienststand ausscheidet und spätestens am Tag des Ausscheidens das

65. Lebensjahr vollendet. Die Angestellten im Kollektivvertrag Teil 1 erhalten Jubiläumsgelder 

nach 20 Dienstjahren in Höhe eines Monatsbezuges, nach 25 Dienstjahren in Höhe eines

1,5-fachen Monatsgehaltes, nach 35 Dienstjahren in Höhe eines 2,5-fachen Monatsgehaltes

und nach 40 Dienstjahren in Höhe eines 3,5-fachen Monatsgehaltes.

Die Berechnung erfolgt analog dem Verfahren für die Abfertigungsrückstellung nach der 

Methode der laufenden Einmalprämien (Projected Unit Credit Method). Ebenso erfolgt die Be-

rücksichtigung biometrischer Annahmen in der Berechnung analog zu dem unter den Rückstel-

lungen für Abfertigungen beschriebenen Vorgehen. 

Der sich aus der Aufzinsung der Rückstellungen für Jubiläumsgelder ergebende Zinsauf-

wand wird im Finanzergebnis erfasst. Die sich aus der Änderung der Parameter ergebenden Ef-

fekte werden im Personalaufwand ausgewiesen.  

Folgende Parameter wurden der Berechnung zu Grunde gelegt: 

ěęěę ěęěĚ

Rechnungszinssatz ę,ĠĞ % Ě,ęę % 

Gehaltssteigerung ě,ĠĞ % – Ĝ,ěĞ % Ĝ,Ğę % – ĝ,ęę % 

Fluktuationswahrscheinlichkeit (gestaffelt) ě,Ġę % – ěĚ,Ğę % ę,Ģę % – Ěġ,Ěę % 

Unter der Rückstellung für Unterauslastung werden Vorsorgen im Zusammenhang mit 

Mitarbeitenden subsumiert, die im Unternehmen ihren Arbeitsplatz verlieren bzw. ihre bishe-

rige Tätigkeit nicht mehr ausüben können und anderweitig nicht mehr eingesetzt werden kön-

nen. Dabei handelt es sich um Vorsorgen für Mitarbeitende, die der Organisationseinheit Post-
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Arbeitsmarkt zugeordnet wurden und deren Dienstverhältnisse zu drohenden Verlusten aus 

schwebenden Geschäften führen. Weiters handelt es sich um Rückstellungen für beamtete Mit-

arbeitende, die sich in einem Verfahren zur Versetzung in den Ruhestand wegen Dienstunfähig-

keit befinden, um Vorsorgen für unkündbare Mitarbeitende, die unternehmensintern nach 

fremdüblichen Gesichtspunkten – jedoch nicht kostendeckend – dauerhaft zur Verfügung ge-

stellt werden, sowie um Vorsorgen für Mitarbeitende, die sich im Programm zum möglichen 

Ressortwechsel in verschiedene Bundesministerien befinden. 

Die Rückstellung für den Post-Arbeitsmarkt wird für künftige Personalaufwendungen 

von unkündbaren Mitarbeitenden (vor allem beamtete Mitarbeitenden) gebildet, die im Rahmen 

des laufenden post-internen Organisationsprozesses zur Anpassung an die sich ändernden 

Marktbedingungen ihren Arbeitsplatz verlieren und im Unternehmen nicht mehr oder nur mehr 

in einem untergeordneten Ausmaß zur Leistungserbringung eingesetzt werden können. Diese 

Dienstverhältnisse führen zu drohenden Verlusten aus schwebenden Geschäften, da bei diesen 

keine Ausgewogenheit der Leistungsbeziehung besteht. Die Berechnung des Rückstellungsbe-

trags erfolgt als Barwert der bis zur Pensionierung der jeweiligen Mitarbeitenden anfallenden 

Aufwendungen unter Ansatz eines durchschnittlichen Unterauslastungsgrades sowie unter Be-

rücksichtigung eines Fluktuationsabschlags. Sofern unkündbare Mitarbeitende mangels Ein-

satzmöglichkeit im Unternehmen zu nicht kostendeckenden Konditionen an externe Unterneh-

men verleast werden, erfolgt die Ermittlung der Rückstellung unter Ansatz der prozentuellen 

Kostenunterdeckung. Sämtliche Parameter werden laufend evaluiert und an sich ändernde Ver-

hältnisse angepasst. 

Für beamtete Mitarbeitende, die sich in einem Verfahren zur Versetzung in den Ruhe-

stand wegen Dienstunfähigkeit befinden, werden für noch zu erbringende Leistungen Vorsorgen 

gebildet. Die Ermittlung der Rückstellung erfolgt als Barwert der noch zu erbringenden Leistun-

gen für den Zeitraum der erwarteten durchschnittlichen Verfahrensdauern. 

Die Rückstellung für Personalkostenunterdeckungen wird für künftige Personalaufwen-

dungen von unkündbaren Mitarbeitenden (vor allem beamtete Mitarbeitende) gebildet, die un-

ternehmensintern nach fremdüblichen Gesichtspunkten dauerhaft – nicht kostendeckend – zur 

Verfügung gestellt werden. Diese Dienstverhältnisse führen zu drohenden Verlusten aus schwe-

benden Geschäften, da bei diesen keine Ausgewogenheit der Leistungsbeziehung besteht. Die 

Berechnung des Rückstellungsbetrags erfolgt als Barwert der bis zur Pensionierung anfallen-

den Kostenunterdeckung der jeweiligen Mitarbeitenden. Sämtliche Parameter werden laufend 

evaluiert und an sich ändernde Verhältnisse angepasst.  

Die Rückstellung für Mitarbeitende, die sich im Programm zum möglichen Ressortwech-

sel in verschiedene Bundesministerien befinden, basiert auf einer im Oktober 2013 mit dem 

Bund abgeschlossenen Rahmenvereinbarung zum möglichen Ressortwechsel von Post- Mitar-

beitenden in verschiedene Bundesministerien. Dabei werden Ansprüche für Mitarbeitende, die 

einem Wechsel bereits zugestimmt haben, für einen bestimmten festgelegten Zeitraum über-

nommen und entsprechend rückgestellt. 

Der Barwert der einzelnen Rückstellungen wird unter Ansatz eines Abzinsungssatzes, 

der erwarteten Gehaltssteigerung sowie eines Fluktuationsabschlages ermittelt.  

Folgende Parameter wurden bei der Berechnung der Rückstellungen für den Post-Ar-

beitsmarkt zugrunde gelegt und deren Veränderung führte – ceteris paribus – jeweils zu folgen-

den Änderungen der Rückstellung für den Post-Arbeitsmarkt: 
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Post Arbeitsmarkt ěęěę ěęěĚ Änderung in TEUR

Rechnungszinssatz ę,ěĞ % ę,ĠĞ % –ĝ.ĝĢğ

Gehaltssteigerung ě,ĠĞ % Ĝ,ěĞ % ĝ.Ğğę

Fluktuationsabschlag Ěĝ,ęę % Ěę,Ĝę % Ġ.ęġĜ

Unterauslastungsgrad ĠĞ,Ġę % Ġě,Ġę % –ğ.ĞěĞ

Abweichend von der Einzelbetrachtung der Parameter führte dies gesamt zu einer Erhö-

hung der Rückstellung für den Post-Arbeitsmarkt in Höhe von TEUR 167 (2020: TEUR 153). 

Folgende Parameter wurden bei der Berechnung der Rückstellungen für Mitarbeitende, 

die sich in einem Verfahren zur Versetzung in den Ruhestand bzw. im Programm zum möglichen 

Ressortwechsel befinden, zugrunde gelegt: 

Sonstige Unterauslastung ěęěę ěęěĚ

Rechnungszinssatz ę,ęę % – ę,Ğę % ę,ęę % – Ě,ęę % 

Gehaltssteigerung ě,ĠĞ % ě,ĠĞ % – Ĝ,ěĞ % 

2.9 Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag unter Bedachtnahme auf den Grund-

satz der Vorsicht angesetzt.  

Fremdwährungsverbindlichkeiten werden mit ihrem Entstehungskurs oder mit dem hö-

heren Devisenbriefkurs zum Bilanzstichtag bewertet. Verbindlichkeiten aus dem internationa-

len Postverkehr werden großteils in Euro bzw. in Sonderziehungsrechten abgerechnet. Die Be-

wertung der Sonderziehungsrechte erfolgt zum Bilanzstichtag mit dem Referenzkurs des 

International Monetary Fund. 

2.10 Umsatzsteuer 

UMFANG DER UMSATZSTEUERBEFREIUNG 

In der Europäischen Union stellen die Postdienste ein wesentliches Instrument für Kom-

munikation und Informationsaustausch dar und spielen eine grundlegende Rolle im Rahmen der 

Zielsetzungen des sozialen, wirtschaftlichen und territorialen Zusammenhalts in der Union. Um 

diese Zielsetzung zu erreichen, werden die Mitgliedsstaaten verpflichtet, einen Universaldienst 

sicherzustellen, der ständig flächendeckend postalische Dienstleistungen einer bestimmten 

Qualität zu tragbaren Preisen für alle Nutzer*innen bietet. Aus diesem Grund sind gemäß Arti-

kel 132 der EU-Richtlinie über das gemeinsame Mehrwertsteuersystem (2006/112/EG) dem 

Gemeinwohl dienende Tätigkeiten (und somit auch von öffentlichen Posteinrichtungen ausge-

führten Dienstleistungen) steuerfrei. Das Urteil des EuGHs (C-357/07) konkretisiert den Begriff 

„öffentliche Posteinrichtungen“ und schränkt die Umsatzsteuerbefreiung auf Leistungen ein, 

die ein*e Betreiber*in von Universaldienstleistungen als solcher ausführt. 

Durch die Verpflichtung, diese Regelungen in die nationale Rechtslage zu übernehmen, 

wurde im österreichischen Umsatzsteuergesetz mit Wirkung 1. Jänner 2011 festgeschrieben, 

dass nur mehr Universaldienstleistungen (v.a. Briefe bis 2 kg und Pakete bis 10 kg) eines Uni-

versaldienstbetreibers umsatzsteuerfrei sind (§ 6 Abs 1 Z 10 lit b UStG). Vom Universaldienst 

ausdrücklich ausgenommen und daher auch von der oben genannten Umsatzsteuerbefreiung 
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sind jedoch Postsendungen, die bei Verteilzentren ausgeliefert werden. Dies gilt auch für Leis-

tungen, deren Bedingungen individuell ausgehandelt worden sind. 

PRO-RATA-SATZ 

Der Leistungsumfang der Österreichischen Post AG umfasst Produkte und Dienstleis-

tungen, die gemäß Umsatzsteuergesetz (UStG) sowohl steuerfrei (v.a. Universaldienstleistungen 

sowie die Vermittlung von Bankdienstleistungen) als auch steuerpflichtig (restliche Produkte) 

behandelt werden. Können Aufwendungen nicht exakt einem Umsatz zugeordnet werden, so 

kommt beim Vorsteuerabzug der sogenannte Pro-rata-Satz zur Anwendung. Dieser stellt die 

Relation der steuerpflichtigen Umsätze zu den gesamten Umsätzen dar und betrug im Ge-

schäftsjahr 2021: 61,69 % (2020: 59,96 %). 

2.11 Anrechnung von Vordienstzeiten für (ehemals) 
bundesbedienstete Mitarbeitende 

Mit Entscheid vom 11.ௗNovemberௗ2014 hat der Europäische Gerichtshof (EuGH) nach 

Vorlage durch den österreichischen Verwaltungsgerichtshof (VwGH) festgestellt, dass die im 

Jahrௗ2010 gesetzlich festgelegte Methodik zur Beseitigung der Altersdiskriminierungen im Ge-

haltssystem der Bundesbediensteten dem Unionsrecht widerspricht. Nachdem die Thematik 

der Anrechnung von Vordienstzeiten nicht nur die der ÖsterreichischenௗPostௗAG zugeteilten Be-

amt*innen, sondern alle Beamt*innen des Bundes betraf, hat der österreichische Nationalrat 

reagiert und bereits mit 21.ௗJännerௗ2015 eine umfassende Reform des Besoldungssystems des 

Bundes vorgenommen. Mit dieser Reform wurde der Hauptkritikpunkt des EuGHs aufgegriffen 

und umfassend beseitigt. Diese Besoldungsreform wurde selbstverständlich auch für die bei 

der ÖsterreichischenௗPostௗAG beschäftigten Beamt*innen umgesetzt. 

In einem neuerlichen Vorabentscheidungsverfahren vor dem Europäischen Gerichtshof 

zur Anrechnung von Vordienstzeiten im Bundesdienst erging am 8. Mai 2019 eine Entscheidung 

durch den EuGH, wonach die Besoldungsreform 2015 ungenügend war. Als Folge daraus wurde 

eine weitere Novellierung des Beamtendienstrechts seitens der Bundesregierung vorgenom-

men, nach der für jeden (ehemals) bundesbediensteten Mitarbeitenden die Frage der Anrech-

nung der Vordienstzeiten vor dem 18. Lebensjahr auf Einzelfallbasis neu zu beurteilen ist. Die 

Österreichische Post AG hat mit der Umsetzung der Novelle zwischenzeitlich begonnen und im 

Wege einer bestmöglichen Schätzung zum 31. Dezember 2021 eine Rückstellung in Höhe von 

TEUR 13.334 (31.12.2020: TEUR 16.903) für die aus der Neuermittlung des Besoldungsdienst-

alters resultierenden Nachzahlungen gebildet. 

2.12 Rückforderung von Beiträgen aus der Gehaltsabrechnung der 
Beamt*innen 

Die Österreichische Post AG bzw. ihre Rechtsvorgängerin haben im Zeitraum vom 

1. Mai 1996 bis zum 31. Mai 2008 für die ihnen zugewiesenen Beamt*innen Beiträge aus der 

Gehaltsabrechnung abgeführt. Aufgrund eines VwGH-Erkenntnisses des Jahres 2015 bestand

dafür jedoch keine gesetzliche Verpflichtung.

Daraus resultierend wurden der Österreichischen Post AG von 2015 bis 2019 Beiträge 

in Höhe von insgesamt TEUR 141.115 vom Bundesfinanzgericht (BFG) zugesprochen. Im Gegen-

zug für die bislang insgesamt zugesprochenen Beiträge bestehen für die Österreichi-

sche Post AG allerdings Verpflichtungen für etwaige Ersatzleistungen, die auf Basis einer Zah-

lungsaufforderung des Bundeskanzleramts per 31. Dezember 2021 in Höhe von TEUR 99.567 

(31.12.2020: TEUR 99.567) rückgestellt wurden. Die Höhe der Ersatzleistungen ist mit erhebli-

chen Unsicherheiten behaftet, da aufgrund der Unsicherheiten in der Datenlage Auffassungs-

unterschiede zwischen dem Bundeskanzleramt und der Österreichischen Post AG bestehen. 
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2.13 Datenschutz 

Die Datenschutzbehörde (DSB) hat in den letzten Geschäftsjahren 2019 und 2020 Ver-

waltungsstrafverfahren gegen die Österreichische Post AG wegen der Rechtswidrigkeit der Ver-

arbeitung von (als personenbezogen qualifizierten) Daten und der Verletzung von Betroffenen-

rechten im Sinne der DSGVO eingeleitet. Bis zum Zeitpunkt der Aufstellung des 

Jahresabschlusses kamen diese Verfahren noch zu keinem finalen Abschluss.  

Zusätzlich ist die Österreichische Post AG beklagte Partei in einer Reihe von zivilrechtli-

chen Schadenersatzverfahren.  

In keinem dieser Verfahren ist es bislang zu einem rechtsgültigen Urteil gegen die Ös-

terreichische Post AG gekommen.

Für mögliche Risiken aus den Verwaltungsstrafverfahren sowie den zivilrechtlichen 

Schadenersatzverfahren wurden im Wege einer bestmöglichen Schätzung Rückstellungen er-

fasst, die mit erheblichen Schätzunsicherheiten behaftet sind. 

Auf weitere Angaben im Zusammenhang mit diesen Rückstellungen wurde verzichtet, da 

diese Informationen Auswirkungen auf den Ausgang der laufenden Verfahren haben können 

oder mögliche weitere Verfahren beeinflussen können. 
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3. Erläuterungen zur Bilanz

3.1 Anlagevermögen 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung der 

Abschreibung des Geschäftsjahres sind im Anlagenspiegel (Anlage 1) dargestellt. 

Im Geschäftsjahr 2021 wurden keine immateriellen Vermögensgegenstände von einem 

verbundenen Unternehmen erworben (2020: TEUR 258). 

In den Sachanlagen ist bei den Grundstücken der Österreichischen Post AG ein Grund-

wert von TEUR 103.324 (2020: TEUR 88.899) enthalten.  

Die außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von TEUR 1.062 (2020: TEUR 0) betrifft 

eine Software, deren strategische Ausrichtung im Geschäftsjahr 2021 einem Review unterzo-

gen und im Anschluss korrespondierend neu bewertet wurde. 

Die Anteile an verbundenen Unternehmen wurden in Höhe von TEUR 116.589 

(2020: TEUR 44.562) außerplanmäßig abgeschrieben:  

TEUR ěęěę ěęěĚ

Post ęęĚ Finanzierungs GmbH ę Ġĝ.ĞěĠ 

bankĢĢ AG ĝę.ĜĞğ ěġ.ěġĜ 

Post Ěęĝ Beteiligungs GmbH ĝ.ěęğ Ġ.ĝęġ 

Post ĜęĚ Beteiligungs GmbH ę Ğ.ĠĠĚ 

EMD - Elektronische- u. Mikrofilm- Dokumentationssysteme Ges.m.b.H. ę ğęĚ 

ĝĝ.Ğğě ĚĚğ.ĞġĢ 

Bei der außerplanmäßigen Abschreibung der Post 001 Finanzierungs GmbH in Höhe von 

TEUR 74.527 (2020: TEUR 0) handelt es sich im Wesentlichen um eine Anpassung des Wertes 

aufgrund einer im Geschäftsjahr 2021 erfolgten Ausschüttung. Die außerplanmäßige Abschrei-

bung der bank99 AG in Höhe von TEUR 28.283 (2020: TEUR 40.356) wurde aufgrund von An-

laufverlusten in der Aufbauphase und der Ertragsaussichten der Zukunft vorgenommen.   

Der Buchwert und der beizulegende Zeitwert der Wertpapiere des Anlagevermögens be-

tragen zu den Stichtagen:  

TEUR ĜĚ.Ěě.ěęěę ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

Buchwert ĝę.ĝĜĠ ěę.ĝĜĠ 

Beizulegender Zeitwert ĝę.ğĢĚ ěę.ĜĠę 

Der Buchwert der Wertpapiere liegt im Geschäftsjahr über ihrem beizulegenden Wert. 

Aufgrund der lediglich geringen Wertschwankung, die sich voraussichtlich über den Zeitverlauf 

wieder ausgleichen wird, wurde auf die Vornahme einer außerplanmäßigen Abschreibung ver-

zichtet. 
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Im Geschäftsjahr 2021 wurden Zuschreibungen der Anteile an verbundenen Unterneh-

men in Höhe von TEUR 12.709 vorgenommen (2020: TEUR 23.370): 

TEUR ěęěę ěęěĚ

Post ěęğ Beteiligungs GmbH Ěġ.ěĞĝ Ěě.ĝġě 

Post ěęě Beteiligungs GmbH ę ĚěĞ 

sendhybrid ÖPBD GmbH ę Ěęě 

Post Ěęĝ Beteiligungs GmbH Ĝ.ěĢĜ ę 

Post & Co Vermietungs OG Ě.ġěĜ ę 

ěĜ.ĜĠę Ěě.ĠęĢ 

Zum 31. Dezember 2021 bestehen keine Ausleihungen des Finanzanlagevermögens mit 

einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr (2020: TEUR 0). 

Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen der Österreichischen Post AG 

Anteil zum
ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

Eigenkapital zum
ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

Jahresergebnis
ěęěĚ

Name und Sitz der Gesellschaft  % TEUR TEUR

ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN 

Medien.Zustell GmbH, Wien*) Ěęę,ęę Ĝ.Ěğę Ě.ğĝğ

Post IT Services GmbH, Wien*) Ěęę,ęę ğĚę ěĚĢ

Post & Co Vermietungs OG, Wien**) Ěęę,ęę ěĚĢ.ğĞě Ġ.ĢěĞ

Post ęęĚ Finanzierungs GmbH, Wien Ěęę,ęę Ģ.ęĢĞ –Ě.ġęĝ

Post Ěęě Beteiligungs GmbH, Wien*) Ěęę,ęę ĚĚ.ğĚě –ĝ

Post Ěęĝ Beteiligungs GmbH, Wien Ěęę,ęę Ġ.ĞġĠ –ě.ğĠĜ

Post Ěęğ Beteiligungs GmbH, Wien*) Ěęę,ęę ĢĞ –Ěĝ

Post ĚęĠ Beteiligungs GmbH, Wien*) Ěęę,ęę ğ.ğġě Ğ.ęġğ

Post ěęě Beteiligungs GmbH, Wien Ěęę,ęę ĚĠě –ěĝ

Post ěęğ Beteiligungs GmbH, Wien Ěęę,ęę ĚěĠ.ĠĚĚ ĝě.ěĢĜ

Post ěęĠ Beteiligungs GmbH, Wien*) Ěęę,ęę ĞĠ.ĞĝĢ Ěġ.ġğĞ

Post ĜęĚ Beteiligungs GmbH, Wien*) Ěęę,ęę Ěę.ĝěĝ –Ğ.Ĝġĝ

Post Immobilien GmbH, Wien*) Ěęę,ęę Ě.ęğġ ĜĞĚ

Post Wertlogistik GmbH, Wien*) Ěęę,ęę ĝ.ĜĢě –ĝĝę

EMD - Elektronische- u. Mikrofilm- Dokumentationssysteme Ges.m.b.H., Ansfelden*) Ěęę,ęę Ě.ĝęĝ ěĝ

Post Systemlogistik GmbH, Wien*) Ěęę,ęę ěě.ĝěğ ĚĜ.Ģĝě

feibra GmbH, Wien*) Ěęę,ęę ġ.ğěę ğ.ĞĠġ

adverserve Holding GmbH, Wien*) Ěęę,ęę Ě.ěęĠ Ě

Post Ěęġ Beteiligungs- und Dienstleistungs GmbH, Wien*) ĢĢ,ġę ĝěğ ěęġ

bankĢĢ AG, Wien*) Ģę,ęę ĚğĞ.ĚĜę –ĚĠ.ĝġĚ

ACL advanced commerce labs GmbH, Graz Ġę,ęę ĝ.ěĢě Ĝ.ĝġě

sendhybrid ÖPBD GmbH, Graz*), ***) ĞĚ,ęę –ĝĢĜ –ĚĢĠ

BETEILIGUNGEN 

PHS Logistiktechnik GmbH, Graz ĝġ,Ĝğ Ěęġ –Ģě

ADELHEID GmbH, Berlin ěĜ,Ğġ Ĝę.Ğğĝ –Ěě

*) Unternehmensgruppe i.S.d. § 9 KStG 
**) Österreichische Post AG als unbeschränkt haftende Gesellschafterin beteiligt 
***) Jahresabschluss 2020 
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In der außerordentlichen Hauptversammlung vom 15. November 2021 der bank99 AG 

wurde von den beiden Aktionären Österreichische Post AG und Schelhammer Capital Bank AG 

eine nicht verhältniswahrende Kapitalerhöhung beschlossen. Diese führte zu einer Erhöhung 

der Anteile der Österreichischen Post AG an der bank99 AG von 80% auf 90% und einer Erhö-

hung der Anschaffungskosten in Höhe von TEUR 86.600.

Die Österreichische Post AG hat über die Post 102 Beteiligungs GmbH 30% der Anteile 

an der D2D-direct to Document GmbH um TEUR 1.138 erworben und hält nunmehr 100% der 

Anteile.  

Im Geschäftsjahr 2021 wurden Gesellschafterzuschüsse in Höhe von TEUR 73.716 

(2020: TEUR 84.478) gewährt: 

TEUR ěęěę ěęěĚ

VERBUNDENE UNTERNEHMEN 

bankĢĢ AG Ĝę.ęęę Ĝğ.ęęę 

Post & Co Vermietungs OG ě.Ģęę Ĝę.ęęę 

Post ĜęĚ Beteiligungs GmbH Ğ.ęęę ĝ.Ğęę 

Post Ěęě Beteiligungs GmbH ěĞę ě.ĝĞę 

adverserve Holding GmbH ę Ğęę 

Post Ěęĝ Beteiligungs GmbH ę ěğğ 

Post ěęğ Beteiligungs GmbH Ĝğ.Ġġġ ę 

Post Systemlogistik GmbH ĝ.ġĞę ę 

Post ęęĚ Finanzierungs GmbH Ĝ.ěĢę ę 

Post Wertlogistik GmbH Ě.ĝęę ę 

ġĝ.ĝĠġ ĠĜ.ĠĚğ 

3.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

TEUR ĜĚ.Ěě.ěęěę ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ěĜğ.ġĝġ ěĝĚ.ĚġĚ 

Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen ĝĞ.ġěğ Ģĝ.ĢĜğ 

Forderungen gegenüber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht Ěęğ ę 

Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände ĚĜĚ.ġğġ Ģğ.ĝĚĝ 

ĝĚĝ.ğĝġ ĝĜě.ĞĜĚ 

Die anhand von statistisch ermittelten Erfahrungswerten erfassten Wertberichtigungen 

für Forderungen betragen TEUR 1.689 (2020: TEUR 1.760).  

In den Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen sind Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistungen in Höhe von TEUR 10.867 (2020: TEUR 11.161) und sonstige Forderun-

gen in Höhe von TEUR 84.068 (2020: TEUR 34.665) enthalten. Die sonstigen Forderungen ge-

genüber verbundenen Unternehmen entfallen mit TEUR 3.611 (2020: TEUR 278) auf 

Steuerumlagen, mit TEUR 4.638 (2020: TEUR 15.460) auf sonstige Verrechnungen und Finan-

zierungen sowie mit TEUR 75.819 (2020: TEUR 18.926) aus phasenkongruenten Dividendenak-

tivierungen und Ergebnisüberrechnungen von Personengesellschaften.  
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In den Sonstigen Forderungen und Vermögensgegenständen sind kurzfristige Veranla-

gungen (Termingelder) in Höhe von TEUR 10.000 (2020: TEUR 70.000) enthalten, weil diese 

nicht zur Tilgung kurzfristiger Zahlungsverpflichtungen herangezogen werden. 

Die sonstigen Forderungen beinhalten Erträge in Höhe von TEUR 2.039 

(2020: TEUR 2.739), die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden. 

3.3 Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 

TEUR ĜĚ.Ěě.ěęěę ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

Guthaben bei Kreditinstituten ĚĚ.ĢĞĞ ĚĞ.ğĜĢ 

Kassenbestände ĞěĜ Ěĝě 

Ěě.ĝĠġ ĚĞ.ĠġĚ 

3.4 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

TEUR ĜĚ.Ěě.ěęěę ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

Aktive Rechnungsabgrenzung Personal ĚĚ.ĚĜĚ Ěę.ĞĢġ 

Mietzinsvorauszahlungen Ě.ĚĠě Ě.ęĠġ 

Sonstige Vorauszahlungen ěę.ğġğ Ĝę.ěġĞ 

Ĝě.Ģġġ ĝĚ.Ģğę 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungen für Personal betreffen vorausbezahlte Bezüge an 

beamtete Mitarbeitende. In den sonstigen Vorauszahlungen sind TEUR 9.981 

(2020: TEUR 6.821) auf vorausbezahlte Versicherungsprämien enthalten.  

3.5 Aktive latente Steuern 

Latente Steuern werden gemäß § 198 Abs 9 und 10 UGB nach dem bilanzorientierten 

Konzept und ohne Abzinsung auf Basis des Körperschaftsteuersatzes von 25 % gebildet. Die la-

tenten Steuern stammen aus Bewertungsunterschieden in der Österreichischen Post AG und in 

der Post & Co Vermietungs OG. 

TEUR ęĚ.ęĚ.ěęěĚ ĜĚ.Ěě.ěęěĚ Veränderung

AKTIVE LATENTE STEUERN INSGESAMT ĝĢ.ġĚĝ ĝĞ.ĜęĜ –ĝ.ĞĚĚ

davon aus steuerlichen Teilwertabschreibungen Ěę.ęġĞ Ĝ.ĠĠġ –ğ.ĜęĠ

davon aus Rückstellungen Ĝĝ.ğğğ Ĝġ.ěġę Ĝ.ğĚĝ

davon aus sonstigen temporären Differenzen Ğ.ęğĜ Ĝ.ěĝĞ –Ě.ġĚġ

3.6 Eigenkapital 

Das Grundkapital der Österreichischen Post AG beträgt TEUR 337.763 (2020: TEUR 

337.763). Das Grundkapital ist in 67.552.638 auf Inhaber lautende Stückaktien unterteilt. 

Mit Hauptversammlungsbeschluss vom 17. Juni 2020 wurde der Vorstand der Österrei-

chischen Post AG zur Schaffung eines neuen genehmigten Kapitals ermächtigt und die Satzung 

der Österreichischen Post AG wurde entsprechend angepasst. Mit Zustimmung des Aufsichts-

rates kann das Grundkapital somit während einer Geltungsdauer von fünf Jahren bis 
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16. Juni 2025 im Ausmaß von bis zu 16.888.160,00 EUR durch Ausgabe von bis zu 3.377.632

Stück neuer auf Inhaber lautende Stammaktien (Stückaktien) erhöht werden. Weiters wurde in

der Hauptversammlung die bedingte Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft um bis zu

16.888.160,00 EUR zur Ausgabe von bis zu 3.377.632 Stück auf Inhaber lautende Stückaktien

an Gläubiger von Finanzinstrumenten beschlossen.

Der Vorstand wurde durch Beschluss der Hauptversammlung ermächtigt, eigene Aktien 

im Ausmaß von bis zu 10 % des Grundkapitals der Gesellschaft zu erwerben. Die Ermächtigung 

wurde in der ordentlichen Hauptversammlung vom 11. April 2019 bis zum 10. Oktober 2021 

verlängert. 

Für das Geschäftsjahr 2021 ist gemäß Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands 

eine Ausschüttung von insgesamt TEUR 128.350 (Basisdividende von EUR 1,90 je Aktie) 

(2020: TEUR 108.084, Basisdividende von EUR 1,60 je Aktie) vorgesehen. Der ausschüttungsfä-

hige Bilanzgewinn beträgt TEUR 266.723 (2020: TEUR 233.265). 

3.7 Investitionszuschüsse 

TEUR ęĚ.ęĚ. Verbrauch Auflösung Zuweisung ĜĚ.Ěě.

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ĞĚě ě ĞĜ Ğ ĝğě 

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung ğĞğ Ĝ ěĝĠ ĝęğ 

Investitionsprämie ěĜġ Ĝ.ěĠğ Ĝ.ęĜĠ 

SUMME Ě.Ěğġ Ğ ĞĜġ Ĝ.ěġĚ Ĝ.Ģęğ 

Die Investitionszuschüsse betreffen im Wesentlichen die COVID-19 Investitionsprämie 

sowie Zuschüsse des Bundes für E-Fahrzeuge, Ladeinfrastruktur und Photovoltaikanlagen.  

Im Rahmen der im Geschäftsjahr 2020 eingeführten COVID-19 Investitionsprämie für 

Unternehmen hat die Österreichische Post AG Investitionsförderungen in Höhe von TEUR 5.672 

für ein Investitionsvolumen von TEUR 41.605 beantragt. Die Erfassung der Investitionsförde-

rung erfolgt erst bei der Erfüllung der Voraussetzungen für die Zuwendung sowie bei hinrei-

chender Sicherheit der Auszahlung oder nach Erhalt der Förderung, was voraussichtlich im Ge-

schäftsjahr 2022 (Zwischenabrechnung) bzw. 2025 (Endabrechnung) der Fall sein wird. Im 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 sind Forderungen in Höhe von TEUR 3.276 berück-

sichtigt, mit deren Auszahlung bereits 2022 im Rahmen der ersten Teilabrechnung gerechnet 

wird. 
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3.8 Rückstellungen 

TEUR ęĚ.ęĚ. Umgliederung Verbrauch Auflösung Zuweisung ĜĚ.Ěě.

ABFERTIGUNGEN ĚĚĝ.Ģĝę ę ğ.ĚěĢ ĝ.ěěĞ ĚĞ.ĝĚĞ Ěěę.ęęĚ 

STEUERN ĚĢĠ ę ĚĚğ ę ġĝ Ěğĝ 

JUBILÄUMSGELDER ğğ.ġĢĚ ę ĝ.ĞĚĠ Ě.ěĜę ġ.Ěęġ ğĢ.ěĞĚ 

NOCH NICHT KONSUMIERTE 
URLAUBE Ĝĝ.ěĜě ę Ĝĝ.ěĜě ę ĜĞ.ĢĠĠ ĜĞ.ĢĠĠ 

UNTERAUSLASTUNG Ěġě.ĚĠĚ –Ĝ.ĢĠĢ Ěġ.ĝğĝ Ğ.ĝğğ ĝĠ.ĢĚĞ ěęě.ĚĠġ 

SONSTIGE 
PERSONALRÜCKSTELLUNGEN Ģĝ.ğęğ ę ĝĚ.ęĜě ěě.ğĢĝ Ğġ.ĜĞĝ ġĢ.ěĜĝ 

AUSSTEHENDE 
EINGANGSRECHNUNGEN ĜĞ.ěĜĝ –ĝ.Ġğğ ěĝ.ĝěě Ĝ.Ģġě ěġ.ĠĢĝ Ĝę.ġĞġ 

ÜBRIGE SONSTIGE Ěĝġ.ěĞğ ĝ.Ġğğ ġĝĚ Ĝ.ĚğĚ ěĚ.Ĝěġ ĚĠę.Ĝĝġ 

SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN ĞğĚ.ĜĢě –Ĝ.ĢĠĢ ĚěĜ.ĞęĢ Ĝğ.ĞĜĝ ěęę.ĝĠğ ĞĢĠ.ġĝğ 

RÜCKSTELLUNGEN GESAMT ğĠğ.Ğěġ –Ĝ.ĢĠĢ ĚěĢ.ĠĞĝ ĝę.ĠĞĢ ěĚĞ.ĢĠĞ ĠĚġ.ęĚĚ 

Der Parameter Gehaltssteigerung führte im Geschäftsjahr 2021 zu einer Erhöhung der 

Rückstellung für Abfertigung in Höhe von TEUR 9.544 (2020: TEUR 0) sowie zu einer Erhöhung 

der Rückstellung für Jubiläumsgelder in Höhe von TEUR 2.737 (2020: TEUR 0). Die Anpassung 

des Rechnungszinssatzes reduzierte die Rückstellung für Abfertigungen um TEUR 3.821 (2020: 

Erhöhung um TEUR 3.603). Bei der Rückstellung für Jubiläumsgelder führte die Änderung des 

Rechnungszinssatzes zu einer Reduzierung der Rückstellung um TEUR 1.132 (2020: Erhöhung 

um TEUR 1.062). 

Insgesamt ergab sich im aktuellen Geschäftsjahr bei den Rückstellungen für Unteraus-

lastung eine Zuweisung in Höhe von TEUR 47.915 (2020: TEUR 29.578). Die Zuweisung ergab 

sich im Wesentlichen aufgrund von Neueintritten in den Post-Arbeitsmarkt, aufgrund zukünfti-

ger Personalaufwendungen für Kostenunterdeckungen , aufgrund von Anträgen von Beamt*in-

nen auf ein Verfahren zur Versetzung in den Ruhestand wegen Dienstunfähigkeit sowie auf-

grund von Aufnahmen in das Programm zum möglichen Ressortwechsel. Der Verbrauch betrifft 

die laufenden Zahlungen an die rückgestellten Mitarbeitenden und lag etwas über dem Niveau 

des Vorjahres. Darüber hinaus sind Aufzinsung sowie eine Anpassung der Rückstellung auf-

grund der gegenüber dem Vorjahr veränderten Parameter enthalten. Die Umgliederung in Höhe 

von TEUR -3.979 (2020: TEUR -1.929) betrifft die Rückstellung für Ressortwechsel. Nach der 

endgültigen Übernahme von Mitarbeitenden durch ein Bundesministerium sind die gebildeten 

Vorsorgen in die Verbindlichkeiten umzugliedern. Die Auflösung betrifft im Wesentlichen nicht 

mehr benötigte Rückstellungen für die Versetzung in den Ruhestand wegen Dienstunfähigkeit 

von Beamt*innen. 

Die sonstigen personalbezogenen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Vorsor-

gen für Erfolgsbeteiligungen und Leistungsprämien, Vorsorgen für Leistungen an Mitarbeitende, 

die das Unternehmen verlassen (Programme mit freiwilligen Abfertigungsangeboten), Rückstel-

lungen in Zusammenhang mit der Anrechnung von Vordienstzeiten für (ehemals) bundesbe-

dienstete Mitarbeitende (siehe Kapitel 2.11) sowie Rückstellungen für Restrukturierungen. 

Die Zuweisung in Höhe von TEUR 58.354 (2020: TEUR 56.442) betrifft überwiegend die 

Dotierung für Erfolgsbeteiligungen und Leistungsprämien in Höhe von TEUR 50.103 

(2020: TEUR 46.380), die Rückstellung für Zeitguthaben in Höhe von TEUR 6.405 

(2020: TEUR 5.551), sowie die Rückstellung in Zusammenhang mit der Anrechnung von Vor-

dienstzeiten für (ehemals) bundesbedienstete Mitarbeitende in Höhe von TEUR 1.346 

(2020: TEUR 3.465).  

Die Verwendung in Höhe von TEUR 41.032 (2020: TEUR 52.129) betrifft zum größten 

Teil Auszahlungen von Erfolgsbeteiligungen und Leistungsprämien in Höhe von TEUR 31.618 
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(2020: TEUR 43.055), den Verbrauch von Zeitguthaben in Höhe von TEUR 5.551 (2020: 

TEUR 4.780) sowie Auszahlungen für Restrukturierungen in Höhe von TEUR 2.536 

(2020: TEUR 2.332). 

Die Auflösungen in Höhe von TEUR 22.694 (2020: TEUR 20.943) betreffen im Wesentli-

chen Rückstellungen für Erfolgsbeteiligungen und Leistungsprämien in Höhe von TEUR 15.250 

(2020: TEUR 9.564), die Rückstellung in Zusammenhang mit der Anrechnung von Vordienstzei-

ten für (ehemals) bundesbedienstete Mitarbeitende in Höhe von TEUR 4.159 (2020: TEUR 769) 

sowie Rückstellungen für Restrukturierungen in Höhe von TEUR 3.285 (2020: 4.831). 

Die übrigen sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen Vorsorgen für etwa-

ige Ersatzleistungen (siehe Kapitel 2.12) in Höhe von TEUR 99.567 (2020: TEUR 99.567). Dar-

über hinaus sind Vorsorgen für Prozess- und Prüfungskosten sowie für Schadenfälle enthalten.  

Die besonderen Herausforderungen in der Verteilung und Zustellung von Sendungen im 

Zuge der COVID-19 Pandemie (insbesondere aufgrund der Mehrmengen und Engpässe in den 

Verteilzentren) führten in höherem Ausmaß zu Beschädigungen und Verzögerungen von Sen-

dungen, wofür im Wege einer bestmöglichen Schätzung entsprechende Vorsorgen gebildet wur-

den.  

Von den Auflösungen der Rückstellungen wurden TEUR 33.733 (2020: TEUR 25.078) im 

Personalaufwand erfasst. 

3.9 Verbindlichkeiten 

TEUR ĜĚ.Ěě.ěęěę ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

mit einer Restlaufzeit von 
über

Ğ Jahre Gesamt
über 

Ğ Jahre Gesamt

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ę Ĝę.ęęę ę Ġę.ęęę 

Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen ę Ğġ ę Ĝ.ġĢĞ 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ę Ěĝę.ęĢĢ ę ĚĜĢ.ğĠĝ 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen ę ĚĚĞ.ęġĢ ę Ěěğ.ĠĢġ 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht ę ĢĞġ ę ę 

Sonstige Verbindlichkeiten ę Ģġ.ĚęĚ ę ğġ.ęĜĝ 

ę Ĝġĝ.ĜęĞ ę ĝęġ.ĝęě 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus Lieferun-

gen und Leistungen in Höhe von TEUR 8.498 (2020: TEUR 8.418) und mit TEUR 118.300 

(2020: TEUR 106.671) aus sonstigen Verrechnungen und Finanzierungen. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten umfassen Verbindlichkeiten aus Steuern in Höhe von 

TEUR 9.876 (2020: TEUR 9.386), Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit in Höhe 

von TEUR 10.269 (2020: TEUR 25.484) sowie übrige Verbindlichkeiten in Höhe von 

TEUR 47.889 (2020: TEUR 63.231). Die übrigen Verbindlichkeiten beinhalten im Wesentlichen 

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitenden in Höhe von TEUR 22.722 (2020: TEUR 20.104), 

Verbindlichkeiten für Altersteilzeitmodelle in Höhe von TEUR 12.513 (2020: TEUR 15.777) so-

wie Verbindlichkeiten für Abgaben und Beiträge gegenüber dem Bund in Höhe von TEUR 1.414 

(2020: TEUR 5.510). 

In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Personalaufwendungen in Höhe von 

TEUR 31.816 (2020: TEUR 40.532) und sonstige Aufwendungen in Höhe von TEUR 91 

(2020: TEUR 174) enthalten, die erst nach dem Abschlussstichtag zahlungswirksam werden. 
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3.10 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

TEUR ĜĚ.Ěě.ěęěę ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

Erhaltene Vorauszahlungen für noch nicht erbrachte Zustellleistungen ĚĢ.ĞĢĞ ĚĢ.ěĠě 

Werktagsabgrenzung Ģ.ęĝĠ ġ.ĠĢĢ 

Sonstige erhaltene Vorauszahlungen Ě.ęĜġ ĠğĚ 

ěĢ.ğġę ěġ.ġĜě 

3.11 Haftungsverhältnisse 

Die Österreichische Post AG hat Haftungen aus Patronatserklärungen in Höhe von 

TEUR 100.458 (2020: TEUR 72.287) übernommen. Die Österreichische Post AG hat sich gegen-

über der bank99 AG mittels einer Patronatserklärung verpflichtet, die Gesellschaft bei Eintritt be-

stimmter Voraussetzungen bis Ende 2026 mit Eigenmitteln von bis zu TEUR 88.100 auszustatten 

(2020: TEUR 61.306).

3.12 Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

TEUR ĜĚ.Ěě.ěęěę ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen 

im folgenden Geschäftsjahr ĝĢ.ěĚĚ ĞĜ.ĝěğ 

davon gegenüber verbundenen Unternehmen ĚĚ.ĜěĠ Ěě.ĢĞĢ 

in den folgenden fünf Jahren ěĝğ.ġĞĠ ěğĢ.ęĢĠ 

davon gegenüber verbundenen Unternehmen Ğğ.ğĜğ ğĝ.ĠĢĝ 

3.13 Aktienbasierte Vergütungsprogramme 

Im Jahr 2009 hat der Aufsichtsrat der Österreichischen Post AG die Einführung eines 

aktienbasierten Vergütungsprogrammes genehmigt. In den Geschäftsjahren 2010 bis 2021 

wurden jeweils entsprechende Vergütungsprogramme für Vorstandsmitglieder und Führungs-

kräfte realisiert (sogenannte Long-Term-Incentive-Programme). Bei diesen Programmen han-

delt es sich um ein aktienbasiertes und performanceorientiertes Entlohnungsmodell, dessen 

Tranchen sich über eine dreijährige Laufzeit (Performancezeitraum) erstrecken und ein einmali-

ges Eigeninvestment als grundsätzliche Teilnahmebedingung vorsehen. Der Performancezeit-

raum erstreckt sich jeweils vom 1. Jänner des Jahres der Auflage der jeweiligen Tranche bis 

zum 31. Dezember des drittfolgenden Jahres. 

Zum 31. Dezember 2021 nehmen die Vorstandsmitglieder DI Dr. Georg Pölzl, DI Peter U-

mundum und DI Walter Oblin an den Vergütungsprogrammen 10 bis 12 teil. Die für das Eigenin-

vestment nötige Anzahl an Aktien der Österreichischen Post AG bei Programmbeginn ergibt 

sich für die Mitglieder des Vorstands als definierter Prozentsatz des Bruttofixgehaltes dividiert 

durch den Referenzkurs des vierten Quartals des jeweiligen Vorjahres. Das Eigeninvestment 

der Führungskräfte orientiert sich an der gewählten Investmentkategorie gemäß Teilnahmebe-

dingungen. 
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Zum 31. Dezember 2021 sind für die Teilnahme am aktienbasierten Vergütungspro-

gramm von den Mitgliedern des Vorstands und den leitenden Angestellten folgende Eigenin-

vestments zu halten. Die für die bestehenden aktienbasierten Vergütungsprogramme nötigen 

Eigeninvestments sind in Höhe des Maximalwerts der für die einzelnen Tranchen notwendigen 

Eigeninvestments zu halten. 

in Stück Aktien 

Eigeninvestment 
Tranche Ěę 

(LTIP ěęĚĢ – ěęěĚ)

Eigeninvestment 
Tranche ĚĚ 

(LTIP ěęěę – ěęěě)

Eigeninvestment 
Tranche Ěě

(LTIP ěęěĚ – ěęěĜ)

Georg Pölzl  Ěĝ.ġĢĞ  Ěğ.Ģęĝ  ĚĢ.ĝĢĢ 

Walter Oblin  Ģ.ġęĚ  Ěę.ĝĞĢ  Ěě.ğĠĞ 

Peter Umundum  Ġ.ğġğ  ġ.ĚĚĚ  Ģ.ĠĜę 

leitende Angestellte  ĚĝĢ.ęĚĠ  ĚĞĢ.ğğĜ  ĚġĞ.ĝĜę 
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Die für die bestehenden aktienbasierten Vergütungsprogramme nötigen Eigeninvest-

ments zum 31. Dezember 2021 betragen für die Mitglieder des Vorstands insgesamt 

41.904 Aktien (2020: 43.952). Für die teilnehmenden Führungskräfte betragen diese 

185.430 Aktien (2020: 192.955). Das Eigeninvestment ist jeweils bis zum Ende des nächstfol-

genden Jahres nach Ablauf des Performancezeitraums ununterbrochen zu halten.  

Die Entlohnung erfolgt auf Basis von sogenannten Bonusaktien als rechnerische Größe 

und hängt vom Ausmaß der Zielerreichung der definierten Performance Indikatoren (Earnings 

per Share, Free Cashflow und Total Shareholder Return) ab. Die Zielgrößen für die Performance 

Indikatoren werden jeweils zu Beginn der einzelnen Tranchen festgelegt, wobei die einzelnen 

Teilziele gleich gewichtet sind. Die Zielerreichung wird über einen dreijährigen Performancezeit-

raum ermittelt. Die Gesamtbonifikation richtet sich nach der Gesamtzielerreichung aus obigen 

Parametern, der Kursentwicklung der Aktie der Österreichischen Post AG und ab 

LTIP 2019 – 2021 (Tranche 10) zuzüglich der während der dreijährigen Laufzeit gezahlten Divi-

denden. Die Gesamtbonifikation der Mitglieder des Vorstands sowie der teilnehmenden Füh-

rungskräfte ist begrenzt. Vorstände haben eine Obergrenze von 200 % jener Bonifikation, die 

bei 100 % Gesamtzielerreichung vorgesehen ist. Darüber hinaus hat der Vergütungsausschuss 

Obergrenzen für den maximalen Vorstandsbezug mit den Vorstandsmitgliedern vereinbart. 

Führungskräfte haben je nach Tranche eine Obergrenze zwischen 130 % und 137 % bei maxima-

ler Zielerreichung.  

Die aktuell erwartete Anzahl der Bonusaktien (rechnerische Größe) verteilt sich auf die 

einzelnen Tranchen wie folgt: 

Anzahl Bonusaktien je Tranche ĜĚ.Ěě.ěęěę ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

Tranche ġ Ěě.ĢĝĚ ę 

Tranche Ģ ĚğĞ.ĜĜĢ ę 

Tranche Ěę ěĜĜ.ĚĚğ ěěę.ĚğĚ 

Tranche ĚĚ ěĠğ.ĞĜğ ěĞĠ.ěĠĝ 

Tranche Ěě ę ěĞę.ĜĢě 

ğġĠ.ĢĜě ĠěĠ.ġěĠ 

Die Auszahlung der Bonusaktien kann entweder in Form von Aktien der Österreichi-

schen Post AG oder in bar erfolgen. Die Entscheidung über die Form der Auszahlung der Bonus-

aktien für das Programm für den Vorstand liegt in der Diskretion des Vergütungsausschusses 

des Aufsichtsrats, die für das Programm für die Führungskräfte in der Diskretion des Vor-

stands. Nach der vergangenen betrieblichen Praxis ist jedoch von einer Auszahlung in bar aus-

zugehen, weshalb die Bilanzierung als anteilsbasierte Vergütungen mit Barausgleich erfolgt. 

Die erwarteten Aufwendungen aus dem aktienbasierten Vergütungsprogramm sind über 

den Performancezeitraum in Form einer Rückstellung zu verteilen. Die Höhe der Rückstellung 

wird zu jedem Bilanzstichtag mittels eines Modells ermittelt, in welchem die Performance Indi-

katoren und der bisherige Anteil des Performancezeitraums berücksichtigt werden. Sämtliche 

Änderungen der Rückstellung werden ergebniswirksam im Personalaufwand erfasst. 
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Der Stand der Rückstellung verteilt sich auf die einzelnen Tranchen wie folgt: 

Stand der Rückstellung 
TEUR ĜĚ.Ěě.ěęěę ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

Tranche ġ ĠĠ ę 

Tranche Ģ ğ.ěĢě ę 

Tranche Ěę ğ.ğĝĢ ġ.ĢĞę 

Tranche ĚĚ Ĝ.ĝęğ ğ.Ĝěě 

Tranche Ěě ę Ĝ.ĚĜę 

Ěğ.ĝěĞ Ěġ.ĝęě 

Der in der jeweiligen Berichtsperiode erfasste Gesamtaufwand für anteilsbasierte Ver-

gütungen verteilt sich auf die einzelnen Tranchen wie folgt: 

Gesamtaufwand 
TEUR ěęěę ěęěĚ

Tranche ġ ę ġĢ 

Tranche Ģ ĠęĚ ĝĢġ 

Tranche Ěę Ĝ.ĝĞĢ ě.ĜęĚ 

Tranche ĚĚ Ĝ.ĝęğ ě.ĢĚğ 

Tranche Ěě ę Ĝ.ĚĜę 

Ġ.Ğğğ ġ.ĢĜĝ 

Im Geschäftsjahr 2021 erfolgte die Auszahlung der Tranche 8 in Höhe von TEUR 166 

und der Tranche 9 in Höhe von TEUR 6.790 zur Gänze in bar. Für aus dem Unternehmen ausge-

schiedene Mitarbeitende erfolgte die Auszahlung der Tranche 8 in drei Raten, die letzte davon 

im Jänner 2021. 

Die für die Auszahlung notwendigen Eigeninvestments betragen: 

in Stück Aktien 

Eigeninvestment 
Tranche Ģ

(LTIP ěęĚġ –
ěęěę)

Georg Pölzl  Ěě.Ğĝğ  

Walter Oblin  Ġ.ĜĠĚ  

Walter Hitziger  Ģ.Ěĝġ  

Peter Umundum  ğ.ěĠĜ  

leitende Angestellte  ĚĞġ.ęĝĚ  
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4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

4.1 Umsatzerlöse 

Die divisionale Organisationsstruktur der Österreichischen Post AG unterscheidet zwi-

schen den Divisionen „Brief & Werbepost“, „Paket & Logistik“, „Filiale & Bank“ sowie „Corporate“.  

TEUR ěęěę ěęěĚ

Brief & Werbepost Ě.Ěğę.ęěĞ Ě.ĚĞĜ.ġġĜ 

Paket & Logistik ğĜĚ.ĢĢĞ ĠĚĞ.ĢġĜ 

Filiale & Bank ğĜ.ġğĠ ğĜ.ěĠĠ 

Corporate ĝę.ğĞě ĝĜ.ġĠĢ 

Ě.ġĢğ.ĞĜĢ Ě.ĢĠĠ.ęěĚ 

4.2 Aktivierte Eigenleistungen 

Die aktivierten Eigenleistungen betreffen im Wesentlichen diverse Hochbauarbeiten. 

4.3 Sonstige betriebliche Erträge 

TEUR ěęěę ěęěĚ

Weiterverrechnete Aufwendungen Ğ.ğġĜ Ġ.ěġġ 

Erträge aus dem Abgang vom Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen ě.Ġğğ Ġ.ęĞĝ 

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen ĚĞ.ěěĢ ğ.ĠĚĚ 

Abgeltungen von Schadensfällen Ě.ĢĝĠ Ĝ.ĝĞĠ 

Übrige ĝ.Ěğě ğ.ĚĠğ 

ěĢ.ĠġĠ Ĝę.ğġğ 

In den übrigen Erträgen sind für Mitarbeitende aus COVID-19-Risikogruppen, die unter 

Fortzahlung des Entgelts freizustellen waren bzw. für Mitarbeitende, denen Sonderbetreuungs-

zeiten zu gewähren waren, Ersatzzahlungen von Seiten der Krankenversicherungsträger in 

Höhe von TEUR 3.842 (2020: TEUR 2.005) enthalten. 

Im Vorjahr wurden unter dem Posten Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen die 

Umstellung von Fluktuationsabschlägen auf Fluktuationswahrscheinlichkeiten bei den Rück-

stellungen für Jubiläumsgelder in Höhe von TEUR 11.777 ausgewiesen.  

4.4 Aufwendungen für Material und sonstige bezogene Leistungen 

TEUR ěęěę ěęěĚ

Materialaufwand ĝĞ.Ĝğğ ĝġ.ĞĢĠ 

Aufwendungen für bezogene Leistungen ĝĚĢ.ěġğ ĝĝě.ġęğ 

ĝğĝ.ğĞě ĝĢĚ.ĝęĜ 
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4.5 Personalaufwand 

TEUR ěęěę ěęěĚ

a) Gehälter ĠĜĠ.ĜĚę Ġğġ.ğġĠ 

b) soziale Aufwendungen

aa) Aufwendungen für Altersversorgung Ěğġ ĚĠĜ 

bb) Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen Ěę.ĝĚġ ĚĠ.ĠĞĢ 

cc) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben sowie vom
Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge Ěġě.ğĚĢ ĚġĠ.Ěĝġ 

dd) Sonstige Sozialaufwendungen ġ.ęğġ ĚĚ.ĜĠĜ 

ĢĜġ.ĞġĜ ĢġĞ.Ěĝę 

Im Geschäftsjahr 2021 sind im Posten Gehälter Erträge aus Auflösungen von Rückstel-

lungen für Jubiläumsgelder in Höhe von TEUR 98 (2020: TEUR 1.205) enthalten. 

In den Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervor-

sorgekassen sind im Geschäftsjahr 2021 Beiträge an Mitarbeitervorsorgekassen in Höhe von 

TEUR 5.293 (2020: TEUR 4.890) enthalten.  

Die Aufwendungen für Abfertigungen und Altersversorgung setzen sich wie folgt zu-

sammen: 

TEUR ěęěę ěęěĚ

Vorstände ěğĠ ěĞġ 

Leitende Angestellte ĚĢĝ ĚĠę 

Andere Arbeitnehmer*innen Ěę.ĚěĞ ĚĠ.Ğęĝ 

Ěę.Ğġğ ĚĠ.ĢĜě 

An die Vorstandsmitglieder wurden folgende Bezüge gewährt: 

TEUR ěęěę ěęěĚ

Bezüge aktive Vorstandsmitglieder ğ.Ğġğ Ğ.ğĞġ 

Bezüge ehemalige Vorstandsmitglieder Ģęę ĞĝĜ 

Ġ.ĝġğ ğ.ěęę 

Die Mitglieder des Aufsichtsrates erhielten Vergütungen in Höhe von TEUR 358 

(2020: TEUR 354). 

Die durchschnittliche Anzahl der Arbeitnehmer betrug im Geschäftsjahr: 

ěęěę ěęěĚ

Beamt*innen ĝ.ĢęĠ ĝ.ğęě 

Angestellte ĚĜ.ĢĜĝ Ěĝ.Ğęě 

SUMME Ěġ.ġĝĚ ĚĢ.Ěęĝ 

Entsprechende Vollzeitäquivalente ĚĠ.ĜğĜ ĚĠ.ĞĝĞ 
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4.6 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

TEUR ěęěę ěęěĚ

Steuern, soweit nicht vom Einkommen und Ertrag Ģ.ğěě Ģ.ĢĞĢ 

Übrige ěġğ.ĚĝĢ Ĝęĝ.ĝğĝ 

ěĢĞ.ĠĠĚ ĜĚĝ.ĝěĜ 

Die übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen gliedern sich wie folgt: 

TEUR ěęěę ěęěĚ

EDV-Dienstleistungsaufwand Ğğ.ĢĢĚ ğĜ.ġĝě 

Miet- und Pachtaufwendungen Ğğ.ěĜě ğę.ĢĠĝ 

Instandhaltung und Immobilienverwaltung Ğĝ.ěęĝ ĞĠ.ěġĞ 

Reiseaufwand ěĝ.ġĢĝ ěĞ.ġĜĠ 

Kommunikation und Werbung Ěĝ.ġĢę ĚĢ.ĞĝĚ 

Schadensfälle ěĜ.ĢĠę Ěġ.ġğĜ 

Entsorgung und Reinigung ĚĞ.Ĝĝě ĚĞ.Ĝěę 

Beratungsaufwand Ěę.Ĝĝě Ģ.ġęğ 

Versicherungsaufwand Ğ.Ğěğ Ġ.ġęĞ 

Spesen und Kursverluste ě.ġĝę Ě.ġĢĞ 

Personalbereitstellung ě.ĢĠĞ ě.ġġĝ 

Aus- und Fortbildung Ě.ĠĠĚ ě.ĠĚğ 

Telefonaufwand ě.ĝĚĜ ě.Ğĝğ 

Mitgliedsbeiträge ě.Ěěě ě.ĚğĞ 

Verluste aus dem Abgang von Sachanlagevermögen ġĞě Ě.ěĞĝ 

Zuweisung zu Wertberichtigungen ĞĞĞ ĚĞ 

Andere Ěę.ěěĠ ĚĚ.ĠĚġ 

ěġğ.ĚĝĢ Ĝęĝ.ĝğĝ 

Die Erläuterungen zu den Aufwendungen für Leistungen an den Abschlussprüfer sind im 

Konzernabschluss dargestellt. 

4.7 Erträge aus Beteiligungen 

TEUR ěęěę ěęěĚ

Gewinnausschüttungen und phasenkongruente Dividendenaktivierungen ĚĞ.ĞġĢ Ěĝĝ.ĢĠę 

Ergebnisüberrechnung Personengesellschaften ĝ.ęęę ĝ.ęęę 

ĚĢ.ĞġĢ Ěĝġ.ĢĠę 

Im Geschäftsjahr 2021 erfolgten sowohl phasenkongruente Dividendenaktivierungen in 

Höhe von TEUR 71.819 (2020: TEUR 14.926) als auch Gewinnausschüttungen in Höhe von 

TEUR 73.150 (2020: TEUR 663). 
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4.8 Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu 
Finanzanlagen 

TEUR ěęěę ěęěĚ

Zuschreibung zu Anteilen an verbundenen Unternehmen und Wertpapieren ěĜ.ĜĠę Ěě.ĠęĢ 

Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen und Wertpapieren ġ.ġěĝ ę 

Ĝě.ĚĢĝ Ěě.ĠęĢ 

Für Details zu den Erträgen aus der Zuschreibung zu Anteilen an verbundenen Unter-

nehmen siehe Kapitel 3.1. Die Erträge aus dem Abgang von Finanzanlagen und Wertpapieren 

des Vorjahres betreffen im Wesentlichen die Wertpapiere der flatex AG mit TEUR 8.668. 

4.9 Aufwendungen aus Finanzanlagen 

TEUR ěęěę ěęěĚ

Abschreibung auf Anteile an verbundenen Unternehmen ĝĝ.Ğğě ĚĚğ.ĞġĢ 

Abschreibung auf Wertpapiere des Umlaufvermögens Ĝ ę 

Verluste aus dem Abgang von Finanzanlagen ę ĝę 

Aufwendungen aus verbundenen Unternehmen ĚĝĜ Ěĝě 

ĝĝ.ĠęĠ ĚĚğ.ĠĠĚ 

Für Details zu den Abschreibungen auf Anteile an verbundenen Unternehmen siehe Ka-

pitel 3.1. 

4.10 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

In der Position Zinsen und ähnliche Aufwendungen ist der Zinsaufwand aus der Aufzin-

sung der Abfertigungs- und Jubiläumsgeldrückstellung in Höhe von TEUR 1.764 

(2020: TEUR 2.189) enthalten. 
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4.11 Umgründungsgewinn 

Der Umgründungsgewinn des Vorjahres in Höhe von TEUR 960 betrifft die Anwachsung 

der Neutorgasse 7 Projektentwicklungs AG & CO OG an die Österreichische Post AG. 

4.12 Steuern vom Einkommen und Ertrag 

Die Österreichische Post AG als Gruppenträgerin bildet mit mehreren Tochtergesell-

schaften eine Unternehmensgruppe i.S.d. § 9 KStG. Das Vorliegen einer Unternehmensgruppe 

bewirkt, dass die steuerlichen Ergebnisse der Gruppenmitglieder der Österreichischen Post AG 

zugerechnet werden. Eine unternehmensrechtliche Zurechnung der Ergebnisse erfolgt nicht. 

Innerhalb der Unternehmensgruppe erfolgt ein Ausgleich der steuerlichen Mehr- oder 

Minderbelastung der Gruppenträgerin durch die Verrechnung positiver und negativer Steuer-

umlagen in Höhe von 25 % des steuerlichen Ergebnisses (Stand-alone-Methode). 

TEUR ěęěę ěęěĚ

KÖRPERSCHAFTSSTEUERAUFWAND UNTERNEHMENSGRUPPE GESAMT ĚĢ.ğěě Ĝě.ęĞĜ 

davon Österreichische Post AG als Gruppenträgerin ĜĚ.ĠĠĠ Ĝĝ.ğĠĠ 

davon Gruppenmitglieder (Saldo der Steuerumlagen) –Ěě.ĚĞĞ –ě.ğěĝ
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5. Sonstige Angaben

5.1 Angaben zu nahestehenden Unternehmen und Personen 

Wesentliche Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen fanden im Ge-

schäftsjahr nur zu fremdüblichen Bedingungen statt. 

5.2 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag, die für die Bewertung am Bilanzstichtag von Be-

deutung sind, sind im vorliegenden Jahresabschluss berücksichtigt. Andere berichtspflichtige 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag sind nicht eingetreten. 

5.3 Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats 

VORSTAND 

GD DI Dr. Georg Pölzl Vorsitzender des Vorstands 

DI Walter Oblin  Stellvertretender Vorstandsvorsitzender 

DI Peter Umundum 

AUFSICHTSRAT 

Dr. Edith Hlawati Vorsitzende des Aufsichtsrats 

Dr. Maximilian Schnödl, MBA Stellvertreter der Vorsitzenden  

des Aufsichtsrats  

Mag. Huberta Gheneff 

Dr. Ing. Peter E. Kruse 

Chris E. Muntwyler 

Mag. Stefan Szyszkowitz, MBA 

Felicia Kölliker, MA, EMBA 

Univ.-Prof. Dr. Sigrid Stagl 

Vom Betriebsrat entsandt: 

Maria Klima 
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Wien, am 25. Februar 2022 

Der Vorstand 

DI Dr. GEORG PÖLZL 
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Vorstand Brief & Finanzen 

DI PETER UMUNDUM 

Mitglied des Vorstands 
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Anlagenspiegel zum 31. Dezember 2021 

TEUR Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Nettobuchwerte

Stand
ęĚ.ęĚ. Zugänge

Umbu-
chungen Abgänge

Stand
ĜĚ.Ěě.

Stand
ęĚ.ęĚ. Zugänge

Zuschrei-
bungen  Abgänge

Stand
ĜĚ.Ěě.

Buchwert
ęĚ.ęĚ.

Buchwert
ĜĚ.Ěě.

I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

Ě. Konzessionen, gew. Schutzrechte und ähnliche Rechte Ğğ.ĚĢě ě.ĠġĞ Ě.ĞĝĞ ę ğę.Ğěě –ĜĢ.ěĜĜ –Ġ.ĜěĠ ę ę –ĝğ.ĞĞĢ Ěğ.ĢĞĢ ĚĜ.ĢğĜ 

ě. Firmenwert ĚĠ ę ę ę ĚĠ –ĚĞ ę ę ę –Ěğ ě Ě 

Ĝ. geleistete Anzahlungen Ě.ġĢę ę –Ě.ĞĝĞ -ğ ĜĜġ ę ę ę ę ę Ě.ġĢę ĜĜġ 

Ğġ.ęĢĢ ě.ĠġĞ ę -ğ ğę.ġĠġ –ĜĢ.ěĝġ –Ġ.ĜěĠ ę ę –ĝğ.ĞĠĞ Ěġ.ġĞĚ Ěĝ.Ĝęě 

II. SACHANLAGEN

Ě. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten ġěę.ĚĞĝ ġ.ĠęĞ ěĠ.ĚěĢ –ġ.ğĝę ġĝĠ.Ĝĝġ –Ğęě.Ģğĝ –Ěĝ.ĠĢĜ ę ğ.Ġěğ –ĞĚĚ.ęĜĚ ĜĚĠ.ĚġĢ ĜĜğ.ĜĚĠ 

ě. technische Anlagen und Maschinen ěęĞ.ěĠĝ ĚĢ.ĞĞġ Ģ.ęĝĢ –Ĝ.ĝĚĝ ěĜę.ĝğĠ –ĚěĜ.ĠĚĞ –ĚĞ.ĜĢě ę Ĝ.ĜěĚ –ĚĜĞ.Ġġğ ġĚ.ĞĞĢ Ģĝ.ğġĚ 

Ĝ. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung ĜĝĢ.ęěě ĝġ.ĜěĢ ğ.ĝġğ –ěĚ.ğěĝ Ĝġě.ěĚĜ –ĚġĢ.ĠĢĞ –ĝĜ.ęĝĝ ę ĚĢ.ĢĢę –ěĚě.ġĞę ĚĞĢ.ěěĠ ĚğĢ.Ĝğĝ 

ĝ. geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau Ğĝ.ġęę ĝě.ĠĢě –ĝě.ğğĝ ę Ğĝ.Ģěġ ę ę ę ę ę Ğĝ.ġęę Ğĝ.Ģěġ 

Ě.ĝěĢ.ěĞę ĚĚĢ.ĜġĞ ę –ĜĜ.ğĠġ Ě.ĞĚĝ.ĢĞĠ –ġĚğ.ĝĠĝ –ĠĜ.ěěĢ ę Ĝę.ęĜĠ –ġĞĢ.ğğĠ ğĚě.ĠĠğ ğĞĞ.ěĢę 

III. FINANZANLAGEN

Ě. Anteile an verbundenen Unternehmen Ě.ĠĞğ.ĞĜġ ĚğĚ.ĝĞĝ ę ę Ě.ĢĚĠ.ĢĢě –Ě.Ěğġ.ĜĢě –ĚĚğ.ĞġĢ Ěě.ĠęĢ ę –Ě.ěĠě.ěĠě Ğġġ.ĚĝĠ ğĝĞ.Ġěę 

ě. Ausleihungen an verbundene Unternehmen ĝ.Ěğĝ ĚĝĜ ę –ĝĚě Ĝ.ġĢĝ –Ĝ.ĚĚĠ –Ěĝě ę ę –Ĝ.ěĞĢ Ě.ęĝĠ ğĜĞ 

Ĝ. Beteiligungen Ěĝ.ĚğĚ ę ę ę Ěĝ.ĚğĚ –Ğ.ĠğĚ ę ę ę –Ğ.ĠğĚ ġ.ĝęę ġ.ĝęę 

ĝ. Wertpapiere (Wertrechte) des Anlagevermögens ĝĝ.ğĝġ ę ę –ěę.ęęę ěĝ.ğĝġ ę ę ę ę ę ĝĝ.ğĝġ ěĝ.ğĝġ 

Ğ. Sonstige Ausleihungen ĝğĝ ğ ę –ěĝ ĝĝğ ę ę ę ę ę ĝğĝ ĝĝğ 

Ě.ġĚĢ.ĢĠĞ ĚğĚ.ğęĜ ę –ěę.ĝĜğ Ě.ĢğĚ.Ěĝě –Ě.ĚĠĠ.ěğĢ –ĚĚğ.ĠĜĚ Ěě.ĠęĢ ę –Ě.ěġĚ.ěĢě ğĝě.Ġęğ ğĠĢ.ġĞę 

GESAMT Ĝ.ĜęĠ.Ĝěĝ ěġĜ.ĠĠě ę –Ğĝ.Ěěę Ĝ.ĞĜğ.ĢĠğ –ě.ęĜě.ĢĢě –ĚĢĠ.ěġġ Ěě.ĠęĢ Ĝę.ęĜĠ
–

ě.ĚġĠ.ĞĜĝ Ě.ěĠĝ.ĜĜĜ Ě.ĜĝĢ.ĝĝě 
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1. Umfeld und
Rahmenbedingungen

1.1 Geschäftstätigkeit und 
Organisationsstruktur 

Mit einem Jahresumsatz von rund 2,0 Mrd EUR ist 

die Österreichische Post AG ein Post-, Logistik- und 

Dienstleistungsunternehmen mit herausragender Bedeu-

tung für Österreich. Das Unternehmen steht für höchste 

Qualität und bietet ein umfassendes Produkt- und Ser-

viceportfolio, um aktuelle Kund*innenbedürfnisse bestens 

abzudecken. Die COVID-19 Pandemie hat die Österreichi-

sche Post AG sehr unterschiedlich getroffen. Das Brief- 

und Werbegeschäft ist generell von der E-Substitution be-

troffen. Durch COVID-19 und die spezifischen Lockdown 

Situationen bei verschiedenen Kund*innen und Branchen 

kam es zu weiteren Mengenverlusten. Nach hohen Rück-

gängen im Vorjahr zeigte sich im Geschäftsjahr 2021 

keine Erholung. Das Paketgeschäft in Österreich hingegen 

profitierte von den Lockdown Situationen des stationären 

Handels. In allen Paketmärkten der Österreichischen Post 

AG war nach hohen Zuwächsen im Vorjahr ein abge-

schwächtes Wachstum zu bemerken. 

Zum Kerngeschäft zählen insbesondere die Beför-

derung von klassischen Briefsendungen, Werbesendun-

gen, Paketen und Post Express-Sendungen. Geschäftspro-

zesslösungen, E-Commerce- & Logistik-Lösungen und 

digitale Angebote wie etwa im Werbebereich ergänzen das 

Serviceportfolio. Die Österreichische Post AG ist stets be-

strebt, ihre Leistungen sowohl physisch als auch hybrid 

und digital anzubieten. Über ein flächendeckendes Filial-

netz in Österreich werden neben klassischen Services 

auch Finanzdienstleistungen angeboten, die Kund*innen 

genauso auch online zur Verfügung stehen.  

Die Österreichische Post AG bündelt ihre Ge-

schäftsaktivitäten in den drei operativen Divisionen Brief 

& Werbepost, Paket & Logistik sowie Filiale & Bank. Zu-

sätzlich obliegen der Division Corporate vor allem Dienst-

leistungen im Bereich der Verwaltung und die Entwicklung 

neuer Geschäftsmodelle. Die Logistik für Brief- und Paket-

sendungen in Österreich wird in der internen Produktions-

einheit Logistiknetzwerk gebündelt, welche ihre Leistun-

gen auf Kostenbasis an die operativen Divisionen 

verrechnet. 

Das Leistungsspektrum der Division Brief & Wer-

bepost beinhaltet den Vertrieb, die Annahme, die Sortie-

rung und die Zustellung von Brief- und Dokumentensen-

dungen, adressierten und unadressierten 

Werbesendungen, Zeitungen und Magazinen sowie Online-

Services wie den E-Brief und crossmediale Lösungen. Er-

gänzt wird das Angebot durch physische und digitale Zu-

satzleistungen in der Kund*innenkommunikation sowie 

die Optimierung in der Dokumentenbearbeitung. Den 

Kund*innen der Österreichischen Post AG stehen 1.757 

Geschäftsstellen, darunter 395 eigenbetriebene Filialen 

und 1.362 Post Partner, zur Verfügung. In 494 Abholstati-

onen bietet die Österreichische Post 97.747 Fächer in ih-

ren Selbstbedienungszonen an. Im Jahr 2021 stellte die 

Österreichische Post AG in Österreich 616 Mio Briefe, 399 

Mio adressierte Werbesendungen, 2,8 Mrd unadressierte 

Werbesendungen, 307 Mio Printmedien und 338 Mio Re-

gionalmedien zu. 

Die Division Paket & Logistik bietet für den Ver-

sand von Paketen sowie von Post Express-Sendungen Lö-

sungen aus einer Hand über die gesamte Wertschöpfungs-

kette. Im Heimmarkt transportierte die Österreichische 

Post 2021 184 Mio Pakete und Post Express-Sendungen. 

Damit ist sie führende Dienstleisterin für die landesweite 

Auslieferung von Versandhandels- und Privatkund*innen-

paketen sowie von B2B-Sendungen mit einer flächende-

ckenden Zustellung in höchster Qualität. Das Portfolio 

umfasst neben den klassischen Paketprodukten, der Ex-

press- und der Lebensmittelzustellung auch vielfältige 

Mehrwertdienstleistungen. So bietet das Unternehmen 

gemeinsam mit ihren Tochterunternehmen maßgeschnei-

derte Fulfillment-Lösungen wie Lagerung, Kommissionie-

rung, Retouren-Management, Geld- und Werttransporte, 

Webshop-Logistik sowie Webshop-Infrastruktur an.  

Die Division Filiale & Bank beinhaltet das Filial- 

und Finanzdienstleistungsgeschäft der Österreichischen 

Post AG mit einem Filialnetz von 1.757 Geschäftsstellen in 

Österreich. Mit einer Frequenz von rund 65 Mio Kund*in-

nenkontakten pro Jahr zählt dieses zu den größten Privat-

kund*innennetzen des Landes. Das Angebot im Filialnetz 

umfasst neben Services zu Post, den Vertrieb von Tele-

kommunikation-Produkten und Handelswaren sowie die 

Erbringung von Finanzdienstleistungen. Die Filiale als 

Multidienstleisterin vereint damit flächendeckende Ser-

vices von A1, bank99 und Post unter einem Dach. Darüber 

hinaus bietet die Österreichische Post AG an zahlreichen 

Standorten Selbstbedienungslösungen wie Abhol- und 

Versandstationen an. Diese sind 24/7 zugänglich und er-

freuen sich einer hohen Nutzung der Kund*innen. Durch 

einen übergreifenden Ansatz wird der Bogen der Post-

dienstleistungen von der Post App bis zur Filiale konstant 

gespannt. Die bank99 bietet seit der Aufnahme ihrer Ge-

schäftstätigkeit am 1. April 2020 Finanzdienstleistungen 

in ganz Österreich an. Die bank99 hat noch im Dezember 

2021 das Privatkund*innengeschäft der ING in Österreich 

übernommen. Nach dem Motto „filial & digital“ stellt diese 

Zusammenführung das Beste aus beiden Welten dar und 
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legt den weiteren Grundstein für ein zukunftsträchtiges 

Geschäftsmodell der bank99. 

1.2 Wirtschaftliches Umfeld 

Nach dem Einbruch im Vorjahr konnte sich die an-

tizipierte Erholung des Weltwirtschaftsmarkts im Jahr 

2021 einstellen. Dies zeigte sich in einem Zuwachs des 

Bruttoinlandsprodukts (BIP) um 5,9 %. Im Jahr davor war 

die Weltwirtschaft durch die Auswirkungen der Pandemie 

um 3,5 % eingebrochen. Eine vollständige Erholung gilt je-

doch als unsicher aufgrund der Verbreitung der Omikron-

Variante mit einhergehenden Beschränkungen. Steigende 

Energie- und Rohstoffpreise sowie Lieferengpässe führen 

zu erhöhter Inflation und Volatilität am Finanzmarkt. Auf-

grund dieser Hürden und bestehenden Unsicherheiten 

wird laut Expert*innen des Internationalen Währungs-

fonds (IWF) für 2022 und 2023 mit einem gemäßigteren 

Zuwachs von 4,4 % bzw. 3,8 % gerechnet (IWF, Jänner 

2022). In der Eurozone wurde 2020 ein Rückgang des BIP 

von 6,4 % verzeichnet. Demgegenüber steht ein Zuwachs 

von 5,2 % im Jahr 2021. Der IWF prognostiziert für 2022 

und 2023 wiederum eine Zunahme des BIP im Ausmaß von 

3,9 % bzw. 2,5 %. Zu den treibenden Faktoren am europäi-

schen Markt zählen die im Jahr 2021 fast verdoppelten 

Preise für fossile Energie, welche die Energiepreise ange-

trieben haben, und die steigende Inflation (IWF, Jänner 

2022). 

In Österreich konnte sich die Volkswirtschaft im 

Frühjahr und Sommer des vergangenen Jahres gut von 

den Auswirkungen der Pandemie erholen. Dieses Wachs-

tum wurde im zweiten Halbjahr jedoch durch erneute Aus-

gangsbeschränkungen, Lieferengpässe und steigende 

Energie- und Rohstoffpreise abgebremst. Zunehmender 

Privatkonsum und steigende Investitionen nach dem Weg-

fallen von Beschränkungen und den damit verbundenen 

Produktionshemmnissen sollen 2022 zu einem Konjunk-

turaufschwung führen. Nach der Erholung des österreichi-

schen BIP im Jahr 2021 um 4,1 % wird von einem weiteren 

Aufwärtstrend ausgegangen. Im Jahr 2022 soll das BIP um 

5,2 % und im Jahr 2023 um 2,5 % wachsen (WIFO, Dezem-

ber 2022). 

1.3 Branchenumfeld 

Neben dem konjunkturellen Umfeld wird die Ge-

schäftsentwicklung der Österreichischen Post AG vor al-

lem von folgenden internationalen Trends beeinflusst, die 

Risiken, aber auch Chancen mit sich bringen. Die elektro-

nische Substitution hält im Bereich der adressierten Sen-

dungen weiterhin an. Dieser globale Trend betrifft alle 

Post-Gesellschaften und ist im Kern wenig beeinflussbar. 

Insbesondere Kund*innen aus dem öffentlichen Sektor 

versuchen ihr Sendungsvolumen zu reduzieren, sodass die 

Österreichische Post AG weiterhin mit kontinuierlichen 

Rückgängen rechnet. Speziell vor dem Hintergrund neuer 

E-Government Lösungen ist von stetig rückläufigen Volu-

men auszugehen. Generell hängt das Geschäft mit Werbe-

sendungen stark von der konjunkturellen Lage, der jeweili-

gen Branche und der Intensität der Werbeaktivitäten von

Unternehmen ab. Die COVID-19 Pandemie hat einerseits

den Trend zur E-Substitution beschleunigt, und anderer-

seits haben die pandemischen Einschränkungen und Lock-

down Maßnahmen negative wirtschaftliche Auswirkungen

auf Volumen sowie auch auf die Geschäftstätigkeit bedeu-

tender Kund*innen. Die Paketmengen im privaten Bereich

steigen dank der zunehmenden Bedeutung des Online-

Shoppings weiter stark an. Die COVID-19 Pandemie führt

zu außerordentlichen Mehrmengen durch Lockdown Situ-

ationen des stationären Handels. Die Entwicklung des in-

ternationalen Paket- und Frachtgeschäfts ist wiederum

wesentlich von der Konjunkturentwicklung, den internati-

onalen Handelsströmen und der damit verbundenen

Preisentwicklung abhängig. Wettbewerbsintensität und

Preisdruck sind in diesem Bereich weiterhin hoch. Die

Handelsströme werden zunehmend internationaler und

mit ihnen die nachgefragten Logistikdienstleistungen. Ein

weiterer wichtiger Markttrend besteht in der steigenden

Bedeutung nichtfinanzieller Themen aus den Bereichen

Wirtschaft & Kund*in, Umwelt & Klima sowie Mensch &

Soziales. Damit einhergehend steigen die Transparenzan-

forderungen der Unternehmen hinsichtlich Nachhaltigkeit. 

Das steigende Nachhaltigkeitsbewusstsein führt auch zu

einer vermehrten Nachfrage nach ressourcenschonenden

Gütertransporten. Die Österreichische Post AG entspricht

diesen Anforderungen seit 10 Jahren durch das Angebot

der CO2-neutralen Zustellung und der stufenweisen De-

karbonisierung der Logistik im Heimatmarkt Österreich, 

mit welchen für sich und ihre Kund*innen eine Verbesse-

rung der Klimabilanz erreicht werden soll. Neben der Effi-

zienzsteigerung und Kompensation ist die Nutzung von al-

ternativen Technologien besonders wichtig für die

Österreichische Post AG. Das ehrgeizige Ziel lautet: in

ganz Österreich bis 2030 auf der „letzten Meile“ komplett

CO2-frei zuzustellen. Das bedeutet, dass ausschließlich

Fahrzeuge mit alternativem Antrieb oder nicht-motori-

sierte Fahrzeuge eingesetzt werden.
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1.4 Rechtliche Rahmenbedingungen 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen für die Ge-

schäftstätigkeit der Österreichischen Post AG basieren 

primär auf dem Österreichischen Postmarktgesetz, das 

seit 1. Jänner 2011 in Kraft ist. 

_ Die Österreichische Post AG ist seit der vollständigen

Marktöffnung Österreichs Universaldienstleisterin und 

garantiert damit die Versorgung mit qualitativ hoch-

wertigen Postdienstleistungen in ganz Österreich. Die 

Regulierungsbehörde (Post-Control-Kommission) hat – 

wie gesetzlich vorgesehen – letztmalig im Jahr 2021 

untersucht, ob auch andere Postdienst-Anbieter*innen 

in der Lage sind, die in der gesetzlichen Universal-

dienstverpflichtung definierten Leistungen zu erbrin-

gen. Dies ist nicht der Fall. 
_ Der Universaldienst beschränkt sich primär auf Post-

sendungen, die auf Basis der allgemeinen (nicht indivi-

duell ausverhandelten) Geschäftsbedingungen an den 

gesetzlich definierten Zugangspunkten aufgegeben 

werden, also z.B. Post-Geschäftsstellen oder Briefkäs-

ten. Damit soll die Grundversorgung der österreichi-

schen Bevölkerung und Wirtschaft mit Postdienstleis-

tungen gesichert werden. Postdienste für Sendungen, 

die von Großkund*innen in Logistikzentren eingeliefert 

werden, zählen – mit Ausnahme von Zeitungen – nicht 

zum Universaldienst. 

_ Mit 27. November 2015 trat eine Änderung des Post-

marktgesetzes in Kraft, die es der Österreichischen 

Post AG ermöglicht, neben Briefsendungen (mit stren-

gen Laufzeitvorgaben) auch sogenannte Non-Priority-

Briefsendungen im Universaldienst anzubieten, deren 

Laufzeiten regelmäßig bis zu vier Tage betragen dür-

fen. Seit 1. Juli 2018 bietet die Österreichische Post 

AG den ECO-Brief im Universaldienst an und hat ihre 

Produktpalette entsprechend erweitert. Im Universal-

dienst haben Versender*innen somit die Wahl zwi-

schen einer Laufzeit von zwei bis drei Tagen für nicht 

zeitkritische Sendungen und dem schnellen PRIO-

Brief, der weiterhin am Tag nach der Aufgabe zuge-

stellt wird. 

2. Geschäftsverlauf und
wirtschaftliche Lage1

2.1 Umsatzentwicklung 

Die Umsatzerlöse der Österreichischen Post AG 

steigerten sich 2021 um 4,2 % auf 1.977,0 Mio EUR. Das 

Wachstum im Paketgeschäft brachte einen Umsatzanstieg 

von 13,3 %, die Umsatzerlöse in den Divisionen Brief & 

Werbepost und Filiale & Bank zeigten Stabilität. 

Umsatz nach Divisionen 

Veränderung Struktur Struktur 

Mio EUR ěęěę ěęěĚ ěęěę ěęěĚ

UMSATZ GESAMT Ě.ġĢğ,Ğ Ě.ĢĠĠ,ę ĝ,ě % Ěęę,ę % Ěęę,ę %

Brief & Werbepost Ě.Ěğę,ę Ě.ĚĞĜ,Ģ –ę,Ğ % ğĚ,ě % Ğġ,ĝ %

Paket & Logistik  ğĜě,ę ĠĚğ,ę ĚĜ,Ĝ % ĜĜ,Ĝ % Ĝğ,ě %

Filiale & Bank ğĜ,Ģ ğĜ,Ĝ –ę,Ģ % Ĝ,ĝ % Ĝ,ě %

Corporate ĝę,Ġ ĝĜ,Ģ Ġ,Ģ % ě,Ě % ě,ě %

Der Anteil der Division Brief & Werbepost am Ge-

samtumsatz der Österreichischen Post AG betrug 58,4 %. 

Während im Vorjahr – noch stark durch negative COVID-

19 Effekte betroffen – ein Umsatzrückgang von minus 7,4 

% verzeichnet wurde, zeigte sich im Berichtszeitraum 

2021 Stabilität mit einem leichten Rückgang von minus 

1 Bei Summierung von gerundeten Beträgen und Prozentangaben können durch Ver-
wendung automatisierter Rechenhilfen rundungsbedingte Rechendifferenzen auftre-

ten. 

0,5 %. Es waren im aktuellen Geschäftsjahr auch positive 

COVID-19 Effekte durch Sonderaussendungen zu ver-

zeichnen. Die grundsätzliche Abnahme des klassischen 

Briefes durch die E-Substitution schreitet weiter voran. 

Andererseits war auch ein volatiles Werbegeschäft fest-

stellbar. Nach einem starken Rückgang im Vorjahr war bei 
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den Werbe- und Medienpostvolumen eine leichte Erholung 

zu bemerken.  

Die Division Paket & Logistik erwirtschaftete im 

Berichtszeitraum einen Anteil von 36,2 % am Gesamtum-

satz. Das Umsatzwachstum von 13,3 % im Jahr 2021 war 

getragen von einem positiven organischen Wachstum 

durch Online-Bestellungen und positiven Sondereffekten 

aus Logistikdienstleistungen.  

Die Division Filiale & Bank erreichte in der Be-

richtsperiode 2021 einen Anteil am Gesamtumsatz von 

3,2% mit einem leichten Umsatzrückgang von minus 0,9 %.  

Umsatz Division Brief & Werbepost 

Veränderung Struktur Struktur

Mio EUR ěęěę ěęěĚ ěęěę ěęěĚ

UMSATZ GESAMT Ě.Ěğę,ę Ě.ĚĞĜ,Ģ –ę,Ğ % Ěęę,ę % Ěęę,ę %

Briefpost & Business Solutions ĠĝĠ,Ģ ĠĜğ,ě –Ě,ğ % ğĝ,Ğ % ğĜ,ġ %

Werbepost ěĢě,Ġ ěĢĞ,ě ę,Ģ % ěĞ,ě % ěĞ,ğ %

Medienpost ĚĚĢ,ĝ Ěěě,ĝ ě,Ğ % Ěę,Ĝ % Ěę,ğ %

Der Umsatz der Division Brief & Werbepost von 

1.153,9 Mio EUR stammte zu 63,8 % aus dem Bereich 

Briefpost & Business Solutions, zu 25,6 % aus Werbepost 

und zu 10,6 % aus Medienpost. 

Im Bereich Briefpost & Business Solutions lag der 

Umsatz mit 736,2 Mio EUR im Jahr 2021 um minus 1,6 % 

unter dem Niveau des Vorjahres. Die rückläufige Volumen-

entwicklung infolge der Substitution von Briefen durch 

elektronische Kommunikationsformen setzte sich fort. 

Nach einem turbulenten COVID-19 Jahr 2020 mit einem 

wesentlichen Briefvolumenrückgang aufgrund massiver 

Lockdown Maßnahmen war der Volumenrückgang für die 

aktuelle Periode geringer. Die Entwicklung ist weiterhin 

geprägt von den schwierigen Rahmenbedingungen.  

Der Bereich Werbepost verzeichnete im Geschäfts-

jahr 2021 einen Umsatzzuwachs von 0,9 % auf 

295,2 Mio EUR. Im Vergleichszeitraum des Vorjahres war 

noch ein Rückgang von minus 12,1 % verzeichnet worden. 

Im Werbegeschäft hatten sich die COVID-19 bedingten 

behördlich angeordneten Geschäftsschließungen beson-

ders negativ ausgewirkt. Es gibt aktuell eine erhöhte Vola-

tilität, die Werbepost wird weiter strukturell rückläufig 

bleiben. 

Der Umsatz mit Medienpost, also der Zustellung 

von Zeitungen und Magazinen, erhöhte sich im Perioden-

vergleich um 2,5 % auf 122,4 Mio EUR. Dieser Anstieg ist 

vor dem Hintergrund der pandemiebedingt stark rückläu-

figen Entwicklung des Vorjahres zu sehen (minus 9,0 %).  

Insgesamt sank der Umsatz der Division Brief & 

Werbepost im Vergleich zum Vorjahr um minus 

6,1 Mio EUR, prozentuell betrachtet entspricht dies einer 

Veränderung von minus 0,5%.   
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Umsatz Division Paket & Logistik 

Veränderung Struktur Struktur

Mio EUR ěęěę ěęěĚ ěęěę ěęěĚ

UMSATZ GESAMT ğĜě,ę ĠĚğ,ę ĚĜ,Ĝ % Ěęę,ę % Ěęę,ę %

Paket Premium  ĜĜğ,ğ ĜĠĚ,ġ Ěę,Ğ % ĞĜ,Ĝ % ĞĚ,Ģ %

Paket Standard ěĠĜ,Ĝ ĜĚĜ,Ĝ Ěĝ,ğ % ĝĜ,ě % ĝĜ,ġ %

Paket Sonstige Leistungen ěě,Ě Ĝę,Ģ ĝę,ě % Ĝ,Ğ % ĝ,Ĝ %

Der Umsatz der Division Paket & Logistik erhöhte 

sich im Geschäftsjahr 2021 um 13,3 % von 632,0 Mio EUR 

auf 716,0 Mio EUR. Das Paketvolumen in Österreich zeigte 

nach hohen Zuwächsen im Vergleichszeitraum des Vorjah-

res ein abgeschwächtes Wachstum und lag im Jahr 2021 

am prognostizierten Wert. Die gute Entwicklung in der Di-

vision Paket & Logistik basiert unter anderem auf dem an-

haltenden E-Commerce-Trend in allen Märkten. Die CO-

VID-19 Pandemie hat im Online-Handel nachhaltige 

Effekte generiert.  

Der Trend hin zu einer schnelleren Zustellung von Paketen 

hält weiter an. Insgesamt entfielen im Geschäftsjahr 2021 

51,9 % des Divisionsumsatzes auf den Premium-Bereich 

(Zustellung erfolgt am Werktag nach der Aufgabe), der 

371,8 Mio EUR ausmachte. Der Anteil des Bereichs Paket 

Standard am Divisionsumsatz beträgt 43,8 %. Im 

Jahr 2021 verzeichnete dieser Bereich einen Zuwachs von 

14,6 % auf 313,3 Mio EUR. Im Bereich Paket Sonstige Leis-

tungen, der diverse Logistik-Zusatzdienstleistungen bein-

haltet und auf den 4,3 % des Divisionsumsatzes entfallen, 

wurden in der Berichtsperiode Umsätze in Höhe von 

30,9 Mio EUR generiert. 

Umsatz Filiale & Bank 

Veränderung Struktur Struktur

Mio EUR ěęěę ěęěĚ ěęěę ěęěĚ

UMSATZ GESAMT ğĜ,Ģ ğĜ,Ĝ –ę,Ģ % Ěęę,ę % Ěęę,ę %

Filialdienstleistungen ĝĢ,ĝ ĝġ,ğ –Ě,Ġ % ĠĠ,ĝ % Ġğ,ġ %

Finanzdienstleistungen Ěĝ,ĝ Ěĝ,Ġ Ě,ğ % ěě,ğ % ěĜ,ě %

Der Umsatz der Division Filiale & Bank erreichte im 

Geschäftsjahr 2021 63,3 Mio EUR nach 63,9 Mio EUR im 

Jahr zuvor.  

Die Filialdienstleistungen reduzierten sich um mi-

nus 1,7 % von 49,4 Mio EUR auf 48,6 Mio EUR im aktuellen 

Berichtszeitraum aufgrund des Wegfalls diverser Ser-

vicevergütungen des ehemaligen Bankpartners, die im 

Vorjahr noch enthalten waren, sowie geringeren Erlösen 

aus Handelswaren. Gegenläufig entwickelten sich die Fili-

alprodukte, die aufgrund zusätzlicher Aufträge einen An-

stieg verzeichneten.  

Der Umsatz aus Finanzdienstleistungen des Jah-

res 2021 in Höhe von 14,7 Mio EUR zeigte im Geschäfts-

jahr 2021 eine positive Entwicklung. Die bank99 ist mit 1. 

April 2020 in den Markt gestartet, im Dezember 2021 er-

folgte das Closing zur Übernahme des Privatkund*innen-

geschäfts der ING in Österreich. 
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2.2 Ergebnisentwicklung 

Die Ertragslage der Österreichischen Post AG zeigt 

folgendes Bild: 

Ertragslage 

Veränderung Struktur

Mio EUR ěęěę ěęěĚ ěęěę/ěęěĚ in %

UMSATZERLÖSE Ě.ġĢğ,Ğ Ě.ĢĠĠ,ę ĝ,ě % Ěęę,ę %

Sonstige betriebliche Erträge und aktivierte Eigenleistungen Ĝę,ğ ĜĚ,ĝ ě,Ġ % Ě,ğ %

Aufwendungen für Material und bezogene Leistungen –ĝğĝ,Ġ –ĝĢĚ,ĝ –Ğ,ġ % –ěĝ,Ģ %

Personalaufwand –ĢĜġ,ğ –ĢġĞ,Ě –Ğ,ę % –ĝĢ,ġ %

Abschreibungen –ĠĞ,ę –ġę,ğ –Ġ,ĝ % –ĝ,Ě %

Sonstige betriebliche Aufwendungen –ěĢĞ,ġ –ĜĚĝ,ĝ –ğ,Ĝ % –ĚĞ,Ģ %

Beteiligungsergebnis –Ě,ğ ĝĞ,Ě ěĢĚĜ,Ġ % ě,Ĝ %

EBITĚ) ĚĞĚ,Ğ Ěġě,ę ěę,Ě % Ģ,ě %

Sonstiges Finanzergebnis und Umgründungsgewinn ġ,ę –Ě,ę –ĚĚě,Ĝ % ę,ę %

ERGEBNIS VOR STEUERN ĚĞĢ,Ğ ĚġĚ,ę ĚĜ,Ğ % Ģ,ě %

Steuern vom Einkommen und Ertrag –ĝĠ,Ĝ –ĜĢ,ĝ Ěğ,Ğ % –ě,ę %

JAHRESÜBERSCHUSS ĚĚě,Ĝ ĚĝĚ,Ğ ěğ,Ě % Ġ,ě %

1) EBIT = Ergebnis vor Sonstiges Finanzergebnis und Umgründungsgewinn sowie Steuern

Die Aufwandsstruktur der Österreichischen Post 

ist von einem hohen Anteil an Personalaufwendungen ge-

prägt. So entfielen im Jahr 2021 52,6% (2020: 52,9%) der 

gesamten betrieblichen Aufwendungen auf den Personal-

bereich. Der Personalaufwand betrug im Geschäftsjahr 

985,1 Mio EUR (2020: 938,6 Mio EUR). Die Österreichi-

sche Post AG beschäftigte im Jahr 2021 durchschnittlich 

17.545 Mitarbeitende (Vollzeitkräfte), während in der Vor-

jahresperiode durchschnittlich 17.363 Mitarbeitende tätig 

waren (+1,0 %).  

Zusätzlich zu den operativen Personalaufwendun-

gen umfasst der Personalaufwand der Österreichischen 

Post AG grundsätzlich auch diverse nicht-operative Perso-

nalaufwendungen wie Abfertigungen und Rückstellungs-

veränderungen, die primär auf die spezifische Beschäfti-

gungssituation beamteter Mitarbeiter*innen 

zurückzuführen sind. Der nicht-operative Personalauf-

wand hat sich im Vergleich zum Vorjahr erhöht, haupt-

sächlich bedingt durch Personalrückstellungen. 

Die zweitgrößte Aufwandsposition stellte mit 491,4 

Mio EUR (2020: 464,7 Mio EUR) Materialaufwand und 

Aufwand für bezogene Leistungen dar. Dies entspricht 

26,3% (2020: 26,2%) der gesamten betrieblichen Aufwen-

dungen. Diese Position stieg um 5,8 %. Die Erhöhung ist 

überwiegend auf vermehrte Transportaufwendungen 

durch die enormen Paketmengen sowie gestiegene Ver-

triebsprovisionen zurückzuführen. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind 

mit 16,8% (2020: 16,7%) der gesamten betrieblichen Auf-

wendungen als drittgrößte betriebliche Aufwandsposition. 

Sie stiegen um 6,3 % auf 314,4 Mio EUR (2020: 295,8 Mio 

EUR). In der Berichtsperiode waren in diesem Posten unter 

anderem Vorsorgen im Zusammenhang mit Datenschutz-

verfahren enthalten. 

Weiters fielen in der Berichtsperiode Abschreibun-

gen in Höhe von 80,6 Mio EUR nach 75,0 Mio EUR im Vor-

jahr 2020 an. Dabei erhöhten sich die planmäßigen Ab-

schreibungen vorwiegend aufgrund der Inbetriebnahme 

von neuen Standorten für die Paket-Logistikinfrastruktur. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge und aktivier-

ten Eigenleistungen stiegen im Jahr 2021 um 2,7 % auf 

31,4 Mio EUR (2020: 30,6 Mio EUR). 

Das Beteiligungsergebnis 2021 fiel mit 45,1 Mio 

EUR im Vergleich zum Vorjahr deutlich höher aus, nach-

dem in der Vorperiode eine außerplanmäßige Abschrei-

bung der bank99 AG in Höhe von 40,4 Mio EUR durchge-

führt wurde. 

Das ausgewiesene EBIT erhöhte sich im Geschäfts-

jahr 2021 auf 182,0 Mio (2020: 151,5 Mio EUR). Das Er-

gebnis konnte somit um 30,5 Mio EUR gesteigert werden.  
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Das Sonstige Finanzergebnis und Umgründungsge-

winn der Österreichischen Post AG in Höhe von 

minus 1,0 Mio EUR lag um 9,0 Mio EUR unter dem Niveau 

des Jahres 2020. Der im Vergleich zum Vorjahr niedrigere 

Wert der Position erschließt sich aus einmaligen Effekten 

des Vorjahres: 2020 wurden wesentliche Erträge aus dem 

Abgang von Wertpapieren wie auch ein Umgründungsge-

winn erfasst. 

Somit wurde, nach Abzug der Ertragssteuern von 

39,4 Mio EUR, ein im Vergleich zum Vorjahr um 26,1% hö-

heres Periodenergebnis in Höhe von 141,5 Mio EUR 

(2020: 112,3 Mio EUR) erwirtschaftet.   

2.3 Vermögens- und Finanzlage 

Bilanz per 31. Dezember 

Mio EUR ĜĚ.Ěě.ěęěę ĜĚ.Ěě.ěęěĚ
Veränderung 

Mio EUR
Struktur 

ĜĚ.Ěě.ěęěę
Struktur 

ĜĚ.Ěě.ěęěĚ

AKTIVA 

Sachanlagen und immaterielle Vermögensgegenstände ğĜĚ,ğ ğğĢ,ğ Ĝġ,ę ĜĞ,Ě % ĜĞ,ě %

Finanzanlagen ğĝě,Ġ ğĠĢ,Ģ ĜĠ,Ě ĜĞ,Ġ % ĜĞ,ġ %

Vorräte, Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände ĝĜę,ę ĝĝġ,Ě Ěġ,Ě ěĜ,Ģ % ěĜ,ğ %

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten Ěě,Ğ ĚĞ,ġ Ĝ,Ĝ ę,Ġ % ę,ġ %

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten ĜĜ,ę ĝě,ę Ģ,ę Ě,ġ % ě,ě %

Aktive latente Steuern ĝĢ,ġ ĝĞ,Ĝ –ĝ,Ğ ě,ġ % ě,ĝ %

Ě.ĠĢĢ,ğ Ě.Ģęę,ğ Ěęę,Ģ Ěęę,ę % Ěęę,ę %

PASSIVA 

Eigenkapital ĠęĠ,Ģ ĠĝĚ,ĝ ĜĜ,Ğ ĜĢ,Ĝ % ĜĢ,ę %

Investitionszuschüsse Ě,ě Ĝ,Ģ ě,Ġ ę,Ě % ę,ě %

Rückstellungen ğĠğ,Ğ ĠĚġ,ę ĝĚ,Ğ ĜĠ,ğ % ĜĠ,ġ %

Verbindlichkeiten Ĝġĝ,Ĝ ĝęġ,ĝ ěĝ,Ě ěĚ,ĝ % ěĚ,Ğ %

Passive Rechnungsabgrenzungsposten ěĢ,Ġ ěġ,ġ –ę,ġ Ě,ğ % Ě,Ğ %

Ě.ĠĢĢ,ğ Ě.Ģęę,ğ Ěęę,Ģ Ěęę,ę % Ěęę,ę %

2.3.1 BILANZSTRUKTUR 

Die Österreichische Post AG setzt auf eine solide 

Bilanz- und Finanzierungsstruktur. Dies zeigt sich vor al-

lem an der soliden Veranlagung von Zahlungsmitteln mit 

möglichst geringem Risiko. 

Die Bilanzsumme der Österreichischen Post AG lag 

am 31. Dezember 2021 bei 1.900,6 Mio EUR (2020: 

1.799,6 Mio EUR). Aktivseitig bilden Finanzanlagen in 

Höhe von 679,9 Mio EUR wie im Vorjahr die größte Bilanz-

position (2020: 642,7 Mio EUR). Im Wesentlichen sind da-

rin Anteile an verbundenen Unternehmen in Höhe von 

645,7 Mio EUR (2020: 588,1 Mio EUR), Wertpapiere des 

Anlagevermögens in Höhe von 24,6 Mio EUR (2020: 

44,6 Mio EUR), Beteiligungen in Höhe von 8,4 Mio EUR 

(2020: 8,4 Mio EUR) sowie Ausleihungen an verbundene 

Unternehmen in Höhe von 0,6 Mio EUR (2020: 

1,0 Mio EUR) enthalten.  

Die Sachanlagen und immateriellen Vermögensge-

genstände beliefen sich auf 669,6 Mio EUR (2020: 

631,6 Mio EUR). Die größten Posten des Sachanlagever-

mögens sind Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten, einschließlich der Bauten auf fremdem Grund mit 

einem Buchwert von 336,3 Mio EUR (2020: 

317,2 Mio EUR), Andere Anlagen, Betriebs- und Ge-

schäftsausstattung mit einem Buchwert von 

169,4 Mio EUR (2020: 159,2 Mio EUR) sowie geleistete 

Anzahlungen und Anlagen in Bau mit einem Buchwert von 

54,9 Mio EUR (2020: 54,8 Mio EUR). Die immateriellen 

Vermögensgegenstände beliefen sich auf 14,3 Mio EUR 

(2020: 18,9 Mio EUR) und bestehen im Wesentlichen aus 

Konzessionen und Rechten. 

Die Position Vorräte, Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände lag zum 31. Dezember 2021 bei 

448,1 Mio EUR (2020: 430,0 Mio EUR). Mit 432,5 Mio EUR 
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(2020: 414,6 Mio EUR) bilden Forderungen und sonstige 

Vermögensgegenstände den größten Anteil dieser Posi-

tion, wobei davon 5,5 Mio EUR (2020: 7,3 Mio EUR) eine 

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr aufweisen. Der Pos-

ten Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände be-

steht in Höhe von 241,2 Mio EUR (2020: 236,8 Mio EUR) 

aus kurzfristigen Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen, in Höhe von 96,4 Mio EUR (2020: 131,9 Mio EUR) 

aus sonstigen Forderungen und Vermögensgegenständen 

und in Höhe von 94,9 Mio EUR (2020: 45,8 Mio EUR) aus 

kurzfristigen Forderungen gegenüber verbundenen Unter-

nehmen.  

Die Bilanzposition Kassenbestand und Guthaben 

bei Kreditinstituten ist im Vergleich zum Vorjahr um 

3,3 Mio EUR leicht gestiegen und wies zum Bilanzstichtag 

einen Wert von 15,8 Mio EUR (2020: 12,5 Mio EUR) auf. 

Die Passivseite der Bilanz ist von einem hohen An-

teil an Eigenkapital geprägt. Zum Bilanzstichtag lag das 

Eigenkapital bei 741,4 Mio EUR (2020: 707,9 Mio EUR). 

Die Eigenkapitalquote beläuft sich auf 39,0 % per 31. De-

zember 2021 (2020: 39,3 %). 

Die Rückstellungen in Höhe von 718,0 Mio EUR 

(2020: 676,5 Mio EUR) sind größtenteils langfristig und 

beinhalten primär Personalrückstellungen, die vor allem 

auf die spezifische Beschäftigungssituation beamteter 

Mitarbeiter*innen der Österreichischen Post AG zurück-

zuführen sind. Bei rund 85% der Rückstellungen handelt 

es sich um Personalrückstellungen. So entfielen 202,2 Mio 

EUR (2020: 182,2 Mio EUR) auf Rückstellungen für Unter-

auslastungen. Weitere 189,3 Mio EUR (2020: 181,8 Mio 

EUR) betrafen gesetzlich und vertraglich verpflichtende 

Sozialkapitalrückstellungen (Abfertigungen und Jubilä-

umsgelder). Die sonstigen Rückstellungen enthielten we-

sentliche Verpflichtungen für etwaige Ersatzleistungen in 

Zusammenhang mit gutgeschriebenen Rückforderungsan-

sprüchen aus in Vorperioden bezahlten Lohnnebenkosten.  

Die Verbindlichkeiten der Österreichischen 

Post AG betragen zum Bilanzstichtag 408,4 Mio EUR 

(2020: 384,3 Mio EUR). Sie beinhalten Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 

139,7 Mio EUR (2020: 140,1 Mio EUR), Verbindlichkeiten 

gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von 

126,8 Mio EUR (2020: 115,1 Mio EUR), Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 70,0 Mio EUR 

(2020: 30,0 Mio EUR) sowie Sonstige Verbindlichkeiten in 

Höhe von 68,0 Mio EUR (2020: 98,1 Mio EUR). 

2.3.2 CASHFLOW 

Cashflow 

Mio EUR ěęěę ěęěĚ

CASHFLOW AUS DEM ERGEBNIS ěěě,ĝ ěĝĚ,Ğ 

 +/- Veränderungen im Nettoumlaufvermögen –ġĞ,ĝ –ĚĚ,Ğ

- gezahlte Steuern –ğĞ,ġ –ğĞ,Ġ

 = CASHFLOW AUS DER BETRIEBLICHEN TÄTIGKEIT ĠĚ,ě Ěğĝ,Ĝ 

 +/- Cashflow aus Investitionstätigkeit –Ġę,ě –ĚĚĜ,ę

 = FREE CASHFLOW Ě,ę ĞĚ,Ĝ 

 +/- Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –ĝę,Ģ –ĝġ,ę

 = NETTOVERÄNDERUNG LIQUIDER MITTEL –ĜĢ,Ģ Ĝ,Ĝ 

Liquide Mittel am Ě. Jänner ĚĢ,ĝ Ěě,Ğ 

Änderung Umfang Liquide Mittel ĜĜ,Ě ę,ę 

LIQUIDE MITTEL AM ĜĚ. DEZEMBER Ěě,Ğ ĚĞ,ġ 

Der Cashflow aus dem Ergebnis lag im aktuellen 

Geschäftsjahr bei 241,5 Mio EUR nach 222,4 Mio EUR im 

Jahr zuvor (+8,6%). Der Cashflow aus der betrieblichen Tä-

tigkeit lag mit 164,3 Mio EUR im Geschäftsjahr 2021 um 

93,1 Mio EUR über dem Vergleichswert des Vorjahres, der 

71,2 Mio EUR betrug (+130,7%). Ausgangspunkt ist das 

über dem Vorjahresniveau liegende Ergebnis vor Steuer. 

Als wesentliche Effekte für die Veränderung des Nettoum-

laufvermögens sind die Veränderung der Verbindlichkei-

ten in Höhe von minus 25,4 Mio EUR sowie die Verände-

rung von Rückstellungen in Höhe von 16,4 Mio EUR zu 

nennen. 

Der Cashflow aus Investitionstätigkeit erreichte im 

Jahr 2021 einen Wert von minus 113,0 Mio EUR im Ver-

gleich zu minus 70,2 Mio EUR im Vorjahr. Der Geldfluss 
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stammt vorwiegend aus Veränderungen im Bereich der Fi-

nanzanlagen, die sich in der Berichtsperiode in Summe mit 

Auszahlungen in Höhe von 171,3 Mio EUR im Cashflow 

auswirkten. Die Auszahlungen für Sachanlagen und imma-

terielle Vermögensgegenstände beliefen sich auf 

124,3 Mio EUR. Demgegenüber stehen Einzahlungen aus 

Finanzanlagen und Beteiligungserträgen in Höhe von 

112,3 Mio EUR. Der Free Cashflow erreichte im Ge-

schäftsjahr 51,3 Mio EUR nach 1,0 Mio EUR im Vorjahr.  

Der negative Cashflow aus der Finanzierungstätig-

keit in Höhe von minus 48,0 Mio EUR ist im Wesentlichen 

durch die Dividendenausschüttung in Höhe von 

108,1 Mio EUR sowie durch die Aufnahme von Finanzie-

rungen in Höhe von 60,1 Mio EUR beeinflusst.  

 Die Änderung des Umfangs der liquiden Mittel im 

vorangegangenen Geschäftsjahr in Höhe von 33,1 Mio 

EUR war auf die Anwachsung der Neutorgasse 7 Projekt-

entwicklungs AG & Co OG, Wien, zurückzuführen.  

2.3.3 WESENTLICHE INVESTITIONEN 

Die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle 

Vermögensgegenstände der Österreichischen Post AG be-

liefen sich im Geschäftsjahr 2021 in Summe auf 

122,2 Mio EUR und lagen damit um 2,7 Mio EUR über dem 

Niveau des Vorjahres. Davon entfielen 119,4 Mio EUR auf 

Investitionen in Sachanlagen und 2,8 Mio EUR auf Investi-

tionen in immaterielle Vermögensgegenstände. 

Einer der Schwerpunkte des Investitionspro-

gramms der Österreichischen Post AG lag in der Berichts-

periode erneut im Bereich der Betriebs- und Geschäfts-

ausstattung. Neben den laufenden Investitionen im 

Bereich Fuhrpark wurde in diesem Bereich vor allem in die 

Filialausstattung sowie in diverse Hardware investiert. Der 

wesentliche Anteil der Investitionen wurde im Rahmen des 

Kapazitätsprogramms zum Ausbau der Logistikinfrastruk-

tur im Paketbereich getätigt. 

2.4 Ergebnis- und wertorientierte Kennzahlen 

Ergebnis- und wertorientierte Kennzahlen 

ěęěę ěęěĚ

EBIT-MargeĚ) ġ,ę % Ģ,ě % 

ROEě) Ěġ,ġ % ěĜ,ğ % 

ROCEĜ) Ěĝ,ě % ĚĞ,ğ % 

Ø Capital Employedĝ) Ě.ęğĜ,Ğ Mio EUR Ě.ĚĠę,ę Mio EUR 

1) EBIT-Marge = EBIT/Umsatz
2) Return on Equity = Jahresüberschuss/Eigenkapital abzüglich im Geschäftsjahr geflossener Dividende 
3) Return on Capital Employed = EBIT/durchschnittliches Capital Employed 
4) Capital Employed = Immaterielle Vermögensgegenstände + Sachanlagen + Anteile an verbundenen Unternehmen + Beteiligungen + Vorräte + Forderungen (abzüglich verzinslicher 
Forderungen) + Aktive Rechnungsabgrenzungsposten – unverzinsliches Fremdkapital 

Die EBIT-Marge der Österreichischen Post AG er-

höhte sich von 8,0 % im Jahr 2020 auf 9,2 % im Jahr 2021. 

Der Return on Equity veränderte sich aufgrund des gestie-

genen Ergebnisses von 18,8 % auf 23,6 % im Geschäfts-

jahr 2021. Der Return on Capital Employed erhöhte sich 

von 14,2 % im Vorjahr auf 15,6 % im aktuellen Geschäfts-

jahr. 

2.5 Nichtfinanzielle Informationen gemäß 
NaDiVeG 

Nachhaltigkeit, Diversität und Kund*innenorientie-

rung sind zentrale Elemente der Strategie der Österreichi-

schen Post AG. Jede strategische Maßnahme, jedes Pro-

jekt muss auf den Beitrag zur Nachhaltigkeit, Diversität 

und Kund*innenorientierung überprüft werden. Dies ist 

gepaart mit einem umfassenden Masterplan zur Nachhal-

tigkeit in der Österreichischen Post AG, welcher über die 

nächsten zehn Jahre weiterentwickelt werden soll. 

Die Österreichische Post AG ist nach den Anforde-

rungen des NaDiVeG (Nachhaltigkeits- und Diversitätsver-
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besserungsgesetz) gemäß §§ 267a und 243b UGB zur Ver-

öffentlichung einer Nichtfinanziellen Erklärung verpflich-

tet. Dieser Verpflichtung kommt die Österreichische Post 

AG mit der Veröffentlichung als gesonderter Nichtfinanzi-

eller Bericht (Nachhaltigkeitsbericht) nach. Der Nachhal-

tigkeitsbericht wird nach den Standards der Global Repor-

ting Initiative (GRI) in der „Option Kern“ erstellt und 

enthält zusätzlich die gesetzlich verschriebenen Angaben 

gemäß Artikel 8 der EU-Taxonomie VO (EU 2020/852). Der 

Nachhaltigkeitsbericht der Österreichischen Post AG wird 

von unabhängiger dritter Stelle geprüft.   

3. Forschung und
Entwicklung/Innovations-
management

Ein wesentlicher Schlüssel zum nachhaltigen Er-

folg in sich verändernden Märkten liegt in der Entwicklung 

und Markteinführung innovativer Produkte und Ge-

schäftsmodelle sowie in der Erweiterung der bestehenden 

Produktpalette aus dem Kerngeschäft heraus. Besonders 

die Anforderungen an Nachhaltigkeit sowie sich verän-

dernde Lebensgewohnheiten machen ein ständiges Hin-

terfragen und Verbessern der eigenen Prozesse und 

Dienstleistungen erforderlich. Daher arbeitet die Österrei-

chische Post AG stets an der Ergänzung und Verbesserung 

ihrer Produkte und Services, an der Optimierung der be-

stehenden Prozesse und Abläufe und an der Erschließung 

gänzlich neuer Geschäftsfelder auf Basis von innerbe-

trieblichen Forschungs- und Entwicklungs-Maßnahmen. 

Die Investitionen und Innovationen umfassen nicht nur 

den Ausbau und die Verbesserung der Services, sondern 

auch des logistischen Operationsnetzwerks aus Standor-

ten und Fahrzeugen. Dabei werden unternehmensintern 

oder gemeinsam mit Kooperationspartner*innen auch in-

novative Lösungen erforscht und entwickelt, die in vielen 

Fällen zu neuen Marktstandards für die gesamte Logistik-

branche führen. Zwei weitere Lockdowns aufgrund der CO-

VID-19 Pandemie im Jahr 2021 haben Marktdynamiken 

nachhaltig verstärkt. Die Auswirkungen des Trends zum 

Online-Handel beschäftigten die Österreichische Post AG 

auch in diesem Jahr. 

Das Zusammenwirken aus zentraler Steuerung der 

Innovationstätigkeit und der Arbeit in dezentralen Innova-

tionsteams der Geschäftsbereiche der Österreichischen 

Post AG bleibt weiterhin ein Erfolgsrezept. Das zentrale 

Innovationsmanagement fördert die Innovations-Arbeit 

der Geschäftsbereiche durch regelmäßiges Vernetzen in 

Veranstaltungen sowie internen und externen Program-

men – als Beispiele wären hier die Partnerschaft mit dem 

VERBUND Accelerator Programm 2021 oder dem 

Sustainability Data Science Hackathon der Österreichi-

sche Beteiligungs AG zu nennen. Marktbedürfnisse und 

Zukunftstrends werden rechtzeitig erkannt und entspre-

chende Initiativen getriggert. Dabei ist es wichtig, stets 

den relevanten Startup- und Entrepreneur-Markt für In-

novation im Auge zu behalten, um mögliche externe Chan-

cen wie zum Beispiel Partnerschaften zu identifizieren. So 

sichert die Österreichische Post AG ihre Wettbewerbspo-

sition nachhaltig und treibt die Branchenentwicklung vo-

ran. 

Darüber hinaus kooperiert die Österreichische 

Post AG seit langem mit namhaften österreichischen Uni-

versitäten, Fachhochschulen und anderen Forschungsein-

richtungen. Wichtige Partner*innen sind dabei die Öster-

reichische Forschungsförderungsgesellschaft, der Klima- 

und Energiefonds sowie die Schieneninfrastruktur-Dienst-

leistungsgesellschaft. Ziel der Zusammenarbeit ist es, den 

Fokus auf Innovationen weiter zu verstärken und in der 

Entwicklung von Produkten und Services auf wissen-

schaftlich fundierte Ergebnisse zurückgreifen zu können. 

Beim Thema Innovationen sind Investitionen in state-of-

the-art Technologien sowie die laufende Verbesserung 

und der Ausbau der Infrastruktur ein wesentlicher Faktor. 

Ein wichtiges Kooperationsprojekt ist demnach auch die 

Initiative „Forschung trifft Praxis“. In Zusammenarbeit mit 

Bildungseinrichtungen und Businesspartner*innen wird 

im Rahmen dieser Initiative zu aktuellen Marketing- oder 

Wirtschafts-Trendthemen geforscht. Ziel dieser Initiative 

ist es, wissenschaftliche Ergebnisse basierend auf einer 

Forschungsfrage zu erzielen, die sowohl für den*die Busi-

nesspartner*in sowie für die Österreichische Post AG ei-

nen Mehrwert bieten. Weiters möchte die Österreichische 

Post AG ihren Kund*innen dadurch neue Einblick gewäh-

ren, die eine partnerschaftliche Zusammenarbeit verstär-

ken. 

Zahlreiche neue Produkte und Dienstleistungen im 

Kerngeschäft führten im Geschäftsjahr 2021 zu neuen 

Angeboten und Verbesserungen der User Experience für 

die Kund*innen der Österreichischen Post AG. Als Bei-

spiele können das Abholservice für Business-Kund*innen 

als eine bequeme Lösung für den Paketversand beim be-

liebten Marktplatz willhaben oder das Konzept einer mo-

dernen Selbstbedienungsfiliale – der Filiale der Zukunft – 

genannt werden. 

Während eine Reihe an Projekten in den Produkt-

managementteams der Divisionen initiiert und abgewi-

ckelt werden, erfolgt zur Sicherung der Service-Führer-

schaft eine zentrale Weiterentwicklung der 

Endkundenservices mit dem Anspruch, neueste Technolo-

gien zur Verbesserung der Kernservices sowie der Schaf-

fung und Erforschung neuer Geschäftsmodelle auf der 
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Endkund*innenseite einzusetzen. Die Online-Lösungen 

der Österreichischen Post AG zeichnen sich dabei durch 

ein hohes Maß an Sicherheit, Flexibilität, Effizienz und 

Vertrauenswürdigkeit aus. 

Im Zuge des Pilotprojektes „Vorzimmerzustellung“ 

wird ein neuer und innovativer Zustellweg getestet, bei 

dem die Zusteller*innen die Pakete gleich direkt hinter 

der Wohnungstür der Kund*innen platzieren. Dieses Ser-

vice ist nicht nur bequem für die Kund*innen sondern hat 

auch zum Ziel, dass sich die Erstzustellquote erhöht und 

somit Fahrten zum Postamt reduziert werden. Für den 

Testbetrieb dieses Vorhabens, der zu einem großen An-

drang von Bewerber*innen führte, konnte eine Förderung 

Schieneninfrastruktur-Dienstleistungsgesellschaft gesi-

chert werden. 

Für Aufmerksamkeit im Umfeld Philatelie sorgte 

2021 erneut die Crypto stamp, die erstmals Dank NFC-

Chip und Crypto-Technologie ein völlig neues Sicherheits-

merkmal bietet. Mit neuen – in der Blockchain-Community 

beliebten – Motiven wie dem Wal, der Katze und dem 

Rhino wurden Sammlern weitere begehrte Objekte gebo-

ten. Aber auch die Sammler traditioneller Briefmarken ka-

men zum Beispiel mit einer duftenden Sonderbriefmarke 

oder der Briefmarke im Design von und gefertigt aus 

FFP2-Masken auf ihre Rechnung. Im Post KartenStudio 

können nicht nur wie bisher Postkarten mit individuellen 

Fotos gestaltet und verschickt werden, sondern auch 

Grußkarten für die unterschiedlichsten Anlässe gestaltet 

werden. 

Die Division Brief & Werbepost der Österreichi-

schen Post AG konnte auch dieses Jahr seinen konse-

quenten Innovationskurs fortsetzen. Ein besonderes High-

light war eine unternehmensweit durchgeführte Idea 

Challenge, bei der 68 qualifizierte Ideen von Innovator*in-

nen aus allen Unternehmensbereichen eingebracht wur-

den. Ausgewählte Ideen wurden bereits im laufenden Ge-

schäftsjahr umgesetzt – zum Beispiel eine Lösung für die 

nachhaltige Durchführung von Sportevents. Ein Schwer-

punkt lag im vergangenen Jahr auf dem Themenfeld Wer-

bung, bei dem verändernde Bedürfnisse und digitale Mög-

lichkeiten berücksichtigt und kreative Marktkonzepte 

erarbeitet wurden. So konnte das Post-eigene Vergleich-

sportal daskuvert.at mit über 50 Mio Online-Angeboten 

gelauncht werden. Mit Digital Out of Home (DOOH) 

Werbe-fenstern wurde das digitale Werbeportfolio weiter 

ausge-baut. Das physische Werbeangebot wird stetig 

durch digi-tale Werbekanäle ergänzt und die 

Bereitstellung eines digitalen Zugangs zu den 

Kernprodukten am Brief- und Werbemarkt wird forciert. 

Um Kund*innen den digitalen Zugang zu Werbeprodukten 

zu ermöglichen, wurden einige Initiativen gestartet – ein 

Beispiel ist das Produkt „Einfach Werben“, ein Self-

Service Tool zum Gestalten, Drucken und 

Versenden von Werbesendungen. Besonders zu erwähnen 

ist die Bereitschaft, Konzepte mutig zu testen und bei po-

sitiver Resonanz mit Konsequenz umzusetzen. 

Darüber hinaus ging im April mit ELLA das neue 

Online-Geschäftskund*innenportal der Österreichischen 

Post AG live. In diesem modernen Selfservicetool ist die 

Organisation aller Geschäftskund*innen-Themen noch di-

rekter, einfacher und flexibler möglich. So können Auf-

träge, Rechnungen und Verträge verwaltet, Anfragen und 

Reklamationen zielgerichtet abgesetzt, Zeitungszulassun-

gen rasch beantragt und eine Vielzahl an Online-Services 

genutzt werden. 

Das Geschäftsfeld Business Solutions ist führen-

der Anbieter für innovative, physische und digitale Ge-

schäftsprozesslösungen. Der Fokus liegt auf effizienten 

Businesslösungen in den Bereichen Business Process 

Outsourcing, Input- und Outputmanagement, Dokumen-

tenlogistikservices und digitaler Informationsprozessau-

tomatisierung. 

Mit Robotic Process Automation (RPA) konnte im 

vergangenen Jahr für Geschäftskund*innen ein weiterer 

Lösungsbaustein geschaffen werden, mit dem Informati-

onsprozesse äußerst effizient automatisiert werden kön-

nen. Durch fortlaufende Innovation in den Bereichen 

künstliche Intelligenz, Dokumentenmanagement-Lösungen 

und hybrider Zustellungsangebote ermöglicht das Ge-

schäftsfeld gerade in Zeiten großer Veränderung einen 

reibungslosen und state-of-the-art Betriebsablauf für Ös-

terreichs führende Unternehmen. 

Im Bereich Logistics Solutions entwickelt die Ös-

terreichische Post AG laufend maßgeschneiderte 

Kund*innenlösungen für Warehousing und Fulfillment so-

wie diverse „Value Added Services“ – wie beispielsweise 

das 2-Mann Handling, eine zeitdefinierte Zustellung (z. B. 

Same Day Delivery) oder nachhaltige Verpackungslösun-

gen. Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2021 konnte der Be-

reich Logistics Solutions seine Lösungskompetenz auf be-

eindruckende Art und Weise unter Beweis stellen. Die für 

die Bekämpfung der Pandemie so wichtigen PCR-Tests 

verdanken in Wien und weiteren Regionen ihren internati-

onal beachteten Erfolg dem logistischen Operationsnetz-

werk der Österreichischen Post AG. 

Gemeinsam mit der ACL advanced commerce labs 

wird Kund*innen eine perfekte Partnerschaft zum Ausbau 

und zur Erweiterung ihrer logistischen Wertschöpfungs-

kette geboten. So kann Logistics Solutions und somit die 

Österreichische Post AG den Kund*innen vom Online-

Shop bis zum Customer Service, vom Frontend bis zum 

Backend, alles aus einer Hand, anbieten. Der Fokus der In-

novationsarbeit auf die Themen Automatisierung und Pre-

dictive Analytics unterstützt das gesteigerte Bedürfnis 

der Kund*innen nach Effizienz und Flexibilität. Damit ist 
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die Österreichische Post AG in der Lage, den Kund*innen 

maßgeschneiderte Lösungen vom Online-Shop, speziellen 

IT-Lösungen, dem Warehousing, Fulfillment und der End-

kund*innenbelieferung, bis hin zu Lösungen der Bargeld-

bewirtschaftung zur Verfügung zu stellen. 

Im Bereich Prozesse und Abläufe liegt ein wesent-

licher Forschungs- und Entwicklungsschwerpunkt auf der 

Stärkung der Nachhaltigkeit. Dabei investiert die Österrei-

chische Post AG laufend in Maßnahmen zur Verbesserung 

der CO2-neutralen und schadstofffreien Zustellung. Ein 

besonderes Highlight stellt die Inbetriebnahme des ersten 

LNG-LKW (Liquefied Natural Gas) auf der Basis von ver-

flüssigtem Erdgas dar. Diese LKW sollen eine CO2-freund-

liche Überbrückungslösung schaffen, bis neue Technolo-

gien wie E-LKW und Wasserstoff-LKW einsatzbereit sind. 

Ein ambitioniertes Außen- und Grünraumkonzept beim 

Ausbau des Logistikzentrums Vorarlberg in Wolfurt sind 

beispielhaft für die Berücksichtigung von Nachhaltigkeits-

aspekten bei Kapazitätserweiterungen. 

In dem bereits im Jahr 2020 gestarteten Projekt 

„Grüne Verpackung“ forscht die Österreichische Post AG 

zusammen mit der FH Oberösterreich an nachhaltigen und 

wiederverwendbaren Verpackungslösungen. Dabei konnte 

der Schulterschluss mit einigen der größten Markenarti-

kel-Versendern Österreichs für eine gemeinsame Projek-

tumsetzung im Frühjahr 2022 geschafft werden. 

Ein besonders aus der Nachhaltigkeitsperspektive 

richtungsweisendes Projekt stellt die emissionsfreie Zu-

stellung in Österreichs zweitgrößten Stadt Graz dar. Sämt-

liche Briefe, Pakete, Printmedien und Werbepost werden 

Dank der rein elektrischen Zustellflotte aus E-Fahrzeugen, 

E-Fahrrädern und E-Bikes ohne CO2-Emissionen in be-

währter Qualität den Grazer*innen zugestellt. Hinter den

Kulissen waren dabei die Bereitstellung der effizienten

Ladeinfrastruktur und die Errichtung eines City Hubs

wichtige Bausteine, die Dank der konsequenten For-

schungsarbeit zusammen mit Universitäten möglich wur-

den. Bereits im Jahr 2030 soll das Modell der emissions-

freien Zustellung auf das gesamte Bundesgebiet

ausgerollt werden.

Zudem wurde das Programm „City Logistik“ weiter-

geführt. Die Zustellung zu Fuß mit Deichselgeräten wurde 

über dezentral gelegene Mikro-Logistikzentren (City Hubs) 

in den Regelbetrieb übergeführt. Die für die Paket-Zustel-

lung erprobten E-Bikes wurden auch in der Brief-Zustel-

lung getestet. Durch dieses neuartige Konzept kann die 

Österreichische Post AG einen wesentlichen Beitrag zur 

Reduktion von CO2- und Lärmemissionen in Ballungszen-

tren leisten. 

Die Österreichische Post AG sucht für Innovatio-

nen und Investitionen konsequent nach Fördermöglichkei-

ten. Das Fördermanagement, welches in der Abteilung 

CSR & Umweltmanagement (CSR = Corporate Social 

Responsibility) beheimatet ist, berät und unterstützt hier 

alle betroffenen Bereiche und koordiniert auch die steuer-

liche Forschungsprämie. 

Auch in diesem Bereich wirkte sich die COVID-19 

Pandemie aus, da rasch hohe Fördermittel des Finanzmi-

nisteriums zur wirtschaftlichen Bekämpfung der Auswir-

kungen der staatlich angeordneten Lockdowns bereitge-

stellt wurden. Hier spielt die COVID-19 Investitionsprämie 

nach wie vor eine große Rolle. Dabei konnte die Österrei-

chische Post viele Investitionen einreichen und Förderzu-

sagen vor allem für Investitionen mit hoher Förderintensi-

tät im Bereich Ökologisierung und Digitalisierung sichern, 

die dem wirtschaftspolitischen Ziel dieses Instruments, 

der Stützung der heimischen Wirtschaft durch eine Stei-

gerung der Investitionsneigung, auf nachhaltige Weise zu-

gutekommen. 

Die Forschungsaktivitäten der Österreichischen 

Post AG werden durch weitere Förderzusagen seitens der 

Österreichischen Forschungsförderungsgesellschaft ho-

noriert. So werden etwa im Sondierungsprojekt „Green 

Diversity Linz“ mit verschiedenen Partner*innen innova-

tive Begrünungstechnologien für das Bauprojekt der Ös-

terreichischen Post AG in der Nähe des Hauptbahnhofs 

erarbeitet, die eine nachhaltige Energieversorgung unter-

stützen und einer Überhitzung des Büro- und Wohnvier-

tels im Sommer entgegenwirken. Außerdem wird in einem 

Projekt gemeinsam mit der Technischen Universität Graz 

das Verhalten von Kleinsendungen im Sortierprozess un-

tersucht, um daraus einen Simulationsansatz zu entwi-

ckeln, mit dem man eine Optimierung in der Entwicklung 

von entsprechenden Maschinen erreichen kann. Ein weite-

res förderungswürdiges Unterfangen, bei dem die Öster-

reichische Post AG als Konsortialpartnerin in Zusammen-

arbeit unter anderem mit dem Fraunhofer Institut auftritt, 

ist das Projekt „Öffi-Packerl“, in dem ab dem Jahr 2022 

der Transport von Paketen zwischen Abholstationen im öf-

fentlichen Nahverkehr durch Öffi-Nutzer*innen getestet 

wird. 

Es handelt sich hierbei um eine exemplarische, 

nicht vollständige Darstellung ausgewählter Forschungs-

projekte.
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4. Chancen und Risiken

4.1 Risikomanagementsystem bei 
allgemeinen Risiken 

Die Österreichische Post AG betreibt ein umfang-

reiches Risikomanagement, in das alle Unternehmensein-

heiten sowie Konzerngesellschaften einbezogen sind. Die-

ses richtet sich grundsätzlich nach dem COSO-Standard 

„Enterprise Risk Management – Integrated Framework“ 

von Juni 2017. Das Ziel des Risikomanagements ist es, die 

Risiken frühzeitig zu erkennen, zu analysieren, zu bewer-

ten und durch geeignete Maßnahmen das Erreichen der 

Unternehmensziele zu unterstützen. Risiken werden nach 

einheitlichen Grundsätzen in ihrem Gesamtzusammen-

hang identifiziert, bewertet, überwacht und in einem un-

ternehmensweiten Risikomanagementsystem dokumen-

tiert. Der Konzernvorstand definiert die Risikostrategie 

und -politik des Unternehmens und legt die Rahmenbe-

dingungen des Risikomanagementsystems fest. 

Die Risikopolitik der Österreichischen Post AG ist 

auf Bestandssicherung und nachhaltige Steigerung des 

Unternehmenswerts ausgerichtet und fügt sich in die Un-

ternehmens- und Nachhaltigkeitsstrategie ein. Die Öster-

reichische Post AG ist zahlreichen Risiken ausgesetzt. 

Daher ist die Österreichische Post AG bereit, Risi-

ken einzugehen, sofern das resultierende Chancen- und 

Risikenportfolio ein ausgewogenes Verhältnis aufweist 

und sie sich im Rahmen der rechtlichen Gegebenheiten 

und ethischen Grundwerte des Unternehmens bewegen. 

Die Ziele der Bestandssicherung und Ermöglichung einer 

nachhaltigen Steigerung des Unternehmenswerts dürfen 

nicht gefährdet werden. 

Für Risiken, die unvermeidbar sind, werden Steue-

rungsmaßnahmen ergriffen, die der Bestandssicherung 

und nachhaltigen Steigerung des Unternehmenswerts die-

nen. 

Die wichtigsten Schritte des Risikomanagement-

prozesses sind: 
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1. Identifizierung und Bewertung Risiken sind de-

finiert als potenzielle Abweichungen von Unternehmens-

zielen. Für jedes identifizierte Risiko wird festgelegt, wer 

die Bewertung, Steuerung und Überwachung verantwor-

tet. Dimensionen Auswirkung und Eintrittswahrscheinlich-

keit quantifiziert. Nicht quantifizierbare Risiken werden 

anhand definierter qualitativer Klassen bewertet. Zusätz-

lich unterstützt das zentrale Risikomanagement zyklisch 

die einzelnen Unternehmensbereiche in Form proaktiver 

Risiko-Assessments und Workshops hinsichtlich ihrer Ri-

siken. Die Ergebnisse der Identifizierung und Bewertung 

werden in einer eigenen Risikomanagement-Software do-

kumentiert. 

2. Aggregation und Reporting Das zentrale Risiko-

management sammelt und überprüft die identifizierten 

und bewerteten Risiken. Die finanziellen Effekte möglicher 

Überschneidungen werden im Rahmen der Aggregation 

berücksichtigt. Unter Einsatz statistischer Methoden wird 

die Gesamtrisikoposition der Österreichischen Post AG er-

mittelt. Darüber hinaus wird das Risikoportfolio in einem 

Risikogremium analysiert und plausibilisiert. Das Risiko-

gremium setzt sich aus Vertreter*innen von Governance-

Funktionen, einschließlich Corporate Social Responsibility, 

und operativen Funktionen zusammen. Die Ergebnisse des 

Risikogremiums fließen in den halbjährlichen Bericht des 

zentralen Risikomanagements über die Risiken und deren 

Entwicklung an den Vorstand ein. Unerwartet auftretende 

Risiken werden dem Vorstand unmittelbar (ad hoc) berich-

tet. Zum Status des Risikomanagements werden der Auf-

sichtsrat und der Prüfungsausschuss ebenfalls regelmä-

ßig informiert. 

3. Maßnahmengestaltung Die Risikosteuerung er-

folgt durch die Festlegung geeigneter Maßnahmen mit 

dem Ziel, Risiken zu vermeiden, zu reduzieren oder auf 

Dritte zu übertragen. Die Unternehmensbereiche prüfen 

hierzu die infrage kommenden Maßnahmen mittels Kos-

ten-Nutzen-Analysen und implementieren diese anschlie-

ßend. Die Maßnahmen werden im Zuge der halbjährlichen 

Analyse überwacht und angepasst. Zur systematischen 

Bewältigung versicherbarer Risiken betreibt die Österrei-

chische Post AG ein internes Versicherungsmanagement. 

Dessen Hauptaufgaben bestehen in der laufenden Opti-

mierung der Versicherungssituation sowie der Prozesse in 

der Schadenabwicklung. 

4. Überwachung und Kontrolle In Anlehnung an

den Österreichischen Corporate Governance Kodex wird 

die Funktionsfähigkeit des Risikomanagementsystems 

jährlich durch Wirtschaftsprüfer*innen beurteilt. Des Wei-

teren werden die Konzeption, Angemessenheit und Wirk-

samkeit des Risikomanagementsystems regelmäßig evalu-

iert, überwacht und kontrolliert. 

4.2 Risikomanagementsystem bei 
finanziellen Risiken 

Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Ös-

terreichischen Post AG ist die Sicherung des Unterneh-

menserfolgs gegen finanzielle Risiken jeglicher Art. Grund-

sätzlich wird beim Management der Finanzpositionen ein 

strategischer Portfolio-Ansatz unter Bedachtnahme auf 

eine konservative Risikopolitik verfolgt. 

In der Österreichischen Post AG erfolgt eine lau-

fende Überwachung eventuell auftretender Risikokon-

zentrationen. Diese können bei Finanzinstrumenten mit 

ähnlichen Merkmalen und ähnlichen Bedingungen auftre-

ten, z.B. in Bezug auf Fristigkeiten und Kontrahenten-

Struktur oder hinsichtlich der Umsetzung der Veranla-

gungsstrategie. Konzentrationsrisiken werden unter ande-

rem durch die Veranlagung von Termingeldern bei ver-

schiedenen Banken, Diversifikation der Emittenten im 

Wertpapierportfolio oder Streuung der Fälligkeitsprofile 

vermieden.  

Die aktuelle Risikosituation im Finanzbereich wird 

laufend in einem standardisierten Berichtswesen darge-

legt. Weiters bestehen in der Österreichischen Post AG 

klare, schriftlich festgelegte Strategien und operative 

Richtlinien für die Behandlung aller finanziellen Risiken. 

Das Risikomanagement unterliegt einem vom Vor-

stand beschlossenen Regelwerk, das Ziele, Grundsätze, 

Aufgaben und Kompetenzen festlegt. Darüber hinaus for-

muliert dieses Regelwerk standardisierte Abläufe, um Re-

visionssicherheit zu gewährleisten. 

Zudem werden durch die Organisation der Tätig-

keitsabläufe (wie z.B. Trennung von Handel und Buchfüh-

rung von Finanztransaktionen, Sicherung von elektroni-

schen Daten) organisatorische Risiken im Finanzbereich 

so weit wie möglich ausgeschaltet. 
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4.3 Bedeutende Risiken 

Die Risiken und Chancen der Österreichischen 

Post AG leiten sich aus dem Risikoumfeld bzw. den Trends 

und Veränderungen ab, denen das Unternehmen ausge-

setzt bzw. mit denen das Unternehmen konfrontiert ist.  

4.3.1 UMWELT-, SOZIAL- UND GOVERNANCE-RISIKEN 

(ENVIRONMENTAL, SOCIAL, GOVERNANCE – ESG) 

Die Österreichische Post AG verfolgt seit über 10 

Jahren Nachhaltigkeitsziele. Dies spiegelt sich in der inte-

grierten Konzern- & Nachhaltigkeitsstrategie wider. En-

vironmental Social Governance (ESG)-Themen haben ei-

nen hohen Stellenwert, die Initiative CO2 NEUTRAL 

ZUGESTELLT sei hier beispielhaft genannt. Demgemäß be-

grüßt und unterstützt die Österreichische Post AG Klima- 

und Umweltschutzmaßnahmen. Durch bestimmte Umwelt-

schutzbestrebungen könnte jedoch der regulatorische 

Druck auf unadressierte Produkte erhöht werden oder 

sich der Trend zur Digitalisierung verstärken. Beides 

könnte zu Rückgängen in der Brief- und Werbepost füh-

ren. Die Österreichische Post AG versucht daher im Dialog 

mit Stakeholdern Aufklärungsarbeit hinsichtlich der tat-

sächlichen Umweltauswirkung von Printprodukten zu be-

treiben, aber auch den CO2-Fußabdruck digitaler Lösun-

gen anzusprechen. Es werden daher Ökobilanzen von 

physischen Produkten und Produktgruppen, aber auch von 

digitalen Angeboten errechnet. 

ESG-Bestrebungen und Klimawandel könnten sich 

auf Personal und Arbeitsprozesse auswirken und zu Kos-

ten-steigerungen führen. 

Ein erhöhtes Bewusstsein für die Verantwortung 

der Lieferkette bewirkt gesteigerte Sorgfaltsmaßnahmen, 

es besteht dennoch die Gefahr, dass etwaige Verfehlungen 

in der Lieferkette zu Reputationsverlusten führen könn-

ten. 

Für eine detaillierte Aufstellung zu weiteren ESG-

Risiken und risikoreduzierenden Maßnahmen wird auf den 

Nachhaltigkeitsbericht verwiesen. 

4.3.2 BRIEF- UND WERBEPOSTMARKT 

Klassische Briefsendungen werden zunehmend 

durch elektronische Medien ersetzt. Der Trend zur elekt-

ronischen Substitution von Briefen, insbesondere zur 

elektronischen Zustellung, wird auch weiterhin fortbeste-

hen. Diese Entwicklung, die vom Gesetzgeber gefördert 

wird, kann zu nicht unerheblichen Volumenrückgängen 

und damit Ergebnisbeeinträchtigungen führen. Ein Rück-

gang des Umsatzes der Österreichischen Post AG im Be-

reich Briefpost führt zu einem negativen Umsatzeffekt, 

der aufgrund der Fixkostenstruktur des Unternehmens 

kurz- bis mittelfristig großteils ergebnismindernd wirken 

würde. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass infolge 

von Änderungen der gesetzlichen Zustellvorschriften für 

behördliche Sendungen in Österreich ein Teil dieser Sen-

dungen nicht mehr über die Österreichische Post AG zuge-

stellt wird. Eine zusätzliche Beschleunigung der Substitu-

tion von Briefsendungen durch elektronische Medien ist 

durch das Inkrafttreten des E-Government-Gesetzes so-

wie durch weitere Digitalisierungsmaßnahmen des Bundes 

zu erwarten. Dem Mengenrückgang infolge dieser Substi-

tution wird mit neuen Produkten und Dienstleistungen 

entgegengewirkt. Die Diversifikation trägt dazu bei, Risi-

ken einzelner Branchen weit zu streuen bzw. gering zu hal-

ten.   

Das Geschäft mit Werbesendungen wird von der 

konjunkturellen Entwicklung beeinflusst und hängt stark 

von der Intensität der Werbeaktivitäten von Unternehmen 

ab. Gerade der stationäre Handel – als wichtigste Werbe-

post-Kund*innengruppe – ist weiterhin mit folgenden 

strukturellen Trends konfrontiert: Einerseits ist eine zu-

nehmende Marktkonzentration spürbar und andererseits 

leidet der stationäre Handel unter dem starken Wachstum 

des E-Commerce-Marktes. Infolgedessen kann es zu einer 

Reduktion bei Werbemitteln und -mengen und damit auch 

zu einer Beeinträchtigung des Ergebnisses kommen. Dar-

über hinaus kann digitale Werbung oder Verunsicherung 

rund um die Datenschutz-Grundverordnung zur Reduktion 

physischer Sendungen führen. 

Neben genannten Faktoren könnte auch ein stär-

kerer Wettbewerb einen negativen Einfluss auf die Men-

genentwicklung der Brief- und Werbepost nehmen. 

4.3.3 BETEILIGUNGEN 

Ein Bestandteil der Strategie der Österreichischen 

Post AG ist das Wachstum durch selektive Akquisitionen 

und Kooperationen überwiegend im Kerngeschäft der Lo-

gistik. Dabei ist es wichtig, passende Akquisitionsziele zu 

finden und erworbene Unternehmen erfolgreich zu integ-

rieren. Die Chancen und Risiken von Beteiligungen sind in 

hohem Maß von politischen, wirtschaftlichen und gesetzli-

chen Rahmenbedingungen abhängig. 

Die Österreichische Post ist zu 80 % am türkischen 

Paketdienstleister Aras Kargo a.s. beteiligt. Aufgrund der 

derzeit schwierigen Situation in der Türkei besteht das Ri-

siko, dass sich insbesondere volkswirtschaftliche Rah-

mengrößen sowie die nationale Gesetzgebung zum Nach-

teil der Post entwickeln. Als wesentliche 

volkswirtschaftliche Größen wären hier der Wechselkurs 

sowie die Inflationsentwicklung zu nennen. Während sich 

der Wechselkurs durch die Umrechnung im Post-Ergebnis 

bemerkbar macht, können Inflationsentwicklungen das 

Geschäft vor Ort beeinflussen. 
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Die Österreichische Post AG ist weiters an der 

bank99 AG beteiligt. Das Finanzinstitut ist nun seit fast 

zwei Jahren am Markt. Ziel ist es, im Jahr 2023 eine weit-

gehende Break-even-Situation zu erreichen, mit der Über-

nahme des Privatkundengeschäfts der ING in Österreich 

ist diesbezüglich ein großer Schritt gelungen. 

Die Umsatz- und Ergebnisentwicklung der bank99 

ist hinkünftig von zwei wesentlichen Faktoren abhängig, 

der Entwicklung des Kundengeschäfts sowie der Entwick-

lung des Zinsumfelds. Es besteht hinsichtlich der Entwick-

lung des Kund*innengeschäfts das Risiko, dass die ange-

botene Produktpalette nicht im erwarteten Ausmaß von 

den Kund*innen angenommen wird. Eine nachteilige Ent-

wicklung des Zinsumfelds könnte sich ebenfalls negativ 

auf die Ertragslage auswirken. Alle genannten Risikoas-

pekte können dazu führen, dass das Ergebnis der bank99 

sich nicht entsprechend den Erwartungen der Post entwi-

ckelt. 

Die Post hat zur Absicherung der Kapitalisierung 

der bank99 eine Patronatserklärung abgegeben. Es be-

steht das Risiko, dass die Post im Krisenfall zur Wieder-

herstellung der Gesamtkapitalquote eine Nachkapitalisie-

rung leisten muss. 

4.3.4 PAKETMARKT 

Durch das weiterhin dynamische Wachstum des 

Paketmarkts infolge des anhaltenden E-Commerce-

Booms bleibt der Wettbewerb intensiv. Dadurch entstehen 

Preis- und Mengenrisiken und es kann zu Marktanteils-

verschiebungen kommen. Zudem ist das starke Paket-

wachstum von großen Online-Versender*innen getrieben, 

die weiterhin überproportional zum Markt wachsen. Durch 

die bereits etablierte Eigenzustellung eines Großkunden 

und damit verbundenen möglichen weiteren Steigerungen 

der Eigenleistung kann es zu spürbaren Mengenverlusten 

und damit einhergehenden Umsatz- und Ergebniseffekten 

kommen. 

4.3.5 PERSONALKOSTEN UND STRUKTUR DER 

DIENSTVERHÄLTNISSE 

Das Geschäftsmodell der Österreichischen Post 

AG ist von einer hohen Personalkostentangente geprägt. 

Weiters steht ein Teil der Mitarbeiter*innen der Österrei-

chischen Post AG in einem öffentlich-rechtlichen Dienst-

verhältnis und unterliegt den Bestimmungen des Beam-

tendienstrechts, dessen Änderung zusätzliche 

Belastungen ergeben könnten. Daraus ergeben sich Be-

sonderheiten im Zusammenhang mit der dienstrechtlichen 

Verwendung. Bei einem Teil der Belegschaft kann es durch 

die bestehenden rechtlichen Bedingungen im Fall von 

Mengenverlusten zu keiner Kapazitätsanpassung kom-

men, ebenso ist keine Anpassung des Gehaltsniveaus an 

eventuell ungünstigere Marktkonditionen möglich. Das 

Beamtendienstrecht führt damit insgesamt zu geringer 

Kostenflexibilität. Die Österreichische Post AG ist im Hin-

blick auf den liberalisierten Markt zunehmend mit den 

Grenzen der dienstrechtlichen Verwendungsmöglichkeiten 

für die ihm zugewiesenen Beamt*innen konfrontiert. 

Durch die Entwicklungen in der COVID-19 Pande-

mie besteht das Risiko, dass es zu erhöhten Personalaus-

fällen kommen kann, sodass der reibungslose Geschäfts-

betrieb gestört werden könnte. Die Österreichische Post 

AG versucht durch eine Vielzahl an Maßnahmen dieses Ri-

siko zu minimieren. 

4.3.6 LOGISTIK- UND INFRASTRUKTURKOSTEN 

Die Verschiebungen der Sendungsmengen von 

Brief zu Paket bewirken Anpassungen im Logistikprozess. 

Es besteht das Risiko, dass sich die forcierten Effizienz- 

bzw. Produktivitätssteigerungen verzögern. Darüber hin-

aus wird in der Paketzustellung neben Eigenzustellung 

auch mit Frachtunternehmen zusammengearbeitet. Auf-

grund der Zunahme der Paketmengen und der damit ver-

bundenen steigenden Nachfrage nach Frachtdienstleis-

tungen besteht das Risiko von Kostenerhöhungen. 

4.3.7 TECHNISCHE UND CYBERRISIKEN 

Die Österreichische Post AG ist in hohem Maß auf 

die Verwendung von komplexen technischen Systemen an-

gewiesen und setzt bei der Erbringung seiner Dienstleis-

tungen maßgeblich auf den Einsatz von Datenverarbei-

tungssystemen, modernen Kommunikationsmedien und 

anderen technischen Einrichtungen. Vor diesem Hinter-

grund hat die Österreichische Post AG in den vergangenen 

Jahren umfangreiche Investitionen vorgenommen, um ihr 

Verteil- und Zustellnetz zu modernisieren. Die Leistungs-

erbringung des Unternehmens hängt dabei von der Funk-

tionsfähigkeit weniger wichtiger Standorte ab. Sollten 

technische Systeme vorübergehend oder dauerhaft aus-

fallen oder sollte es zu unberechtigten Datenzugriffen und 

Datenmanipulationen beispielsweise durch Cyberkrimina-

lität kommen, könnte dies zu Störungen des Geschäftsab-

laufs und zum Verlust von Reputation und Kund*innen 

führen sowie zusätzliche Kosten verursachen. Zur Reduk-

tion von technischen und Cyberrisiken wurden Sicher-

heitsmaßnahmen und Regeln festgelegt, die einen rei-

bungslosen Ablauf sicherstellen sollen. Im Betrieb von 

Rechenzentren verfolgt die Österreichische Post AG eine 

Outsourcing-Strategie. Durch entsprechende Vertragsge-

staltung und gezieltes Servicelevel-Management wird die 

Verfügbarkeit aller ausgegliederten Tätigkeiten abgesi-

chert. Die Vertragspartner*innen sind verpflichtet, ein-

schlägige gültige Zertifizierungen vorzuweisen. 
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4.3.8 REGULATORISCHE UND RECHTLICHE RISIKEN 

Die österreichische Post AG operiert mit vielen 

Produkten und Dienstleistungen in einem hochkomplexen 

rechtlich bzw. regulatorischen Umfeld, welches geprägt ist 

von z.B. dem Postmarktgesetz, Datenschutzbestimmun-

gen, steuerliche Vorschriften, Kapitalmarkt- und Wettbe-

werbsrecht. 

Es kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass 

trotz größtmöglicher Sorgfalt seitens der Österreichischen 

Post AG sonstige Behörden, z.B. Finanzämter, Aufsichts-

behörden oder Gerichte eine abweichende Rechtsansicht 

vertreten und dies zu Nachzahlungen, Strafen oder Scha-

denersatzleistungen führen könnte 

ESG-Bestrebungen und Klimawandel könnten sich 

auf Personal und Arbeitsprozesse auswirken und zu Kos-

tensteigerungen führen. 

Ein erhöhtes Bewusstsein für die Verantwortung 

der Lieferkette bewirkt gesteigerte Sorgfaltsmaßnahmen, 

es besteht dennoch die Gefahr, dass etwaige Verfehlungen 

in der Lieferkette zu Reputationsverlusten führen könn-

ten. 

Für eine detaillierte Aufstellung zu weiteren ESG-

Risiken und risikoreduzierenden Maßnahmen wird auf den 

Nachhaltigkeitsbericht verwiesen. 

4.4 Finanzielle Risiken 

Für die Österreichischen Post AG ergeben sich fol-

gende finanzielle Risiken: 

_ Ausfallrisiken
_ Liquiditätsrisi

 

ken
_ Marktrisiken

4.4.1 AUSFALLRISIKEN 

Das Risiko bei Forderungen kann insgesamt als ge-

ring eingeschätzt werden, da die Mehrzahl der Kund*in-

nen einem Bankeinzugsverfahren zugestimmt hat bzw. in 

risikobehafteten Fällen Bankgarantien hinterlegt oder Vo-

rauszahlungen geleistet werden. Ferner besteht ein Groß-

teil der offenen Forderungen gegenüber Vertrags-

partner*innen bester Bonität.  

Zur Begrenzung des Ausfallrisikos bei Wertpapie-

ren werden nur Papiere von Emittenten mit einem Invest-

ment-Grade-Rating oder vergleichbarer Bonität angekauft 

bzw. gehalten. Anteile an Investmentfonds werden nur bei 

international anerkannten Kapitalanlagegesellschaften 

gehalten. Besonderes Augenmerk gilt auch der Liquidität 

und der Abwicklungssicherheit der abgeschlossenen Fi-

nanzprodukte. Für Geldmarkttransaktionen bestehen 

festgelegte Handelslimits. 

4.4.2 LIQUIDITÄTSRISIKEN 

Die Aufgabe der Liquiditätssicherung ist es, die 

Zahlungsfähigkeit der Österreichischen Post AG jederzeit 

zu gewährleisten. Basis des Liquiditätsmanagements ist 

ein Liquiditätsplan, der laufend Soll-Ist-Analysen unterzo-

gen und bei Bedarf angepasst wird. Durch die aktive Steu-

erung von Zahlungsströmen wird der Zinssaldo optimiert. 

4.4.3 MARKTRISIKEN 

Marktrisiken umfassen die bestehenden Risiken 

aus der Änderung von Marktpreisen. In der Österreichi-

schen Post AG bestehen im Wesentlichen Risiken aus der 

Veränderung von Zinsen und Währungskursen, die Auswir-

kungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ha-

ben können: 

_ Zinsänderungsrisiko

Das Zinsänderungsrisiko stellt das Risiko dar, das sich 

aus der Wertänderung von Finanzinstrumenten oder 

zinsbedingten Zahlungsströmen infolge von Schwan-

kungen von Marktzinssätzen ergibt. Das Zinsände-

rungsrisiko beinhaltet das Barwertrisiko bei fest ver-

zinsten Bilanzposten und das Zahlungsstromrisiko bei 

variabel verzinsten Bilanzposten. Ein Zinsänderungsri-

siko liegt vor allem bei Forderungen und Verbindlich-

keiten mit Laufzeiten von über einem Jahr vor. Solche 

längeren Laufzeiten sind im operativen Bereich nicht 

von materieller Bedeutung, spielen jedoch bei Finan-

zinvestitionen in Wertpapiere sowie bei Finanzverbind-

lichkeiten eine Rolle. 

Die Steuerung des Zinsänderungsrisikos im Finanzbe-

reich orientiert sich am Portfolio-Ansatz. Gesteuert 

werden grundsätzlich nicht Einzelpositionen, sondern 

das gesamte Finanzportfolio unter Bedachtnahme auf 

die jeweilige Grundtransaktion. Zu diesem Zweck wer-

den selektiv auch derivative Instrumente wie Zins-

Swaps und Zins-Caps eingesetzt. Zum Berichtszeit-

punkt bestehen keine derivativen Finanzpositionen. 

Das Finanzportfolio wird täglich der vorgegebenen 

Benchmark gegenübergestellt. 

 
_ Währungsänderungsrisiko

Als Währungsänderungsrisiko wird der mögliche Ver-

lust aus Marktveränderungen durch schwankende 

Wechselkurse angesehen. 

Auf der Aktivseite ergeben sich keine wesentlichen Ri-

siken aus Währungsänderungen, da Lieferungen na-

hezu zur Gänze auf Euro-Währungsbasis abgewickelt 

werden und auch die Veranlagung in Wertpapiere und 

Termingelder überwiegend in Euro erfolgt. Zum Teil er-

geben sich Währungsrisiken aus Leistungsbeziehungen 

mit internationalen Postbetreibern, die auf Basis einer 
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künstlichen Währung („Sonderziehungsrechte“ bzw. 

„SZR“) abgerechnet werden. Der Kurs der Sonderzie-

hungsrechte wird durch den IMF als gewichteter 

Durchschnitt der fünf wichtigsten Weltwährungen er-

mittelt. Die Schwankung des SZR Kurses gegenüber 

dem EURO über die letzten drei Jahre lag innerhalb ei-

ner Bandbreite von +/- 5 %. Eine Änderung des 

SZR/EUR Kurses um +/- 1 % gegenüber dem Stichtags-

kurs zum 31. Dezember 2021 würde zu einem Bewer-

tungsergebnis von +/- 4,2 Mio EUR führen.  

Aus dem zukünftigen Erhalt der geplanten Dividende 

in der Währung TRY der Aras Kargo a.s. besteht das Ri-

siko, dass die Währung TRY gegen den EUR an Wert 

verliert. Zur Absicherung gegen den potenziellen Wert-

verlust der erwarteten TRY-Dividendenzahlung wurde 

ein Devisentermingeschäft EUR/TRY mit einem Nomi-

nalvolumen in Höhe von 100,0 Mio TRY abgeschlossen. 

4.5 Bedeutende Chancen 

Das Risikomanagementsystem hat zum Ziel neben 

Risiken auch Chancen frühzeitig zu erkennen, zu analysie-

ren, zu bewerten und durch geeignete Maßnahmen das 

entsprechende Chancen-Potenzial zu verwirklichen. Die 

Identifizierung, Bewertung, Steuerung und das Reporting 

erfolgen gemäß dem zuvor dargestellten Prozess. Nachfol-

gend werden die bedeutenden Chancen dargestellt. Die 

Zuordnung orientiert sich an der im Jahr 2020 aktualisier-

ten neuen integrierten Unternehmens- und Nachhaltig-

keitsstrategie. Sie setzt sich aus drei Eckpunkten zusam-

men: „Verteidigung der Marktführerschaft und 

Profitabilität im Kerngeschäft“, „Profitables Wachstum in 

nahen Märkten“ und „Ausbau des Filial- und Digitalange-

bots für Privatkund*innen und KMU“. Das Herzstück der 

neuen integrierten Unternehmens- und Nachhaltigkeits-

strategie, die Nachhaltigkeit, befindet sich umrahmt von 

den drei genannten Eckpunkten in dessen Zentrum. 

Im ersten strategischen Eckpunkt – Verteidigung 

der Marktführerschaft und Profitabilität im Kernge-

schäft – wird die Erweiterung und Adaptierung des Pro-

duktportfolios im Segment Brief & Werbepost sowie Paket 

gemäß den Anforderungen der Kund*innen als Chance be-

trachtet. So wird das Leistungsangebot laufend durch di-

verse Zusatzleistungen im physischen und elektronischen 

Bereich erweitert. Eine kontinuierliche E-Substitution von 

Briefen wird in der Planung der Österreichischen Post AG 

bereits berücksichtigt, womit ein im Vergleich zu den ur-

sprünglichen Annahmen langsameres Voranschreiten des 

Rückgangs als Chance zu bewerten ist. Chancen ergeben 

sich vor allem durch den wachsenden Online-Handel. Hier 

punktet die Post durch neue, schnelle und schlanke Lö-

sungen für Online-Bestellungen. Die Österreichische Post 

AG hat klare Wettbewerbsvorteile hinsichtlich Qualität 

und Kostenstruktur. Weiters können durch Maßnahmen 

zur Personal- und Logistikkostenoptimierung positive Im-

pulse gesetzt werden 

Im zweiten strategischen Eckpunkt – Profitables 

Wachstum in nahen Märkten – ergeben sich Chancen vor 

allem durch das Beteiligungsportfolio der Österreichi-

schen Post AG. Die ausländischen Beteiligungsunterneh-

men sind primär im Paketsektor angesiedelt und profitie-

ren ebenfalls vom Anstieg des Online-Handels. Das 

Tochterunternehmen Aras Kargo bietet ein besonders 

großes Chancenpotenzial aufgrund der Größe und des 

Entwicklungspotenzials des türkischen Marktes. 

Für den dritten strategischen Eckpunkt – Ausbau 

des Filial- und Digitalangebots für Privatkund*innen und 

KMU – ergeben sich beispielsweise Potenziale durch den 

Ausbau des Online- und Selbstbedienungsangebots sowie 

durch neue Geschäftsmodelle im Bereich E-Commerce, 

insbesondere kann über die Tochtergesellschaft Post E-

Commerce an der Online-Handel-Dynamik partizipiert 

werden. Darüber hinaus bietet auch die bank99 Chancen, 

insbesondere durch die Übernahme des Privatkund*in-

nengeschäfts der ING in Österreich. Das sich abzeich-

nende steigende Zinsniveau könnte in den nächsten Jah-

ren zur positiven Entwicklung der Bank beitragen. 

Für Chancen zu ESG-Themen sei auch an dieser 

Stelle auf den Nichtfinanziellen Bericht verwiesen. 

4.6  Gesamtaussage zur Risiko- und 
Chancensituation 

Die vorstehend beschriebenen Risiken und Chan-

cen des Unternehmens werden stetig beobachtet und ent-

sprechende Maßnahmen gesetzt bzw. Initiativen ergriffen. 

Gesamthaft betrachtet ist zu erwarten, dass sich die 

durch die Pandemie ausgelöste Instabilität erhöht, dies 

gilt sowohl im positiven wie im negativen Sinne. Ein Blick 

auf die bedeutenden Chancen und Risiken des Unterneh-

mens zeigt, dass es zwar Änderungen bzw. Verschiebun-

gen bei den Themen gibt, mit denen die Österreichische 

Post AG konfrontiert ist, die Stabilität bei den Chancen 

und Risiken aber überwiegt. Dies untermauert die An-

nahme, dass das Unternehmen am Markt fortbestehen 

wird.  
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5. Weitere rechtliche
Angaben

5.1 Internes Kontrollsystem und 
Risikomanagement im Hinblick auf den 
Rechnungslegungsprozess  

Die Österreichische Post AG ist im Rahmen ihrer 

Geschäftstätigkeit operativen Risiken ausgesetzt, mit de-

nen sich das Unternehmen bewusst auseinandersetzt. 

Durch die Konzentration auf das Kerngeschäft sowie die 

jahrzehntelange Erfahrung in diesem Geschäft ist es der 

Österreichischen Post AG möglich, diese Risiken frühzeitig 

zu identifizieren und zu bewerten sowie rasch geeignete 

Vorsorgemaßnahmen zur Sicherung zu setzen. Für die Ös-

terreichische Post AG besteht ein einheitliches Risikoma-

nagement, das alle Organisationseinheiten sowie ein Inter-

nes Kontrollsystem für alle wesentlichen Prozesse 

einschließt. Das Interne Kontrollsystem als Teil des Risiko-

managementsystems ist risikoorientiert aufgebaut und in 

die Betriebsabläufe integriert. Auch § 82 AktG enthält die 

Verpflichtung eines den Anforderungen des Unterneh-

mens entsprechenden Rechnungswesens und Internen 

Kontrollsystems. Berücksichtigt werden die Rechnungsle-

gung, die Finanzberichterstattung sowie deren vorgela-

gerte Unternehmensprozesse. Für die Durchführung der 

Kontrollen ist die jeweilige Unternehmenseinheit verant-

wortlich. 

5.1.1 KONTROLLUMFELD 

Die Funktionen der Bereiche Treasury, Rechnungs-

wesen und Controlling sind klar getrennt und die Aufga-

ben und Verantwortungen geteilt. Im Bereich Rechnungs-

wesen setzt sich die Aufbauorganisation aus dem 

Rechnungswesen am Sitz der Gesellschaft sowie prozess-

orientierter dezentraler Teams zusammen. 

Die Aufgabe des Rechnungswesens besteht in der 

zeitgerechten, vollständigen und ordnungsgemäßen Erfas-

sung von Geschäftsfällen und deren Darstellung in Mo-

nats-, Quartals- und Jahresabschlüssen der Österreichi-

schen Post AG. 

Sämtliche Belege werden elektronisch erfasst und 

dokumentiert weiterverarbeitet. Eingangsrechnungen wer-

den in einer zentralen Scanstelle elektronisch erfasst, die 

Belege in der Buchhaltung gebucht und zur Freigabe 

elektronisch weitergeleitet. Die Freigabe der Belege durch 

die jeweiligen Sachbearbeiter erfolgt im System. Dadurch 

ist eine elektronische Dokumentation der Freigabe der Be-

lege gewährleistet.  

Die Ablauforganisation der monatlichen Bilanzie-

rung folgt einem strikten Terminplan. Die Termine werden 

für ein Geschäftsjahr erstellt und unternehmensintern 

 

kommuniziert. Zur vollständigen und richtigen Abbildung 

aller bilanzierungsrelevanten Sachverhalte erfolgt eine 

enge Abstimmung zwischen dem Rechnungswesen und 

den Fachbereichen der Österreichischen Post AG. Diese 

Abstimmung erfolgt im Rahmen von strukturierten Bilan-

zierungsgesprächen und dem laufenden Informationsaus-

tausch zu neuen Geschäftsentwicklungen, strukturellen 

und strategischen Veränderungen sowie zu Rechtsstreitig-

keiten und Unsicherheiten.  

5.1.2 RISIKOBEURTEILUNG 

Die Risiken im Bereich Rechnungslegung umfassen 

die nicht vollständige Erfassung von bilanzierungsrelevan-

ten Sachverhalten, Fehler in der Belegerfassung, Bewer-

tungsfehler durch falsche Einschätzung von mit Unsicher-

heit behafteten Ereignissen bzw. fehlerhafte 

Berechnungen, unrichtigen Ausweis sowie verspätete Bi-

lanzerstellung und Datenzugriff von unberechtigten Per-

sonen bzw. Datenmanipulation, Ausfall von IT-Systemen 

und Datenverlust. 

5.1.3 KONTROLLMASSNAHMEN 

Zur Gewährleistung einer vollständigen, zeitge-

rechten und richtigen Bilanzerstellung wurden in allen am 

Rechnungslegungsprozess beteiligten Bereichen Quali-

tätssicherungsmaßnahmen implementiert. Die Anwendung 

unternehmensinterner Richtlinien (wie z.B. Bilanzierungs-

handbuch, Bilanzierungsrichtlinien) führt zu einer einheit-

lichen Behandlung der Geschäftsfälle und einer einheitli-

chen Bilanzierung, Bewertung und Berichterstattung. 

Diese Richtlinien und Anweisungen werden laufend aktua-

lisiert. 

Zusätzlich bestehen Richtlinien und Fachkonzepte 

zu ausgewählten Kernprozessen, insbesondere zu Beteili-

gungserwerben und -veräußerungen. Im Bereich der 

Stammdaten (z.B. SAP-Kontenplan, Kund*innendaten) 

sind zentrale Anlage-/Änderungsprozesse definiert wor-

den.  

Die Abschlüsse werden in SAP R/3 als führendem 

System erstellt. Alle für die Rechnungslegung und Be-

richterstattung relevanten SAP Module kommen zum Ein-

satz. Die Systeme sind durch entsprechende Einrichtun-

gen im EDV-Bereich gegen unbefugte Zugriffe geschützt. 

Durch die eingesetzte Software finden automati-

sierte Prüfungen statt. Neben den automatisierten Kon-

trollen (wie Funktionstrennung, Rechnungsfreigabe, Rech-

nungsprüfung) existieren manuelle Kontrollen (z.B. durch 

Stichproben). Bei allen rechnungslegungsrelevanten Pro-

zessen wird das Vier-Augen-Prinzip angewendet. Die 

Schlüsselprozesse wurden dokumentiert, standardisiert 

und mit Kontrollpunkten versehen. Diese klar definierten 

Überprüfungsmechanismen ermöglichen eine frühzeitige 
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Risikoerkennung. Zusätzlich wird sichergestellt, dass die 

Rechnungslegung im Einklang mit den gesetzlichen Vor-

schriften, den Grundsätzen ordnungsgemäßer Buchfüh-

rung und internationalen Rechnungslegungsvorschriften 

steht. 

5.1.4 INFORMATION UND KOMMUNIKATION 

Zur Wahrnehmung der Überwachungs- und Kon-

trollfunktionen werden die Abschlüsse wesentlichen Füh-

rungsebenen der Österreichischen Post AG zur Verfügung 

gestellt. 

Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Abschlüs-

sen werden interne Berichte, die weiterführende Erläute-

rungen zu ausgewählten Positionen und Kennzahlen ent-

halten, erstellt. Wesentlicher Bestandteil der internen 

Berichterstattung der Österreichischen Post AG ist die 

Datenanalyse und deren Auswertung. Diese beinhaltet un-

ter anderem die Berechnung von Cashflows sowie dazuge-

hörige detaillierte Erläuterungen. 

Vom Controlling wird monatlich ein Beteiligungs-

bericht erstellt, der Informationen über die Entwicklung 

der Tochterunternehmen enthält. 

Die Berichterstattung an die Aktionär*innen der 

Österreichischen Post AG erfolgt durch Investor-Relations 

in Übereinstimmung mit dem Österreichischen Corporate 

Governance Kodex sowohl über die Investor-Relations-

Website (www.post.at/ir) als auch über direkte Gespräche 

mit den Investoren. Die veröffentlichten Informationen 

werden allen Investoren*innen zeitgleich zur Verfügung 

gestellt. Zusätzlich zu den Publikationen stehen den In-

vestoren auf der Investor-Relations-Website zahlreiche 

weitere Informationen zur Verfügung. 

5.1.5 ÜBERWACHUNG 

Kernpunkt des operativen Risikomanagements ist 

die Identifizierung, Evaluierung und Beherrschung von we-

sentlichen Risiken aus dem Kerngeschäft. Dieser Prozess 

wird von Schlüsselpersonen in den Divisionen getragen. 

Die Österreichische Post AG gliedert sich in die auf dem 

Markt tätigen Divisionen Brief & Werbepost, Paket & Lo-

gistik und Filiale & Bank sowie in die Division Corporate, 

die zusätzlich vor allem Dienstleistungen im Bereich der 

Verwaltung erbringt. 

Weitere zentrale Instrumente der Risikoüberwa-

chung und -kontrolle sind die unternehmensweiten Richt-

linien über den Umgang mit wesentlichen Risiken, der Pla-

nungs- und der Controlling-Prozess sowie die laufende 

Berichterstattung. Die Richtlinien umfassen beispiels-

weise die Festsetzung und Kontrolle von Limit-Kategorien 

und Handlungsabläufen zur Begrenzung finanzieller Risi-

ken sowie die strikte Vorgabe des Vier-Augen-Prinzips. 

Zusätzlich erfolgen auch für den Bereich Rechnungsle-

gungsprozess und Berichterstattung regelmäßige Über-

prüfungen der Zuverlässigkeit, Ordnungsmäßigkeit sowie 

Gesetzmäßigkeit durch die Revision. 

Diese Richtlinien sind Teil des internen Kontroll-

systems und stellen unter anderem die ordnungsgemäße 

interne und externe Finanzberichterstattung sicher. Der 

Planungs- und Berichtsprozess dient als Frühwarnsystem 

und als Basis für die Beurteilung der Wirksamkeit der ein-

geleiteten Steuerungsmaßnahmen. Dabei folgen auf den 

Bericht an den Gesamtvorstand zu Spitzenkennzahlen 

monatliche Performance Reviews zu den auf dem Markt 

tätigen Einheiten, die gemäß dem integrierten Planungs- 

und Berichtswesen stufenweise fortgesetzt werden. We-

sentliches Merkmal des Planungs- und Berichtswesens ist 

neben der vertikalen Integration die Konvergenz zwischen 

internem und externem Berichtswesen. Zudem werden 

Chancen und Risiken bereits in der Planungsphase be-

rücksichtigt, um Planungsziele zu plausibilisieren. 

Das interne Kontrollsystem als Teil des Risikoma-

nagementsystems ist risikoorientiert aufgebaut und in die 

Betriebsabläufe integriert. Das bedeutet, dass Maßnah-

men arbeitsbegleitend erfolgen oder dem Arbeitsvollzug 

unmittelbar vor- oder nachgelagert sind. Das interne Kon-

trollsystem basiert auf genauen Informationen über die 

Prozesse für die Rechnungslegung und Finanzberichter-

stattung und schließt auch deren vorgelagerte Unterneh-

mensprozesse mit ein. Die Wirksamkeit des internen Kon-

trollsystems wird regelmäßig von der Revision überprüft. 

5.2 Informationen gemäß § 243a UGB 

Das Grundkapital der Österreichische Post AG be-

trägt 337.763.190 EUR und ist geteilt in 67.552.638 Stück 

auf Inhaber lautende Stückaktien mit einem Nominalwert 

von jeweils 5 EUR. Es liegen keine Stimmrechtsbeschrän-

kungen oder Syndikatsvereinbarungen vor, die der Gesell-

schaft bekannt sind. 

Die Republik Österreich hält über die Österreichi-

sche Beteiligungs AG (ÖBAG) 52,8% der Anteile an der Ös-

terreichische Post AG (auf Basis der in Umlauf befindli-

chen 67.552.638 Stück Aktien). Der Gesellschaft sind 

keine anderen Aktionäre bekannt, die mehr als 10% der 

Anteile halten.  

Soweit der Gesellschaft bekannt ist, gibt es keine 

Inhaber*innen von Aktien mit besonderen Kontrollrechten. 

Mitarbeiter*innen, die auch Aktionär*innen der Österrei-

chische Post AG sind, üben ihre Stimmrechte individuell 

aus. Es existieren keine sich nicht unmittelbar aus dem 

Gesetz ergebenden Bestimmungen über die Ernennung 

und Abberufung der Mitglieder des Vorstands und des 
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Aufsichtsrats sowie über die Änderung der Satzung der 

Gesellschaft. 

Genehmigtes Kapital Gemäß § 5a der Satzung der 

Österreichische Post AG wurde der Vorstand gemäß § 169 

AktG ermächtigt, das Grundkapital mit Zustimmung des 

Aufsichtsrats bis 16. Juni 2025 um bis zu 16.888.160 

EUR, durch Ausgabe von bis zu 3.377.632 Stück neue, auf 

Inhaber lautende Stammaktien (Stückaktien) gegen Bar- 

und/oder Sacheinlagen, in bestimmten Fällen auch unter 

Ausschluss des Bezugsrechtes der Aktionär*innen, zu er-

höhen. Die Satzungsänderung wurde am 6. August 2020 in 

das Firmenbuch eingetragen. 

Bedingtes Kapital Gemäß § 5b der Satzung der 

Österreichische Post AG wurde das Grundkapital gemäß § 

159 AktG um bis zu 16.888.160 EUR durch Ausgabe von 

bis zu 3.377.632 Stückaktien erhöht. Die Kapitalerhöhung 

darf nur zum Zweck der Gewährung von Umtausch- und 

Bezugsrechten an Gläubiger*innen von Finanzinstrumen-

ten im Sinne von § 174 AktG durchgeführt werden. Der 

Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-

rats, die weiteren Einzelheiten der Durchführung der be-

dingten Kapitalerhöhung festzusetzen. Die Satzungsände-

rung wurde am 6. August 2020 in das Firmenbuch 

eingetragen. 

Aktienrückerwerb Die ordentliche Hauptversamm-

lung vom 11. April 2019 hat den Vorstand gemäß § 65 Abs 

1 Z 4 und 8 sowie Abs 1a und 1b AktG ermächtigt, auf 

den*die Inhaber*in oder auf Namen lautende Stückaktien 

der Gesellschaft im Ausmaß von bis zu 10% des Grundka-

pitals der Gesellschaft während einer Geltungsdauer von 

30 Monaten ab dem 11. April 2019, sohin bis zum 10. Ok-

tober 2021 sowohl über die Börse als auch außerbörslich 

und zwar auch nur von einzelnen Aktionär*innen oder ei-

nem*r einzigen Aktionär*in, insbesondere der ÖBAG, zu 

einem niedrigsten Gegenwert von 20 EUR je Aktie und ei-

nem höchsten Gegenwert von 60 EUR je Aktie zu erwer-

ben. 

Der Handel mit eigenen Aktien ist als Zweck des 

Erwerbs ausgeschlossen. Die Ermächtigung kann ganz 

oder teilweise oder auch in mehreren Teilbeträgen und in 

Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke durch die Gesell-

schaft, durch ein Tochterunternehmen (§ 228 Absatz 3 

UGB) oder für Rechnung der Gesellschaft durch Dritte 

ausgeübt werden. Der Erwerb durch den Vorstand kann 

insbesondere vorgenommen werden, wenn die Aktien Ar-

beitnehmer*innen, leitenden Angestellten und/oder Mit-

gliedern des Vorstands der Gesellschaft oder eines mit 

der Gesellschaft verbundenen Unternehmens im Rahmen 

eines Mitarbeiter*innenbeteiligungsprogramms oder eines 

Aktienoptionsprogramms und/oder einer Privatstiftung, 

deren primärer Zweck das Halten und Verwalten der Ak-

tien für eine oder mehrere der genannten Personen ist 

 

(wie etwa einer Mitarbeiter*innenbeteiligungsstiftung ge-

mäß § 4d Abs 4 EStG) übertragen werden sollen. 

Den Erwerb über die Börse kann der Vorstand der 

Österreichische Post AG beschließen, doch muss der Auf-

sichtsrat im Nachhinein von diesem Beschluss in Kenntnis 

gesetzt werden. Der außerbörsliche Erwerb unterliegt der 

vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrats. Im Falle des 

außerbörslichen Erwerbs kann dieser auch unter Aus-

schluss des quotenmäßigen Veräußerungsrechts durchge-

führt werden (umgekehrter Bezugsrechtsausschluss). 

Der Vorstand wurde für die Dauer von fünf Jahren 

ab Beschlussfassung gemäß § 65 Abs 1b AktG ermächtigt, 

mit Zustimmung des Aufsichtsrats und ohne neuerliche 

Beschlussfassung der Hauptversammlung für die Veräu-

ßerung beziehungsweise Verwendung eigener Aktien eine 

andere Art der Veräußerung als über die Börse oder durch 

ein öffentliches Angebot, unter sinngemäßer Anwendung 

der Regelungen über den Bezugsrechtsausschluss der Ak-

tionäre, insbesondere wenn die Aktien Arbeitnehmer*in-

nen, leitenden Angestellten und/oder Mitgliedern des Vor-

stands der Gesellschaft oder eines mit der Gesellschaft 

verbundenen Unternehmens im Rahmen eines Mitarbei-

ter*innenbeteiligungsprogramms oder eines Aktienopti-

onsprogramms und/oder einer Privatstiftung, deren pri-

märer Zweck das Halten und Verwalten der Aktien für eine 

oder mehrere der genannten Personen ist (wie etwa einer 

Mitarbeiter*innenbeteiligungsstiftung gemäß § 4d Abs 4 

EStG) übertragen werden sollen, zu beschließen und die 

Veräußerungsbedingungen festzusetzen. Die Ermächti-

gung kann ganz oder teilweise oder auch in mehreren Teil-

beträgen und in Verfolgung eines oder mehrerer Zwecke 

durch die Gesellschaft, durch ein Tochterunternehmen (§ 

228 Abs 3 UGB) oder für Rechnung der Gesellschaft durch 

Dritte ausgeübt werden. 

Der Vorstand wurde ferner ermächtigt mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats erforderlichenfalls das Grundka-

pital durch Einziehung dieser eigenen Aktien ohne weite-

ren Hauptversammlungsbeschluss gemäß § 65 Abs 1 Z 8 

letzter Satz i. V. m. § 122 AktG herabzusetzen. Der Auf-

sichtsrat ist ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich 

durch die Einziehung von Aktien ergeben, zu beschließen. 

Finanzinstrumente im Sinne des § 174 AktG 

Weiters wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zu-

stimmung des Aufsichtsrats bis 16. Juni 2025 Finanzin-

strumente im Sinne des § 174 AktG – insbesondere Wan-

delschuldverschreibungen, Gewinnschuldverschreibungen 

und Genussrechte, mit einem Gesamtnennbetrag von bis 

zu 250.000.000 EUR, die auch das Umtausch- und/oder 

Bezugsrecht auf den Erwerb von insgesamt bis zu 

3.377.632 Aktien der Gesellschaft einräumen können 

und/oder auch so ausgestaltet sind, dass ihr Ausweis als 

Eigenkapital erfolgen kann – auch in mehreren Tranchen 

Österreichische Post AG | Jahresfinanzbericht 2021 239



und in unterschiedlicher Kombination auszugeben, und 

zwar auch mittelbar im Wege der Garantie für die Emission 

von Finanzinstrumenten durch ein verbundenes Unter-

nehmen der Gesellschaft mit Umtausch- und/oder Be-

zugsrechten auf Aktien der Gesellschaft. 

Für die Bedienung der Umtausch- und/oder Be-

zugsrechte kann der Vorstand das bedingte Kapital oder 

eigene Aktien oder eine Kombination aus bedingtem Kapi-

tal und eigenen Aktien verwenden. 

Ausgabebetrag und Ausgabebedingungen der Fi-

nanzinstrumente sind vom Vorstand mit Zustimmung des 

Aufsichtsrates festzusetzen, wobei der Ausgabebetrag 

nach Maßgabe anerkannter finanzmathematischer Me-

thoden sowie des Kurses der Aktien der Gesellschaft in ei-

nem anerkannten Preisfindungsverfahren zu ermitteln ist. 

Der Vorstand ist berechtigt, das Bezugsrecht der 

Aktionär*innen auf die Finanzinstrumente im Sinne des § 

174 AktG mit Zustimmung des Aufsichtsrats auszuschlie-

ßen. 

Es gibt keine bedeutsamen Vereinbarungen, an de-

nen die Gesellschaft beteiligt ist, die bei einem Kontroll-

wechsel in der Gesellschaft infolge eines Übernahmeange-

bots wirksam werden, sich wesentlich ändern oder enden. 

Es gibt keine Entschädigungsvereinbarungen zwi-

schen der Gesellschaft und ihren Vorstands- und Auf-

sichtsratsmitgliedern oder Arbeitnehmer*innen für den 

Fall eines öffentlichen Übernahmeangebots. 

6. Ausblick 2022

Die Auswirkung der COVID-19 Pandemie haben

sich in der zweiten Jahreshälfte 2021 auch in einigen wirt-

schaftlichen Indikatoren gezeigt. Es kam zu Lieferengpäs-

sen und Verzögerungen in der globalen Wertschöpfungs-

kette, aber auch zu steigenden Inflationszahlen. Es ist zu 

erwarten, dass sich diese Trends weiter fortsetzen und ne-

gativ auf die Handels- und Warenströme des Brief- und 

Paketgeschäfts auswirken werden. Positive Sondereffekte 

aus Logistikdienstleistungen sollten im Laufe des Jahres 

2022 abnehmen. Am österreichischen Markt ist aktuell 

ein zurückhaltendes Konsumverhalten festzustellen und 

auch am für die Österreichische Post AG wichtigen türki-

schen Markt zeichnet sich durch den Druck auf Inflation 

und Währung kein einfaches Umfeld ab. Darüber hinaus ist 

davon auszugehen, dass es zu einer Verfestigung der In-

flation in Folge der Kriegshandlungen in der Ukraine kom-

men wird. Somit ist mit sehr herausfordernden wirtschaft-

lichen Rahmenbedingungen für 2022 zu rechnen. 

UMSATZ 2022 STABIL 

Vor dem Hintergrund der sich abzeichnenden wirt-

schaftlichen Herausforderungen peilt die Österreichische 

Post AG für das Gesamtjahr 2022 eine möglichst stabile 

Umsatzentwicklung an. Voraussetzung dafür ist eine kon-

tinuierliche Normalisierung des ökonomischen Umfeldes 

und der Konsumneigung, aber auch eine Beruhigung des 

Währungsdruckes auf die türkische Lira. 

In der Division Brief & Werbepost ist für 2022 ein 

leicht rückläufiges Geschäft zu erwarten. Die volatile Ent-

wicklung der letzten Jahre – bedingt durch diverse pande-

miebedingte Einschränkungen – wird sich in Summe ver-

ringern. Die Menge an klassischen Briefen sollte auch in 

den nächsten Quartalen in der Größenordnung von ca. 5 % 

p.a. strukturell rückläufig bleiben. Inflationäre Kostenstei-

gerungen erhöhen die Notwendigkeit entsprechender Pro-

dukt- und Preisanpassungen. Leicht negative Trends sind

aufgrund eines zurückhaltenden Werbeverhaltens auch in

der Werbe- und Medienpost zu erwarten.

In der Division Paket & Logistik wird für 2022 mit 

einer volatilen Entwicklung im Quartalsverlauf gerechnet 

und in Summe wieder das Niveau des Vorjahres angepeilt. 

Speziell im ersten Halbjahr wird es jedoch schwierig, die 

durch Sondereffekte entstandenen Spitzenwerte des Vor-

jahres wieder zu erreichen. Die Pandemie brachte 2021 

Impulse im E-Commerce auf breiter Basis und auch ver-

stärkten Wettbewerb. Im laufenden Jahr wird die Eigenzu-

stellung eines Großkunden in Österreich weiter ansteigen 

und die positiven Effekte aus pandemiebedingtenLogistik-

dienstleistungen werden abnehmen. Auch am türkischen 

Markt ist zu erwarten, dass sich das wirtschaftliche Um-

feld im laufenden Jahr herausfordernd gestaltet. 

Die Umsatzentwicklung der Division Filiale & Bank 

mit der im April 2020 gestarteten bank99 wird sich hinge-

gen im Geschäftsjahr 2022 verbessern. Im Dezember 2021 

erfolgte das Closing der Übernahme des Privatkund*in-

nengeschäfts der ING in Österreich, womit eine solide Ba-

sis für Integration und Wachstum gelegt ist. 

ERGEBNIS 2022 

Die Ergebnisprognose der Österreichischen Post 

AG für 2022 gestaltet sich aufgrund des aktuellen Um-

felds schwierig. Es ist möglich, dass sich inflationäre Ten-

denzen nunmehr nicht nur kurzfristig, sondern längerfris-

tig einstellen. Dies könnte nicht nur Auswirkungen auf die 

Kostensituation, sondern auch auf Kaufkraft und Kaufver-

halten der Konsumenten haben. Nach dem außerordentli-

chen Rückenwind im Paketgeschäft der letzten Jahre 

sollte somit nun eine Konsolidierung eintreten und posi-

tive Sondereffekte abnehmen.  
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Trotz des sich abzeichnenden negativen Umfeldes 

peilt die Österreichische Post AG ein stabiles Ergebnis (E-

BIT) an, das wieder möglichst nahe an das Niveau des Vor-

jahres heranreicht (Basis EBIT 2021: 182 Mio EUR). Es 

wird dabei angenommen, dass weitere Lockdown Situatio-

nen im Einzelhandel vermieden und eine effiziente Brief- 

und Paketlogistik aufrechterhalten werden kann.  

STETIGES INVESTITIONSPROGRAMM 

Das Paketwachstum der letzten Jahre zeigt, wie 

wichtig es ist, die notwendigen Logistikkapazitäten rasch 

zu erhöhen. Planungsparameter des Ausbauprogrammes 

sind die absehbaren jährlichen Mengensteigerungen in 

den jeweiligen Regionen und die vorgesehenen Schritte in 

eine CO2-freie Zustellung. Das Investitionsprogramm der 

Österreichischen Post AG bleibt daher auch weiter intakt, 

um die Qualität der Leistungserbringung hinsichtlich Effi-

zienz und Geschwindigkeit sicherzustellen. Darüber hinaus 

sind auch wieder Wachstumsinvestitionen von etwa 80 

Mio EUR (Growth CAPEX) vorgesehen. 

Ziel der Österreichischen Post AG ist es weiterhin 

Wachstum und Dividendenstärke zu vereinen. Die sich bie-

tenden Wachstumschancen werden durch entsprechende 

Strukturinvestitionen abgesichert. Darüber hinaus soll der 

operativ erwirtschaftete Cashflow auch weiterhin die not-

wendigen Basisinvestitionen als auch eine attraktive Divi-

dendenpolitik gewährleisten. 

AUSSCHÜTTUNG 

Der Vorstand wird der Hauptversammlung am 

21. April 2022 die Ausschüttung einer Dividende von

1,90 EUR je Aktie vorschlagen. Damit setzt das Unterneh-

men auf der Grundlage seiner soliden Bilanzstruktur und

der erwirtschafteten Cashflows seine attraktive Dividen-

denpolitik fort: Die Österreichische Post AG verfolgt wei-

terhin das Ziel, zumindest 75 % des Nettoergebnisses an

die Aktionär*innen auszuschütten.
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Wien, am 25. Februar 2022 

Der Vorstand 

DI Dr. GEORG PÖLZL 

Generaldirektor 
Vorstandsvorsitzender 

DI WALTER OBLIN 

Generaldirektor-Stellvertreter 
Vorstand Brief & Finanzen 

DI PETER UMUNDUM 

Mitglied des Vorstands 
Vorstand Paket & Logistik 

Österreichische Post AG | Jahresfinanzbericht 2021 242



Bestätigungs
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An die Mitglieder des Vorstandes und des Aufsichtsrats der 
Österreichische Post Aktiengesellschaft, 
Wien 
 
 
 
Wir haben die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 der  
 

Österreichische Post Aktiengesellschaft, 
Wien, 

(im Folgenden auch kurz "Gesellschaft" genannt) 
 

abgeschlossen und erstatten über das Ergebnis dieser Prüfung den folgenden Bericht: 
 
 
 

1. PRÜFUNGSVERTRAG UND AUFTRAGSDURCHFÜHRUNG 

In der ordentlichen Hauptversammlung  vom  
15. April 2021 der Österreichische Post Aktiengesellschaft, Wien, 
wurden wir zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 
gewählt. Die Gesellschaft, vertreten durch den Aufsichtsrat, 
schloss mit uns einen Prüfungsvertrag, den Jahresabschluss zum  
31. Dezember 2021 unter Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht gemäß §§ 269ff UGB zu prüfen.

1
 

 
Bei der geprüften Gesellschaft handelt es sich um ein 
Unternehmen von öffentlichem Interesse gemäß § 189a UGB; 
dieses gilt daher als große Kapitalgesellschaft im Sinn des 
§ 221 UGB. 
 
Bei der gegenständlichen Prüfung handelt es sich um eine 
Pflichtprüfung. 
 
Diese Prüfung erstreckt sich darauf, ob bei der Erstellung des 
Jahresabschlusses und der Buchführung die gesetzlichen 
Vorschriften beachtet wurden. Der Lagebericht ist darauf zu 
prüfen, ob er mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob 
er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt 
wurde, sowie ob er zutreffende Angaben nach § 243a UGB 
enthält. 
 
Es ist auch festzustellen, ob als Bestandteil des Lageberichtes 
eine nichtfinanzielle Erklärung oder ein nichtfinanzieller Bericht 
(§ 243b UGB) erstellt worden ist. 
 
Weiters ist festzustellen, ob ein Corporate Governance-Bericht 
(§ 243c UGB) aufgestellt wurde. 
 

1 Über die ebenfalls vereinbarte Prüfung des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2021 
berichten wir mittels gesonderten Berichtes. 

Weiters ist festzustellen, ob die Gesellschaft gemäß § 78c AktG 
einen Vergütungsbericht aufgestellt und der Vorstand die 
geforderten Informationen zur Verfügung gestellt hat. 
 
Für die Berichterstattung zu Artikel 11 der Verordnung (EU) 
537/2014 (EU-VO) wird auf den gesonderten Bericht an den 
Aufsichtsrat verwiesen; die Berichterstattung zu Artikel 11 der 
genannten Verordnung ist nicht Gegenstand dieses Berichts. 
 
Die Prüfung zum 31. Dezember 2020 erfolgte durch einen 
anderen Abschlussprüfer. 
 
Bei unserer Prüfung beachteten wir die in Österreich geltenden 
gesetzlichen Vorschriften und die berufsüblichen Grundsätze 
ordnungsgemäßer Durchführung von Abschlussprüfungen. 
Diese Grundsätze erfordern die Anwendung der internationalen 
Prüfungsstandards (International Standards on Auditing). Wir 
weisen darauf hin, dass die Abschlussprüfung mit hinreichender 
Sicherheit die Richtigkeit des Abschlusses gewährleisten soll. 
Eine absolute Sicherheit lässt sich nicht erreichen, weil jedem 
internen Kontrollsystem die Möglichkeit von Fehlern immanent 
ist und auf Grund der stichprobengestützten Prüfung ein 
unvermeidbares Risiko besteht, dass wesentliche falsche 
Darstellungen im Jahresabschluss unentdeckt bleiben.  
Die Prüfung erstreckte sich nicht auf Bereiche, die üblicherweise 
den Gegenstand von Sonderprüfungen bilden. 
 
Wir führten die Prüfung mit Unterbrechungen im Zeitraum von 
Juni bis November 2021 (Vorprüfung) sowie von Jänner bis 
Februar 2022 (Hauptprüfung) überwiegend in Wien durch. Die 
Prüfung wurde mit dem Datum dieses Berichtes materiell 
abgeschlossen. 
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Für die ordnungsgemäße Durchführung des Auftrages ist Herr 
Mag. Gerhard Posautz, Wirtschaftsprüfer, verantwortlich. 
 
Grundlage für unsere Prüfung ist der mit der Gesellschaft 
abgeschlossene Prüfungsvertrag, bei dem die von der Kammer 
der Steuerberater und Wirtschaftsprüfer herausgegebenen 
"Allgemeinen Auftragsbedingungen für 
 
 Wirtschaftstreuhandberufe" (Beilage III) subsidär, für den Fall, 
dass in den vorrangigen Vereinbarungsgrundlagen (siehe Punkt 

2. der Rahmenvereinbarung) keine abweichende Regelung 
getroffen wurde, einen integrierten Bestandteil bilden. Diese 
Auftragsbedingungen gelten nicht nur zwischen der 
Gesellschaft und dem Abschlussprüfer, sondern auch gegenüber 
Dritten. Bezüglich unserer Verantwortlichkeit und Haftung als 
Abschlussprüfer gegenüber der Gesellschaft und gegenüber 
Dritten kommt § 275 UGB analog zur Anwendung und gilt 
anstatt Punkt 7. der AAB 2018.

 

2.  AUFGLIEDERUNG UND ERLÄUTERUNG VON WESENTLICHEN POSTEN DES JAHRESABSCHLUSSES 

Alle erforderlichen Aufgliederungen und Erläuterungen von 
wesentlichen Posten des Jahresabschlusses sind im Anhang des 
Jahresabschlusses und im Lagebericht enthalten. Wir verweisen 

 daher auf die entsprechenden Angaben des Vorstandes im 
Anhang des Jahresabschlusses und im Lagebericht. 
 

 

3. ZUSAMMENFASSUNG DES PRÜFUNGSERGEBNISSES 

FESTSTELLUNGEN ZUR GESETZMÄßIGKEIT VON BUCHFÜHRUNG, 
JAHRESABSCHLUSS UND LAGEBERICHT SOWIE ZUM NICHTFINAN-
ZIELLEN BERICHT, ZUM VERGÜTUNGSBERICHT UND ZUM 
CORPORATE GOVERNANCE-BERICHT 

Bei unseren Prüfungshandlungen stellten wir die Einhaltung 
der gesetzlichen Vorschriften und der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung fest. 
 
Im Rahmen unseres risiko- und kontrollorientierten 
Prüfungsansatzes haben wir – soweit wir dies für unsere 
Prüfungsaussage für notwendig erachteten – die internen 
Kontrollen in Teilbereichen des Rechnungslegungsprozesses in 
die Prüfung einbezogen.  
 
Hinsichtlich der Gesetzmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichtes verweisen wir auf unsere Ausführungen im 
Bestätigungsvermerk.  
 
Die Gesellschaft hat einen nichtfinanziellen Bericht gemäß 
§ 243b UGB für das Geschäftsjahr 2021 aufgestellt. Eine 
materielle Prüfung des nichtfinanziellen Berichts war nicht 
Gegenstand der Abschlussprüfung. 
 
 
Die Gesellschaft hat einen Corporate Governance-Bericht gemäß 
§ 243c UGB aufgestellt. Eine materielle Prüfung dieses Berichtes 
war nicht Gegenstand der Abschlussprüfung. 
 
Für das Geschäftsjahr 2021 hat die Gesellschaft bis zum 
Abschluss unserer Prüfung noch keinen Vergütungsbericht 
gemäß § 78c AktG aufgestellt. Die gesetzlichen Vertreter haben 
uns gegenüber erklärt, dieser Verpflichtung innerhalb der 

gesetzlich vorgesehenen Frist nachzukommen. Eine materielle 
Prüfung des Vergütungsberichts ist nicht Gegenstand der 
Abschlussprüfung 
 
Die im Zusammenhang mit den Vergütungsberichten zu den 
letzten Geschäftsjahren geforderten Informationen sind auf der 
im Firmenbuch eingetragenen Internetseite der Gesellschaft 
öffentlich zugänglich gemacht. 
 
 

Österreichische Post AG | Jahresfinanzbericht 2021 245



ERTEILTE AUSKÜNFTE 

Die gesetzlichen Vertreter erteilten die von uns verlangten 
Aufklärungen und Nachweise. Eine von den gesetzlichen 
Vertretern unterfertigte Vollständigkeitserklärung haben wir zu 
unseren Akten genommen. 

Wir erhielten vom Abschlussprüfer des Vorjahres Zugang zu den 
relevanten Informationen der geprüften Gesellschaft und über 
die zuletzt durchgeführte Abschlussprüfung. 

STELLUNGNAHME ZU TATSACHEN NACH § 273 ABS. 2 UND ABS. 3 
UGB (AUSÜBUNG DER REDEPFLICHT) 

Bei Wahrnehmung unserer Aufgaben als Abschlussprüfer haben 
wir keine Tatsachen festgestellt, die den Bestand der geprüften 
Gesellschaft gefährden oder ihre Entwicklung wesentlich 
beeinträchtigen können oder die schwerwiegende Verstöße der 
gesetzlichen Vertreter oder von Arbeitnehmern gegen Gesetz 
oder Satzung erkennen lassen. Wesentliche Schwächen bei der 
internen Kontrolle des Rechnungslegungsprozesses sind uns 
nicht zur Kenntnis gelangt. Die Voraussetzungen für die 
Vermutung eines Reorganisationsbedarfs (§ 22 Abs. 1 Z 1 URG) 
sind nicht gegeben. 
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4. BESTÄTIGUNGSVERMERK 

BERICHT ZUM JAHRESABSCHLUSS 

PRÜFUNGSURTEIL 

Wir haben den Jahresabschluss der Österreichische Post 
Aktiengesellschaft, Wien, bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2021, der Gewinn- und Verlustrechnung für das an 
diesem Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Anhang, 
geprüft. 
 
Nach unserer Beurteilung entspricht der beigefügte 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt 
ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage zum 
31. Dezember 2021 sowie der Ertragslage der Gesellschaft für 
das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in 
Übereinstimmung mit den österreichischen 
unternehmensrechtlichen Vorschriften. 
 
GRUNDLAGE FÜR DAS PRÜFUNGSURTEIL 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit 
der EU-Verordnung Nr. 537/2014 (im Folgenden EU-VO) und mit 
den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze erfordern die 
Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). 
Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und 
Standards sind im Abschnitt „Verantwortlichkeiten des 
Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von 
der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den 
österreichischen unternehmensrechtlichen und 
berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen 
beruflichen Pflichten in Übereinstimmung mit diesen 
Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 
erlangten Prüfungsnachweise bis zum Datum des 

Bestätigungsvermerks ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu diesem Datum zu dienen. 
 

SONSTIGER SACHVERHALT 

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2020 wurde von einem 
anderen Abschlussprüfer geprüft und am 1. März 2021 mit 
einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.  
 
BESONDERS WICHTIGE PRÜFUNGSSACHVERHALTE 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche 
Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am 
bedeutsamsten für unsere Prüfung des Jahresabschlusses des 
Geschäftsjahres waren. Diese Sachverhalte wurden im 
Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses als 
Ganzes und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu 
berücksichtigt, und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil 
zu diesen Sachverhalten ab. 
 
Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders 
wichtigen Prüfungssachverhalte dar:  
 
1. Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen 

Unternehmen 
 

2. Bewertung der Rückstellungen für Unterauslastung 
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1. WERTHALTIGKEIT DER ANTEILE AN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN 

Sachverhalt und Verweis auf weitergehende Informationen Prüferisches Vorgehen 

In den Finanzanlagen der Österreichische Post 
Aktiengesellschaft sind Anteile an verbundenen Unternehmen 
mit einem Buchwert von 645,7 Mio. EUR enthalten. Diese 
Positionen repräsentieren rd. 34,0% der Bilanzsumme zum 
31.12.2021. 

Die Rechnungslegungsvorschriften erfordern eine regelmäßige 
Überprüfung der Wertansätze. Bei Vorliegen von 
voraussichtlich dauerhaften Wertminderungen sind 
außerplanmäßige Abschreibungen vorzunehmen. Bei Wegfall 
der Gründe für die Wertminderungen sind Zuschreibungen bis 
maximal zu den Anschaffungskosten erforderlich. 

Die gesetzlichen Vertreter nehmen regelmäßig eine 
Überprüfung der Wertansätze der Anteile an verbundenen 
Unternehmen vor. Hierbei beurteilt die Gesellschaft, ob 
Anhaltspunkte für einen wesentlich gesunkenen 
beizulegenden Wert und damit für außerplanmäßige 
Abschreibungen vorliegen. Für jene Anteile, die in den 
Vorjahren außerplanmäßig abgeschrieben wurden, wird 
überprüft, ob die Gründe für die Abschreibung weggefallen 
sind und dadurch eine Zuschreibung vorzunehmen ist. Bei 
Vorliegen von Hinweisen auf Wertminderungen oder auf 
Zuschreibungserfordernisse wird eine 
Unternehmensbewertung vorgenommen.  

Im Rahmen der Bewertung müssen Einschätzungen zur 
Entwicklung der Erlöse und Aufwendungen und den daraus 
resultierenden Zahlungsmittelüberschüssen der 
(verbundenen) Unternehmen sowie Annahmen zur Festlegung 
des verwendeten Diskontierungszinssatzes getroffen werden. 
Die Bewertung ist daher mit Unsicherheiten behaftet. Für den 
Abschluss besteht das Risiko einer unrichtigen Bewertung der 
Anteile an verbundenen Unternehmen. 

Verweis auf weitergehende Informationen 

Nähere Informationen finden sich im Anhang im Kapitel 2.4. bei 
den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden für das 
Anlagevermögen, im Kapital 3.1. bei den Erläuterungen zu den 
Finanzanlagen sowie in den Kapiteln 4.8. bzw. 4.9. bei den 
Erläuterungen zu den Erträgen aus der Zuschreibung zu 
Finanzanlagen bzw. den Aufwendungen aus Finanzanlagen. 

 

 

 

 

Im Zuge unserer Prüfungshandlungen haben wir uns ein 
Verständnis darüber verschafft, wie die Gesellschaft das 
Vorliegen von Anzeichen einer dauernden Wertminderung bzw. 
Wertaufholung überwacht. Dabei haben wir die 
implementierten Prozesse und Kontrollen dahingehend kritisch 
hinterfragt, ob diese geeignet sind, die Anteile an verbundenen 
Unternehmen angemessen zu bewerten. 

Die der Bewertung zugrunde liegenden Planungsrechnungen 
und Annahmen haben wir mit den für die Planung zuständigen 
Mitarbeitern besprochen, kritisch gewürdigt und deren 
Angemessenheit anhand aktueller und erwarteter 
Entwicklungen sowie sonstiger Nachweise beurteilt. Die zur 
Festlegung des Diskontierungszinssatzes herangezogenen 
Annahmen, die Eignung der Bewertungsmodelle und die 
rechnerische Richtigkeit der Bewertungen haben wir unter 
Einbeziehung von internen Bewertungsspezialisten überprüft.  
Zur Beurteilung der Planungstreue haben wir die tatsächlichen 
Zahlungsmittelströme mit den in Vorperioden angenommenen 
Planzahlen verglichen und Abweichungen mit den für die 
Planung verantwortlichen Mitarbeitern besprochen. Schließlich 
haben wir uns davon überzeugt, dass die Ergebnisse der 
Bewertungen ordnungsgemäß verbucht wurden. 
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2. BEWERTUNG DER RÜCKSTELLUNGEN FÜR UNTERAUSLASTUNG 

Sachverhalt und Verweis auf weitergehende Informationen Prüferisches Vorgehen 

In den sonstigen Rückstellungen sind Rückstellungen für 
Unterauslastung mit einem Buchwert von  
202,2 Mio. EUR enthalten.  

In die Bewertung dieser Rückstellungen gehen 
zukunftsbezogene Schätzungen und Annahmen der 
gesetzlichen Vertreter über den Grad der Unterauslastung der 
jeweiligen Mitarbeiter, über künftige Gehaltssteigerungen und 
Fluktuationsabschläge sowie den angemessenen 
Diskontierungszinssatz ein. Die Bewertung ist daher mit 
Unsicherheiten behaftet, zumal Änderungen der genannten 
Parameter wesentliche Auswirkungen auf die Höhe der 
Rückstellungen und den Jahresüberschuss haben. 

Für den Jahresabschluss besteht das Risiko einer unrichtigen 
Bewertung der Rückstellungen für Unterauslastung. 

Verweis auf weitergehende Informationen 

Nähere Informationen finden sich im Anhang im Kapitel 2.8. bei 
den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden für die 
Rückstellungen sowie im Kapital 3.8. bei den Erläuterungen zu 
den Rückstellungen. 

Im Zuge unserer Prüfungshandlungen haben wir uns ein 
Verständnis darüber verschafft, welche Prozesse und Kontrollen 
die Gesellschaft eingerichtet hat, die eine angemessene 
Bewertung der Rückstellungen für Unterauslastung 
sicherstellen.  

Wir haben diese Prozesse nachvollzogen und ausgewählte 
Kontrollen auf deren Ausgestaltung und Implementierung 
evaluiert. 

Die der Bewertung zugrunde liegenden Parameter und 
Annahmen haben wir mit den für die Bewertung zuständigen 
Mitarbeitern besprochen, kritisch gewürdigt und deren 
Angemessenheit beurteilt. Im Rahmen einer Stichprobe von 
Mitarbeitern haben wir untersucht, ob der für die Bewertung 
herangezogene Unterauslastungsgrad nachvollziehbar 
festgelegt wurde. Wesentliche Veränderungen bei einzelnen 
Mitarbeitern haben wir analysiert und die Gründe für die 
geänderte Bewertung hinterfragt. Bei neu in die Rückstellungen 
aufgenommenen Mitarbeitern bzw. bei nicht mehr in den 
Rückstellungen enthaltenen Mitarbeitern haben wir die 
Ursachen dafür hinterfragt und die genannten Begründungen 
gewürdigt. Auf Basis der von der Gesellschaft vorgenommenen 
Sensitivitätsberechnungen haben wir die Auswirkungen 
allfälliger Änderungen bzw. Abweichungen bei den relevanten 
Parametern analysiert. Schließlich haben wir uns davon 
überzeugt, dass die Ergebnisse der Bewertungen 
ordnungsgemäß verbucht wurden. 

 

VERANTWORTLICHKEITEN DER GESETZLICHEN VERTRETER UND 
DES AUFSICHTSRATES FÜR DEN JAHRESABSCHLUSS 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Jahresabschlusses und dafür, dass dieser in 
Übereinstimmung mit den österreichischen 
unternehmensrechtlichen Vorschriften ein möglichst getreues 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich 
für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um 
die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen 
Handlungen oder Irrtümern ist. 
 
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen 
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen, 
Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit – sofern einschlägig – anzugeben, 
sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fortführung 
der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die 

gesetzlichen Vertreter beabsichtigten, entweder die 
Gesellschaft zu liquidieren oder die Unternehmenstätigkeit 
einzustellen, oder haben keine realistische Alternative dazu. 
 
Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft. 
 
VERANTWORTLICHKEITEN DES ABSCHLUSSPRÜFERS FÜR DIE 
PRÜFUNG DES JAHRESABSCHLUSSES 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, 
ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen 
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern ist und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist 
ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass 
eine in Übereinstimmung mit der EU-VO und den 
österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, 
durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche 
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Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von 
ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet 
werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieses 
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit der EU-
VO und mit den österreichischen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, üben 
wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes 
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. 
 
Darüber hinaus gilt: 
 
 Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher 

falscher Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen 
oder Irrtümern im Abschluss, planen Prüfungshandlungen 
als Reaktion auf diese Risiken, führen sie durch und 
erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil 
zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen 
resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht 
aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern 
resultierendes, da dolose Handlungen kollusives 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das 
Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die 
Abschlussprüfung relevanten internen Kontrollsystem, 
um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des 
internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben. 

 Wir beurteilen die Angemessenheit der von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der 
von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit 
zusammenhängende Angaben. 

 Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit 
der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch die 
gesetzlichen Ver-treter sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die erhebliche Zweifel an der 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir die 
Schlussfolgerung ziehen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, in unserem 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese 

Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu 
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 
der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
die Abkehr der Gesellschaft von der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zur Folge haben. 

 Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und 
den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich der 
Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 
liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise 
wiedergibt, dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird. 

 
Wir tauschen uns mit dem Aufsichtsrat unter anderem über den 
geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der 
Abschlussprüfung sowie über bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Abschlussprüfung erkennen, aus. 
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Wir geben dem Aufsichtsrat auch eine Erklärung ab, dass wir die 
relevanten beruflichen Verhaltensanforderungen zur 
Unabhängigkeit eingehalten haben, und tauschen uns mit ihm 
über alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte aus, von 
denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie 
sich auf unsere Unabhängigkeit und – sofern einschlägig – 
damit zusammenhängende Schutzmaßnahmen auswirken. 
 
Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit 
dem Aufsichtsrat ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, 
die am bedeutsamsten für die Prüfung des Jahresabschlusses 

des Geschäftsjahres waren und daher die besonders wichtigen 
Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte 
in unserem Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder 
andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des 
Sachverhalts aus oder wir bestimmen in äußerst seltenen Fällen, 
dass ein Sachverhalt nicht in unserem Bestätigungsvermerk 
mitgeteilt werden sollte, weil vernünftigerweise erwartet wird, 
dass die negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren 
Vorteile für das öffentliche Interesse übersteigen würden. 
 

 
SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN  

BERICHT ZUM LAGEBERICHT 
 
Der Lagebericht ist aufgrund der österreichischen 
unternehmensrechtlichen Vorschriften darauf zu prüfen, ob er 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht und ob er nach den 
geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde. 
 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die 
Aufstellung des Lageberichts in Übereinstimmung mit den 
österreichischen unternehmensrechtlichen Vorschriften. 
 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den 
Berufsgrundsätzen zur Prüfung des Lageberichts durchgeführt. 
 
Urteil 
 
Nach unserer Beurteilung ist der Lagebericht nach den 
geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt worden, 
enthält die nach § 243a UGB zutreffenden Angaben und steht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss. 
 
 
 
 

Erklärung 
 
Angesichts der bei der Prüfung des Jahresabschlusses 
gewonnenen Erkenntnisse und des gewonnenen Verständnisses 
über die Gesellschaft und ihr Umfeld wurden wesentliche 
fehlerhafte Angaben im Lagebericht nicht festgestellt. 
 
ZUSÄTZLICHE ANGABEN NACH ARTIKEL 10 DER EU-VO 
 
Wir wurden von der Hauptversammlung am 15. April 2021 als 
Abschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 8. Juni 2021 vom 
Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind im Geschäftsjahr 2021 
erstmalig als Jahresabschlussprüfer beauftragt worden. 
 
Wir erklären, dass das Prüfungsurteil im Abschnitt „Bericht zum 
Jahresabschluss“ mit dem zusätzlichen Bericht an den 
Prüfungsausschuss nach Artikel 11 der EU-VO in Einklang steht. 
 
Wir erklären, dass wir keine verbotenen 
Nichtprüfungsleistungen (Artikel 5 Abs. 1 der EU-VO) erbracht 
haben und dass wir bei der Durchführung der Abschlussprüfung 
unsere Unabhängigkeit von der geprüften Gesellschaft gewahrt 
haben. 
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AUFTRAGSVERANTWORTLICHER WIRTSCHAFTSPRÜFER
 
Der für die Abschlussprüfung auftragsverantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr Mag. Gerhard Posautz 
 
 
Wien, am 25. Februar 2022 
 
  
 

 
 

BDO Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft 

 
 

 
 

Mag. Gerhard Posautz e.h.  Mag. Peter Bartos e.h. 
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer 

 
 
 
 

 
 

Die Veröffentlichung oder Weitergabe des Jahresabschlusses mit unserem Bestätigungsvermerk darf nur in der von uns bestätigten Fassung 
erfolgen. Dieser Bestätigungsvermerk bezieht sich ausschließlich auf den deutschsprachigen und vollständigen Jahresabschluss samt 
Lagebericht. Für abweichende Fassungen sind die Vorschriften des § 281 Abs. 2 UGB zu beachten.
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Erklärung  
der gesetzlichen 
Vertreter ��
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ERKLÄRUNG DER GESETZLICHEN  
VERTRETER GEMÄSS § 124 ABS 1 Z. 3 
BÖRSEGESETZ ��

Als gesetzliche Vertreter der Österreichischen Post AG bestätigen wir nach bestem 

Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte 

Konzernabschluss zum 31. Dezember 2021 ein möglichst getreues Bild der Vermögens-,  

Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt, dass der Konzernlagebericht für das 

Geschäftsjahr 2021 den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage des Konzerns 

so darstellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Konzerns entsteht und dass der Konzernlagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewisshei-

ten beschreibt, denen der Konzern ausgesetzt ist. 

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungsle

gungsstandards aufgestellte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 des Mutterunterneh-

mens ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens 

vermittelt, dass der Lagebericht den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage 

des Unternehmens so darstellt, dass ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage entsteht und dass der Lagebericht die wesentlichen Risiken und Ungewissheiten 

beschreibt, denen das Unternehmen ausgesetzt ist. 

Wien, am 25. Februar 2022 

Der Vorstand

DI DR. GEORG PÖLZL 
Generaldirektor 
Vorstandsvorsitzender�

DI PETER UMUNDUM 
Mitglied des Vorstands 
Vorstand Paket & Logistik

DI WALTER OBLIN 
Generaldirektor-Stellvertreter
Vorstand Brief & Finanzen
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